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Erploſion und Zeuersbrunſt. 


Shamokin, Pa., 9. Ok. Im Schacht 
der Luke Fiedler'ſchen Grube ereignete 
ſich ecine ſchlimme Exploſion ſchlagen— 
der Wetter. Ein Arbeiter wurde als 
Leiche herausgezogen. 4 Andere ſind 
noch in der Grube, und jeder Ausweg 
iſt ihnen abgefchnitten. 55 andere 
Urbeiter wurden lebend herausgezogen. 
Der Schacht jteht jegt:in Flammen. 

12,000 Maun am Streik. 


Tem York, 9. Dt. E3 befinden id 
jest hier 12,000 Wäntelmaher am 
Ausftand, und daher find Die Wert- 
ftätten von 175 der bedeutenderen Fa— 
brifanten im Schnittwaaren-Diftrift 
geichloffen. Außerdem ftehen die Hleine- 
ren Arbeitsräume“von 1000 Kontraf- 
toren oder „Wusihwigern” müßig. 

Die Ausitändigen verlangen die Ab 
ſchaffung desStück-Arbeitsſyſtems und 
die Durchführung der wöchentlichen 
Lohnzahlungen, außerdem eine Lohn— 
erhöhung um 25 Prozent, einen Ytün— 
digen Arbeitstag und Anſtellung von 
Männern und Frauen, die zur Ge— 
werkſchaft gehören. 

Die Sutienbergs-Iünger. 


Zoauispilfe, 9, OH. Die (bereits vor 
zwei Mocen an diefer Stelle ange- 
liindigte) 42. Kahresfonvention der 
„snternational Typographical Union“ 
wurde in der Obpjelloms-Halle dahier 
eröffnet. Neo. Dr. Eaton |prach das 
übliche Gebet, und der Bürgermeifter 
Zanlor, der Herausgeber des hiejigen 
„Kommercial“ (Oberjt Kelly) und der 
Beafident der Iofalen Schriftfeger-Ge- 
werkſchaft (G. A. Boies) hiepen Die 
Beſucher willkommen. Der Jahresbe— 
richt des Präſidenten gelangte zur Ver— 
leſung. (Derſelbe wurde ſeinem Haupt⸗ 
inhalt nach ſchon früher mitgetheilt.) 
Der Ausſchuß für Statuten unterbrei— 
tete eine Anzahl Empfehlungen. Man 
lehnte es mit 75 gegen 25 Stimmen 
ab, die Amtszeit der Beamten von ei— 
nem auf zwei Jahre zu verlängern, 
wie es der Präſident empfohlen hatte. 
Sehr erfolgreich verliefen der Stra— 
ßen-Umzug und die Unterhaltung in 
der Mufithalle. Am Donnerftag wer- 
ben bie Beamtenmwahlen ftattfinden. 

Galgenfrift. 

Springfield, IU., 9. Oft. Der frü- 
bete Bolizift Minthaufen in Bellepille, 
Su., welcher wegen Vergiftung feiner 
Gcttin zum Is veruriheilt wurde, 
jolte am nächitenyreitag gehängt mer- 
den, und das GtaatSobergericht Hatte 
bereits einen Aufjchub verweigert. Ge- 
ftern erfchien fein Anwalt Frant Me: 
Connaughy mit Minkhauſens bejahrte 
Mutter und einem jüngeren Bruder 
desſelben vor Gouverneur Altgeld mit 
einer Petition um Umwandlung des 
Todesurtheils. Der Gouverneur be— 
willigte eine Galgenfriſt bis zum 9. 
November und ordnete an, daß ihm 
die diesbezüglichen Papiere zu einer 
nochmaligen Unterſuchung vorgelegt 
werden. 

Bcendeter Streik. 

New Bedford, Maff., 9. OH. Der 
Auzftand der Weber dahier, von mwel- 
chen: 30,000 Perfonen betroffen mur= 
den, sift durch gütlichen Vergleich zum 
Abjichluß gefommen, — wie man hofft, 
endgiltig. 

Dabhuunglü. 

Aſheville, N. C., 9. Okt. Am Salu— 
da-Berg wurde ein Güterzug auf der 
Afheville- und Spartansdurg⸗Bahn 
lenkungsunfähig und engleiſte. Die Lo— 
komotive und 12 Wagen wurden de— 
molirt. Man glaubt, daß 3 Angeſtellte 
getödtet ſind. Der Kondukteur Patten 
wurde ſchlimm verletzt. 

Birandfchaden. 

St. Louis, 9. Of. Die „Tudor 
Iron Works“ in Eaſt St. Louis, Ill., 
ſind theilweiſe niedergebrannt, wodurch 
nahezu 300 Arbeiter beſchäftigungslos 
geworden find. Der Verluſt fur die 
Fima beträgt etwa 860,000. So bald 
wie möglich werden die Werke wieder 
cufgebaut werden. 

Die Muſterkaſten ˖ Ritter. 


Binghampton, N. Y., 9. Okt. Hier 
tagt die Nationalfonpeniion de3 Ve 
bandes der Handelsreiſenden. Faſt Ver 
ganze Geſchäftstheil der Stadt iſt feſt⸗ 
lich geſchmückt. An dem Umzug nahmen 
über 5000 Perſonen theil. 

James C. Miller von Chicago dürfte 
zum neuen Präſidenten des Verbandes, 
als Nachfolger von Aldrich, erwählt 
werden. 

Mord und Sefbſtmordverſuch. 


Seranton, Pa., 9. Okt. Marie Ke⸗ 
ſic, ein erſt am letzten Donnerſtag in 
unſerem Lande angekommenes uͤnga⸗ 
riſches Mädchen, wurde in Olyphänt 
von Frank Bezek erſchoſſen, weil ſie ſich 
toeigerte, ihn zu heirathen. Der Mörder 
berfuchte dann GSelbftmord zu begehen, 
indem er ind Waſſer [prang; er murbe 
aber hesauögezogen und eingefperrt. 

Dampiernamristen. 
Augslommcens : 

New York: Irave von Bremen; 
Rriesland don Antwerpen; Lybian 
Monarch von London; State of Nes 
brasta von Glasgow 

Southampton: Spree, von New 
Dorf nah Bremen.’ 

. Ziperpool: Majetic von New York. 

Gibraltar; Werra, von Genua nad 


»> Upgegängen: 
Nem York. 


Ausland. 


Autiſemiten · Kongreß. 

Berlin, 9. Okt. In Eiſenach tagte 
ein von 150 Delegaten beſchickter Anti⸗ 
ſemiien-Kongreß, auf dem es ziemlich 
ſtürmiſch herging. Doch gelangte man 
dahin, ſämmtliche Fraktionen zu einer 
Partei unter dem Namen „Deutſche 
Soziale Reformpartei“ zu vereinigen. 
Rektor Ahlwardt wurde einſtweilen nur 
zur „theilweiſen“ Mitaliedſchaft in der 
neuen Partei zugelaſſen. 

DZeutſch · franzõſiſche Soldatenverbrũderung. 

Berlin, 9. Oft, An der deutſch-fran⸗ 
zöſiſchen Grenze im Elſaß begingen 
kürzlich deutſche u. franzöſiſche Solda— 
ten (Erjtere warenlintersffiziere des in 
Neubreifach garnifonirten 7. badifchen 


ı snfanterieregtmentes Nr, 142, foiie | 


Stolmarer Dragoner) eine Art Verbrüs- 
derfingsteit, unterhielten ich auf Das 
fameradfchaftlichhte und Teerten ver= 
Ichiedene Gläfer Bier auf das gegen- 
feitige Wohl. Kaifer Wilhelm hörte 
hiervon, und das Stüdchen gefiel ihm 
dermaßen, daß er an das Oberfom- 
manbo des 14. (badifihen) Armeeforps 
die Weifung richtete, Die “»treffenon 


Soldaten ausfindig zu machen, damit | 


er denjelben Jeine Anerfennung aus— 
drücken könne. 
Kaun nicht Vürger werden. 


Berlin, 9. OH. Die Weigerung der 
Stadtbehörde von Altendurg, dem 
Sozialdemokraten Buchwald das Bür- 
gerrecht, um welches er nachgelucht hat- 
te, zu gewähren, bleibt in Kraft. So hat 
nunmehr das Gejammt-Minijterium 
des Herzogthums Sachſen-Altenburg 
entſchieden. Buchwald hatte gegen die 
Weigerung der Stadtbehörde an den 
Miniſter des Innern appellirt, und die— 
ſer auch zu Gunſten des Appellanten 
entſchieden. Das Geſammt-Miniſteri⸗ 
um hat aber nunmehr ſich für die 
Stellungnahme der Stadtbehörde er— 
Härt, 

Hute Nachricht von G. A. Krauſe. 

Berlin, 9. Okt. Der Afrikaforſcher 
Gottlieb Adolf Krauſe lebt. Anfangs 
Auguſt wurde gemeldet, daß derſelbe 
als verſchollen betrachtet wurde, nach— 
dem lange Zeit auch nicht das ge— 
ringſte Lebenszeichen von dem kühnen 
Forſcher eingetroffen war. Jetzt iſt nun 
die Meldung hier angelangt, daß der— 
ſelbe in voller Gefundheit trotz der 
größten Strapazen, welche er zu über— 
winden hatte, die Goldküſte in Ober— 
Guinea, Weſt-Afrika, erreicht habe. 

Selbſt die Angehörigen hatten beveits 
den Tod —— beweint. Nur ein 
kleines Häuflein ſeiner intimſten 
Freunde hatte die Hoffnung nicht auf⸗ 
gegeben, daß der umſichtige und ener⸗ 
giſche Mann noch am Leben wäre; die— 
ſe triumphiren nun. 


Nur Zwei ſchuldig beſunden. — 


Berlin, 9. Olt. Die Maſſenverhaf⸗ 
tung von Unteroffizieren, welche zur 
Oberfeuerwerker⸗Schule in Berlin kom⸗ 
mandirt waren, hat ſich als eine unbe— 
deuiende Affäre herausgeſtellt. Nur 
zwei derſelben ſind, wie verlautet, 
der Inſubordination ſchuldig befunden, 
ſämmtliche übrige ſofort nach ihrer 
Vernehmung in ihre Regimenter zu— 
rückgeſchickt worden. 

Berufs und Gewerßezãhlung. 


Berlin, 9. Okt. Der deutſche Bun— 
desrath beſchloß in ſeiner jüngſten Si— 
hung, im Jahre 1895 eine Berufs— 
und Gewerbezählung vorzunehmen. 
Wieterhin wurden die Steuerpläne des 
Reichsſchatzamtes-Sekretärs Grafen v. 
Poſadowskh erörtert. 


Menterri von Reſerviſten? 


Berlin, 9. Oft. Während der hef- 
fiichen Militärmanöver in der Nähe 
bon Hofheim meuterten acht Neferve- 
joldaten — fo wird menigjtens gemel- 
det — melce zum 80. Regiment ge- 
hören, und griffen den Haupfmann mit 
den Stitengemwehren an. Gie wurden 
bon ihren Kameraden entwaffnet und 
al5 Gefangene nach der Feltung in 
Moinz gebradt Ein Kriegägericht 
wird die Angelegenheit verhandeln, 
und die Meutererhaben:zu befürchten, 
zum Tod verurtheilt zu werben. 


u Sicdelt nah Amerika über. 


m 
«u3 Budapeft meldet, daß Graf Zichy, 
Eefanntes Mitglied der Magnatentafel 
des ungarjichen Reichstages, von New 
Dort aus jeihen Wählern einen Brief 
geichrieben Hat, worin er erklärt, daß er 
für immer nach den Ber. Staaten au3- 


gewanbert fei, um ein neues Zeben da= |. 


jelbjt zu beginmen. Seine Familie Hatte 
ihn verſtoßen, weil er zum unitarifchen 
Glauben übergetreten mar, 
Mutter feiner Kinder, Me. Bapiere, 
eine befannte Opernfängerin, heitathe 
zu fünnen. 
om BWierſiriegẽ. 

Berlin, 9. OH. Die außgefperrten 
Brauerei und Böttcherei-Arbeiter be- 
Ichloffen, auf die - von verjchiebenen 
Seiten angeftrebte Beilegung de Bier» 
Bopcottfrieges ih nicht einzulaffen, 
wenn nicht die bedingungsmweife Wie- 
— aller Ausgeſperrten und 
Die Anerkennung des verlangten Ar⸗ 
beits⸗Nachweiſes geſichert werde. Dar⸗ 
nach ſcheint es, daß dieſer Krieg ſich 
noch einige Zeit hinziehen wird. 

Die fHwäßishe Thronfolge-Frrage. 

Stuttgart, 9: DH. Da es möglich 
wäre, daß die Frone von Württemberg 
auf den tatholifchen Zweig der Yami- 
Ite überginge, indem bis jebt feine 
männliden MNadlommen vorhanden 
find, fo wird dem Landtaa ehe Norla- 





X einftellen. Eine unmittelbare 


fm die, 


Chicago, Dienitag, den 9. October 1894. — 5 Vhr-2iusgabe. 


“ Anzeigen . 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung. 


ge unterbreitet werben, die bejtimmte | fievler plünberten und zwei Bahnar- | Die Eintreibung der Sumdeitewer. | ned Ballfnüppels, welches unweit bon | 


Vorkehrungen für dielen Fall enthält, 
fo daß die religiöfen Prärogative der 
Krone einer firhlihen Kommilfion 
übertragen werben. 


Stuttgarter Bürgermeifterwaßf. 


Stuttgart, 9. Di. Zum Zeiten 
Bürgermeifter unferer Hauptitadt iſt 
ber Rechtsanwalt Gauß gemählt mor= 
den. 

Elbe · Aeberſchwemmung. 

Wien, 9. Okt. Bei Auſſig in Böhmen 
iſt die Elbe dermaßen angeſchwollen, 
daß der ganze Schiffs- und Bahnver⸗ 
kehr brachgelegt iſt. 

Bom ungariſchen Zeichstag. 

Budapeft, 9. DE. Die Magnaten= 
tafel des ungarifchenReichsrathed nahm 
die Vorlage an, welche Beitimmungen 
über die Religion von Kindern aus 
gemtjchten Ehen enthält. 

Bereit3 hat die Regierung die bon 
der Magnatentafel abgelehnte Vorlage 
betreff3 völliger Rultusfreiheit für alle 
Religionsgenoffenichafien abermals 
eingebracht. Minijterprafident Meferle 
hofft zuverfihtlih, daß dag Magna- 
tenhaus angeficht3 der vielen Stim= 
men, welche im Abgeordnetenhauſe des 
Reichstages für Diefe Vorlage abgege- 
ben wurden, noch beivogen werden fün- 
ne, feinen Widerjtand gegen idiejelbe 
aufzugeben. 

Der Bar dem Tode nahe? 

&t. Peteräburg, 9. Dit. E3 murde 
eine Operation an dem Zaren in der 
Krim vollzogen; über Deren Erfolg 
wird aber noch nicht gemeldet. 

Man glaubt hier, daß, wenn der Zar 
beitimmen follte (wie man e& allgemein 
erwartet) daß während ſeiner Abwe— 
ſenheit aus Rußland eine Regentſchaft 
eingeſetzt wird, nicht der Thronfolger 
zum Regenten gemacht, ſondern dieZa— 
rin mit der Führung aller Regierungs— 
geſchäfte betraut wird. Der Titel eines 
Regenten“ ſoll dabei unbedingt ver— 
mieden werden. 

Berlin, 9. Okt. Im Hinblick auf die 
Berichte, daß es mit dem Zaren äu— 
ßevſt ſchlimm ſtehe, hatte der hieſige 
Korreſpondent der „United Preß“ eine 
Unterxedung mit dem bekannten Pro— 
feſſor Leyden, welcher kürzlich den Za— 
ren in Spala behandelte. Der Profeſ— 
ſor ſprach ſich folgendermaßen aus: 

„Der Zar hat eine ſtarke Konſtitution 
und wiegt immer noch 200 Pfund, ob- 
gleich er ſeit Januar viel Fleiſch verlo— 
ren hat. Er ſollte imſtande ſein, ſich 


wacker gegen ſeine Krankheit zu weh⸗ 


ren. Vielleicht kann er unter den gün⸗ 
ſtigen klimatiſchen Einflüſſen in Korfu 
oder auf der Inſel Madeira geneſen, 
wenn das Wetter günſtig iſt, und ſich 
keine unvorhergeſehenen Verwicklungen 
Gefahr 
ſcheint mir nicht vorhanden zu ſein.“ 
Eulenburg und Caprivi. 

London, 9. Okt. Einer Spezialdepe—⸗ 
ſche aus Berlin zufolge hat Graf Eu— 
lenburg, der preußiſche Miniſterpräſi— 
dent, mehrere Repreſſivgeſetz-Vorlagen 
betreffs der revolutionären Parteien 
feſtgeſtellt. Es wird erwartet, daß Ca— 
privi ſolchen entſchieden entgegentreten 
wird, wie überhaupt allen Vorſchlägen, 
welche noch mehr Streit in den Reichs⸗ 
tag bringen könnten. 


Acht Perſonen gelödtet. 


London, 9. Okt. Ein Güterzug fuhr 
in der Grafſchaft Kent während eines 
Nebels in einen Hopfenpflücker-Wagen 
hinein. Acht der Hopfenpflücker wurden 
getödtet, und fünf ſchlimm verletzt. 

(Später:) Die Zahl der Getödteten 
beträgt nur 5, die der Verletzten 8, von 
denen indeß mehrere ſchwerlich mit dem 
Leben davonkommen werden. 


Im Nebel. 
' Xondon, 9. Dt. Der dichte Nebel, 
melcger Heute herrjchte, nöthigte zu ei= 
ner "vollftändigeny Einftellung des 
Schiffsverkehrs auf der Theme. 

Die enge) Tganzöfiichen Palet⸗ 
boote fuhren ſo langſam, wie möglich, 
über den Kanal, um einen Zuſammen— 
ſtoß zu verhüten. 

Die Cholera. 


Amſterdam, 9. Okt. In den letzten 
ſieben Tagen wurden in Hoclland 16 
neue Erkrankungen an der Cholera und 
8 Todesfälle gemeldet, darunter in 
unſerer Stadt 6 Erkrankungen und 1 
Todesfall. 

Berlin, 9.Okt. Wegen Erlöſchens der 
Cholera in Galizien ſind jetzt die dies⸗ 
bezüglichen Vorſichtsmaßregeln an per 
öſterreichiſchen und deutſchen Grenze 
entlang aufgehoben worden. 


200 Menſchen umgekommen? 
Panama, Zentralamerika, 9. Okt. 


Aus Granada, Nicaragua, kommt, die 


Schreckensmeldung, daß die dortige 
Militärkaſerne in die Luft geflogen, 
und ein ganzes Stadtviertel ſchwer be— 
ſchädigt worden iſt. 200 Menſchen 
ſollen dabei getödtet worden ſein. Nä— 
heres läßt ſich noch nicht in Erfah— 
rung bringen. 
Zapau und China. 


Berlin, 9. Oft. Die „Kölnifche Zei- 
tung“ läßt fih au8 Gt. Peteräburg 
melden, daß die ruffiiche Regierung be- 
fchloffen babe, unverzüglih 5 Batail- 
lone fibirifcher Truppen, 2 Sotinasfto- 
faten und 3 Batterien Artillerie an die 
chineſiſche Grenze zu ſchicken; dieſe 
Irnpven find dem Befehle des Gene⸗ 
rals Neſchent unterſtelli. Vorläufig be— 
zweckt dieſer Schritt, den. immer 
ſchlimmer werdenden Räubereien dis 
neſiſcher Marodeure (welche neuerdings 
wieder die Häuſer aweier rurſſiſcher An⸗ 


Bein zerquetſchten. 


Paris, 9. Okt. Halbamtlich wird 
mitgetheilt, daß die Abſendung fran— 
zöſiſcher Kriegsſchiffe nach China im 
Einklang mit einem internationalen 


Uebereinkommen exrfolgt ſei, 


beiter tödteten) ein Ende zu machen. 
welchem | 

l 

| 


land und Großbiitannien fich ange: 
Thlofjen hätten. 


bereit3 — Frankreich, Ruß— 
Kronſtadt, Rußland, 9. Okt. 
| 
| 


ruffiichen Kreuzecboote „Wladimir 
onomadh“ und. „Diigit“ erhielten 
Irre, nach den aſialiſchen Gewäſſern 
abzufahren. 

Shanghai, China, %.Dft. Der flüch- 
tig geivordene Bezitksvorſteher bon 
Tier Ifin mar nicht bios ein Verrä- | 
ther, Jondern au ein Gpikbube. Er | 
Gatte u. U. von Deutfgland 300,000 | 
ausrangirte Gewehre getauft, für melz | 
che er 2 Iael pro Stüd bezahlte, der 
Regierung jedoh 9 Iael berechnete. | 
Auch faufte er eine Menge Patronen 
en, die fih als unbrauchbar eriwiefen. | 
Ehe er „augrücte”, wurde er bor den | 
Vizelönig Li Hung Chang geladen, und 
dabei ſoll ihn dieſer in's Geſicht ge— 
ſchlagen haben. — Die Angaben über 
eine Rebellion im kaiſerlichen Palaſt 
zu Jehol werden jetzt als grundlos er— 
klärt. 

Yokohama, Japan, 9. Okt. Es ver⸗ 
lautet, daß die Japaner die chineſiſche 
Stadt Che Foo eingenommen hatten. 

Chee Foo liegt am Gelben Meer, 
hat einen guten Hafen und telegraphi— 
ſche Verbindung mit der Hauptſtadt 
Peking. 1 +1 

Shanghai, China, 9. .Of. Aus 
Ehemulpo trifft die Nachricht ein, daß 
die Japaner dajelbft bereits 7800 
Menn Truppen und)756 Kulis an’s 
Land gejeßt haben. © . . 

Die Japaner verftärfen die Verthei- 
digungsmittel der koreanischen Haupt 
ftadt Seoul, in Erwartung einer feind- 
jeligen Kundgebung feitens der fore- 
aniichen Infurgenten. Den Japanern 
tofiet die Kriegsführug jeden Tag 
300,000 Den. - 

Emer Meldung aus Chemulpo zu- 
folge haben die Chinefen fürzlich Avei 
japanifche Gefangene gefreuziat; auch 
jollen jie zwei vermunbdete Japaner ent- 
hauptetet haben, die in einem haftig 
aufgegebenen BorppftensHofpital ge— 
funden wurden. . 

Hongkong, China, 9. Dt. AusFoo 
Foo wird mitaetheilt, dab der Min- 
Fluß für die Schifffahrt gefchlofien ift, 
da man fürchtete, Daß Die japanifchen 
Kriegsſchiffe verſuchen würden, fluß—⸗ 
aufwärts zu fahren. Foo Choo liegt 
etwa 25 Meilen von der Mündung 
des Min-Fluſſes, hat ein Flottenarſe— 
nal und einen Schiffsbauhof und etwa 
500,000 Einwohner.) 


(Telegraphiſche Notizen auf der 5. Seite.) 
Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Ein junger Manı, Namens %. 
ul, ift Heute Vormittag bon 

ichter Kerjten wegen angeblicher ver- 
fuchter Vergewaltigung unter $500 
Bürgfehaft dem Sriminalgericht über- 
wiejen worden. Als Klägerin fungir- 
te eine gewwiffe Frau €. W. Sander?. 


* Das erjte Regiment der Jlinoifer 
Nationalgarde weiht heute feine fchöne, | 
an der Michigan pe. und 16. Straße | 
gelegene neue Waffenhalle ein. Die 
Heierlichkeiten begannen bereit? um 
2:30 Uhr heute Nachmittag mit einer | 
glänzenden Parade und werden mit 
den üblichen Unterbrechungen bi3Don- 
nerftag, incl, dauern. Gouverneur 
Altgeld nebit Stab nahmen am Aus 
dilsrium-Gebäude die Revue ab. 


* Der 98 W. 15. Str. mohnende 
12 Jahre alte Walther Huther liegt | 
mit gebrochenem rechten Bein im Bette | 
und leidet große Schmerzen. Er murz | 
be, als er gejtern an der Afhland ne. | 
auf einenStraßenbahnwagen zu Iprins | 
gen verjuchte, herabgejchleudert und | 
gerieth unter die Räder, welche ihm das | 


* Die eier des 5Ojührigen Dirigens | 
ten-Jubiläums de3 Herren Hans Balai- 
fa wird am fünften März, dem Ge- 
burtstage des Jubilars, im Audito— 
rium vor ſich gehen. Großartige Vor— 
bereitungen ſind ſchon jetzt im Gange, 
und man erwartet, daß volle 300San-⸗ 
gesbrüder an den Aufführungen theilz | 
nehmen. Auch die Deutfchen in Mil- 
mwaufee haben eine ſtarke Betheiligung 
in Ausſicht geſtelli. 

* Ein Erlaubnißſchein für das 
Schlachten und die Auskochung von 
Pferden iſt vom Geſundheitsamt an die 
Firma Martin & Beidel, Ecke von Ro⸗ 
bey⸗ und 32. Sir., ausgeſtellt wor—⸗ 
den. Geſundheits-Kommiſſär Reynolds 
glaubt hierdurch den Verkauf von 
Pferdefleiſch unter obrigkeitliche Kon⸗ 
trolle zu bringen. 

* Heute Abend nimmt das jüdiſche 
Verſöhnungsfeſt „Yom Kippur“ ſeinen 
Anfang, das bis morgen Abend dauert 
und von allen gläubigen Juden durch 
Beten und Faſten gefeiert wird. Bei 
den Juden libereler Richtung ift aller- 
dings das Zeremoniell nicht fo ftreng, 
während die Orthodoren den Verföh- 
nungstag mit al’ den Gebräuchen be- 
gehen, wie fie zur Zeit der Vorfahren 
beitanden haben. i 


Böetterdertät. 

Für die näften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in llinois: Heute 
Abend und a Mittwoch jhön, wär- 
mer: verämderliche Winde.  - 





| Häptifee Kollektor lenkt“. 


daß das fragliche Hundevieh ſich in ei— 
nem der Schlafgimmer befindet, 


Wie die Polizei ſich in gewiſſen Fäl— 
len zu helfen weiß. 


Die Bezahlung der Hundeſteuer ge-⸗ 
hört zu denjenigen Ausgaben, melche | 
bon 99 Prozent der Steuerpflichtigen | 
nur mit großem’ Widerwilfen und, | 
menn e3 durchaus nicht ander2 gebt, | 
gemacht werden. Und da die Polizei | 
die YHufgabe ıhat, unverfteuerte Hunde | 
aufzufuchen und die Befiter derfelben 
mit Güte oder Gewalt zur Erlegung | 
ber borgefchriebenen Abgaben zu ver— 
anlafjen, fo geraten einzelne Polizi- 
ker nicht jelten in arge BVerlegenbeit, | 
denn eritens follen und müfjen fie ihre 
licht erfüllen und zweitens möchten | 


fie auch nicht gern das quie Einverneh- | 


men, welches zeichen ihnen und den 
Bundebeligenden Bewohnern ihres Di: 
ſtriktes herrſcht, ſtören. 

Dieſes Jahr iſt die Sachlage eine be— 


ſonders verwickelte, denn gerade wäh-⸗ 


rend der Zeit, da die Hundeſteuer ſonſt 


eingetrieben wird, wurde die Polizei 
poll und ganz durch den großen Streik 


in Anſpruch genommen, konnte ſich alſo 
nur wenig um ſteuerpflichtige Köter 
kümmern. 


ſchen Mai und September liegen, be— 
zahlt wird und ſo kam es, daß, nach— 
dem der 1. September verfloſſen war 
und der hundeſuchende Poliziſt ſein 
Erſcheinen noch nicht gemacht hatte, 
viele glaubten, 
über die Bezahlung der Hundeſteuer 
hinaus ſeien. 

Aber „der Bürger denkt und der 
Letzterer 
ſtellte nämlich einen Vergleich an zwi— 


daß ſie dieſes Jahr 





ſchen den beiden Summen, die voriges 
und dieſes Jahr an Hundeſteuern ein— 
gegangen waren und da fand er denn, 
daß entweder die Hundebevölkerung 


Chicagos in dieſem Jahre ganz bedeu⸗ 


tend abgenommen habe, oder, was 
noch ſchlimmer, daß man ſich um die 
Steuerbezahlung herumgedrückt hatte. 

Auf alle Fälle handelte es ſich um 
mehrere tauſend Dollars, die da ſein 
ſollten und nicht da waren. In einer 
Unterredung mit dem Polizeichef wurde 
die Sachlage erörtert und, man weiß 
zwar nicht genau, was zwiſchen den 


beiden würdigen Beamten verhandelt 


worden war, doch das Reſultat äu— 
ßerte ſich in einer „Steuer-Defraudan— 
ten⸗Hetze“, welche gleich darauf in dem 
ganzen weiten Gebiet von Chicago in 
Szene geſetzt wurde. 

Hatte ein beträchtlicher Theil der 
Steuerpflichtigen es andere Jahre ganz 


vortrefflich verſtanden, ſich der Bezah⸗ 


lung zu entziehen, ſo entwickelten fie 
dieſes Jahr in derſelben Angelegenheit 
eine wahre Virtuoſität. Gewöhnlich 
macht der Poliziſt eines Reviers eine 
Runde in letzterem und nokirt die Na— 
men aller Hundebeſitzer. die mit der 
Steuer im Rückſtande ſind. „In acht 
Tagen,“ ſagt er, „komme ich wieder, 
und dann wünſche ich die Quittung 
für die bezahlie Steuer zu ſehen.“ Die 
acht Tage vergehen ſchnell, und wenn 
der Blaurock wiederkommt, haben die 
meiſten der Hundebeſitzer ſich ihrer Kö— 
ter entledigt, wenigſtens wird dies 
behauptet. Es kommt dabei einem ſonſt 
ganz ehrbaren und gewiſſenhaften Bür— 
ger gar nicht Darauf an, wenn der Bo- | 
lizift zufällig weiß oder gemahr wird, | 


und 
der Beiiker destelden fich vor dem Po- 


| Tiziften al3 Lügner entpuppt. Die Aus: 


reden,welche man da zu hören befommi, 
find mitunter Höchft originell. Meijtenz | 
gehört der Hund gar nicht in’3 Haus, | 
Tondern ift zuaelaufen und aus Mitleid | 
aufgenommen worden; manchmal ijt er | 
das Eigentum’ eines auf Reifen be— 
findlichen Freundes, oder er ift von dem | 
Farmer, meldger die Kartoffeln und 
Tonitigeg Küchenmaterial bringt, bis 
zum nädhliten Male eingeftellt worden. 
E3 find dies natürlich anffes Ausreden, 
die fich vor dem Bolizeirichter, mo die 
Angelegenheit im jchlimmiten Falle 
zum Austrag fommt, als durchaus 
nicht ftihhaliig ermweifen. Hier heißt es 
dann Trarbe befennen und — zahlen. 
Die Falle, in denen der Polizei ein 
Schnippchen gefchlaaen wird, find zahl: 
reich, Doch manche Boliziften haben fich, 
durh vie Erfahrung gewigigt, in dem 
Auffpüren .unverfteuerter Hunde eine 
Romsine angeeignet, welche einem ge= 
wiegten Geheimpolizijten Ehre machen 
mürde, Nicht nur legen fie ji auf die 
Lauer und beobachten ein „verdächti- 
ges" Haus fo lange, bi der darin ver= 
borgen Hund gewiſſer Bedürfniſſe hal⸗ 
| 


'.ber auf die Straße oder-in den Hof 


gebracht wird, Tondern fie  verjuchen 


' auch fonft alles Mögliche, um fich über 


das Dafein des Hundes Gewirheit zu 
verichafien. Ein wahres Genie aber ijt 
der Polizift, welcher das Revier weitlich 


| bon derHalfted- und füdlich von der 63. | 
Str. abpatrouillirt. Seine Art und 


Weiſe, Hunde zum Berraiben ihresAuf- 
enthaltäortes zu bewegen, dürfte fich | 
allgemeiner Beachtung erfreuen. Er | 
hatte nämlich Tage lang vergeblich ver= | 
fucht, mehrere, .in einem geiwiffen Blod 
twohnende Steuerverivgigerer zu 'über- 
führen, obgleich er feit davon überzeugt 
war, daß die betreffenden Hunbe ir- 
gendivo verjtedt gehalten murben. "Da 
fand er eine3 Tages in einer Alle) einen 


alten Blechkeſſel, bei deſſen Anblick ihm 


plötzlich eine Idee kam. Ein grimmiges 


- Rächeln-ging über fein Geficht, als er 


den Keffel aufhob, oberflächlich - vom 
Shmuß .reinigte und fi; dann nad) 
etwas umfah, das er fün feinen Zined 


agehrauchte Das abgehrochene Ende ef⸗ 





dem Keſſel lag, kam ihm zur Vervoll— 
ſtändigung ſeiner Ausrüſtung gerade 
recht. 

So, in der einen Hand den Keſſel 


und in der anderen den Knüppel, 


fchritt er die Alley entlang. Hinter dem 


eriten Schuppen, in dem er einen Hund | 


N 


auf das Blech. Die Wirkung war eine | 
überrafchende. Nicht nur in dem einen, | 


ſondeyn auch in einem halben Dutzend 


benachbarter Ställe regte es ſich, und 
| e3 begann ein Gefläffe, das, in Ber= | 


bindung mit den „Paufenfchlägen“ des 


Doliziiten, den in Anbetracht feines Er: | 
ı folge3 wie verrüdt auf dem alten Blecd- 
keſſel herumhämmerte, geradezu fürd): | 
terlich Hang. enter und Ihüren öff- | 
neten fih, und überall jah man theils | 
theil3 neugierige Gelichter. | 
| Der Bolizijt aber jchritt undelümmerz | 
die Allen entlang, bis er an die andere | 
Strafe fam, dann 30g er jein Notiz- | 


erichredte, 


buch und bradte die gemachten Ent- 


| Dedungen zu Papier. Aın anderen Ta= 
ce hatte der Kommandant der Bolizeis | 
| Station in Englewood das PVergnüs 
| gen, in nicht weniger al3 16 Humdeli= | 


Nun-ift einfach die Mei- | zenfen Einfiht zu nehmen, die in den | 


nung verbreitet, daß die Steuer über= | 
haupt nur für die Monate, bie zmwi- | 


fetten 24 Stunden erwirft worden 


waren. 
Unter der Auklage des Diebſtahls. 


Dem Richter Kerſien wurde heute 


vermutheie, ſchlug er mit aller Macht 





Vormittag der Ajährige Emil DeBa-⸗ 


ry, ein Mann von guter Herkunft und 


weltmänniſchen Manieren, unter der 


Antlage des Diebſtahls vorgeführt. Als 
Kläger fungirte 


der Kirchenausſtat— 


tungs-Fabrikant Anton Deſchermeier, 


wohnhaft Nr. 159 Hudſon Ave., bei 
den; DeBary bis vor Kurzem als Ver— 
golder beſchäftigt war. Der Angeklagte 
ſoll das Vertrauen ſeines Arbeitgebers 
in ſchnöder Weiſe mißbraucht haben, 
indem er einer Anzahl Chriſtusfigu— 
ren, im Geſammtwerthe von 850, aus 
der Fabrik entwendete. 


6. Jahrgang —Rr. 240 


Das Behriug'ſche Heil⸗Serum. 


Endlich ein wirkſames Mittel gegen 
die Diphteritis gefunden. a 

Veber die Anwendung des Behring- 
ichen Heil-Serums bei Diphtheritis- 
tranfen in Chicago befragt, erflärte 7 
Gejundheit3:Rommiffär Reynolds Heu: 
te, daß die Stadt Telbit feine derarti= 
gen Patienten behandele, aber die hies 
jigen Aerzte würden nach den ermutbi= 
genden Berichten über die erfolgreiche 
Benugung diefes großartigen Heilmit- 
tels in Deutſchland dasſelbe in aller— 
nächſter Zeit auch hier einführen. In 
New York mürden gegenwärtig Ver— 
tuche mit dem Serum angejtellt, welche 
ton außerordentlihem Erfolge beglei- 
tet jeien. 

E3 unterliegt feinem Zweifel, daß 
man endlich ein Mittel entvedit bat, 
durch welches diefe tüdifche Krankheit 
erfeigreich befämpft und fomit Tau= 
jenden von Perfonen jährlich das Le- 
ben gerettet werden fann, die im andes 
ren Falle der Diphtheritis zum Opfer 
fallen würden. In Berlin hat ich das 
Mittel, welches in Form von Lymphe 
tie bei Blatternfranten angewendet 
twird, vortrefflich bewährt. 
dortigen Krantenhaufe ftarben 3. 8. © 
von 72 Diphtheritieckranten, welche 3 
ohne Serum behandelt wurden, 25, 
während von 78 mit Serum behanbel- 
ten Patienten nur 2 ftarben. 

sm biefigen County-Hofpital beab« 
fibtigen die Werzte das Behring’ihe 3 
Heil-Serum ebenfall3 in Anwendung % 
a: bringen, Jobald fie nähere Nachrich- 
ten über die in New York damit anges 
fielten Verfuche erhalten haben. 

— — —ñ — 

Ein Mißverſtäundniß und ſeine Fale 
gen. 2 

tiehter Adams Gerichtsjfaal mar 
Feute Vormittag der Schauplaß einer 


| tleinen Senfation, bei welcher ein Ad= 


Auf den Anz | 


trag de3 Klägers wurde die Verhand- | 
lung des Falles auf den 17. Dftober | 


berjchoben. Bi3 dahin fteht DeBary 
unter einer Bürgjchaft von $500. 


Bedanerlider Unfall. 


Einen höchit bedauerlichen Unfall ift 
heute Morgen, furz vor 8 Uhr, der Xr- 
beiter Jatob Giffinski, ein Angeftellter 
der Sprungfedersfyabrif von M. D. 
Gibjon, Nr. 12—14 ©. Kefferfon 
Str., zum Opfer gefallen: Der Un— 
glüdliche war gerade-tm-Begriff;ei 
Riemen über ein große? Schiwungrad 
zu ziehen, als die Mafchinrie fich mit 
einem plößlicden Rud in Bewegung 
feste. Giffinski ftolperte und fam zu 
Fall. Sein rechterirn wurde dabei von 
dem Triebwerk erfaßt und oberhalb des 
Ellbogens abgeſchnitten. Ein Ambu— 
lanzwagen ſchaffte den Verletzten nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 41 Sloan Sir., 
wo ihm jede nur mögliche ärztliche 
Hilfe zu Theil wurde. Giſſinski iſt 46 
Jahr alt und beſitzt eine zahlreiche Fa— 
milie. 


Unſere Waſſerverſorgung. 


Stadt-Ingenieur Artingſtall erhielt 
heute Vormittag ein Schreiben von 
dem hieſigen Schweizer Konſul Ho— 
linger, in welchem Letzterer ihn im Na— 
men des bekannten Schweizer Zivil⸗-In—⸗ 


geieurs Prof. Pallaz in Lauſanne um 


Zuſendung einiger Pamphlete über die 
Waſſerderſorgung in Chicago erſucht. 
Prof. Pallaz und einige andere Schwei— 
zer Ingenieure ſprechen ſich ſehr lo— 
benswerth über die Chicagoer Waſſer— 
verſorgung aus, die ſie während der 
Weltausſtellung aus eigener Anſchau— 
ung fennen lernten. Prof. Palllaz be— 
abfichtigt, über die Chicagoer Waffer- 
werte VBorlefungen zu halten, wozu er 
die obigen Bamphlete nothivendig hat. 


Shanfwiribe vor Geridt. 


Sojepd Zammers, Alderman der 15. 
Ward und gleichzeitig Befiger eines 
Schanflotales an der Armitage- und 
Milwaukee We, wird fih) am 13. Dt- 


ten haben, meil er angeblich - feine 
Wirtgfchaft nah 12 Uhr Nachts offen 
cehalten haite. DerHerr Alderman war 
geitern Asend verhaftet worden. 

Megen desfelben Vergehens murbe 
heute der Schankwirtd James $. Cane 
von Richter Kerften zu einer Strafe von 
$20 und den Koften verurtheilt. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Vor einigen Tagen war einem ge— 
wiſſen A. D. Doff, wohnhaft Nr. 290 
Dayton Str., ein Zweirad im Werthe 
ton $50 entwenxet worden. Als der 
Ihat verdächtig, wurden bald darauf 
zwei junge Burjchen, Namen? Michaei 
Burns und „Bud“ Me&arthy, die fih 
in der Nachbarſchaft des Doff'ſchen 
Hauſes herumgetrieben hatten, in Haft 
genommen. Genaue Nahforfchungen er- 
gaben, daß fie das aeftohlene Zweirad 
für den billigen Preis von $12 ver- 
fauft hatten. Richter Kerften übermwies 
heute die beiden Frechen Hallunten nad 
einem furzen Verhör unter je $500 
Bürgſchaft an die Großgeſchworenen. 

—E— 

Temperaturiiand in Chicago. 


Der Thermomteterftand auf der Wet 
terwarte im Aubditorium- Thurn fteßte 
fig jeit unferem ‚legten. Berichte, wie 
folgt: Gejtern Abend um 6 lihr 44 


‚Grad, Mitiernaht 44 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 45 Grad und heute 


Mitten 48 Grad über Null, 


| 


tober vor Richter White zu verantwor- 


bofat und ein Zuge die Hauptrollen 
jpielten. Zur Verhandlung ftand der 
Tall des wegen Eindbrucpiehitaffld anz 
sellaaten Dapid Joyce, der befchuldigt 
ii, im Yuguft d. 3. aus dem Kleider # 
laden von Meyer Golden, Nr. 322 22, © 
Straße eine Anzahl Röde und Weiten 
im Wertbe von $30 geftohlen zu ha- 
ben. Der Hauptzeuge war natürlich © 
Herr Golden felbit; während berfelbe, = 
nun alle Fragen des Hilfe-Staatag-! 
waltes MeElherne bereitwilligſt bean⸗ 
wortete, hatte der Vertheidiger des An 
geklagten, Anwalt Michael O'Sulli 7 
van, mit dem_Zeugen einen [hineren 
Stand. Er jcdien dem Wonofatn = 
nicht rech tzır trauen umd, hinter jeber © 
Frage desjelben eine Yalle vermuthend, * 
antwortete er außmweichend. Die Yolge‘ 7 
depon war, dab Anwalt O’Sullivan 
Tchlieglih müthend wurde und dadBer: 


hör mit den Worten abbradh: „Zreten = 


Eie ab, id) fann von |hnen doch nichts © 
erfahren.“ Seht war die Reihe an = 
Herrn Golden. „Sie haben mit fa? 
che Verfprechungen gemacht“, rief er” 7 
den Vertheidiger müthend entgegen, 
„Wir fprechen und noch außerhalb bes 
Gerihtsfaales, und dann mwerfe ih Sie 
die Treppe hinunter, wenn Sie jo er # 
was behaupten,“ fchrie O’'Sullivan in * 
höchjter Erregung dazmwilchen, und ed = 
märe beinahe zu einem Handgemenge‘ = 
gefommen, wenn Richter Adams nie = 
Beide jegt zur Ordnung .gerufen hät = 
te. Wie der Vertheibiger nachher dem 7 
Richter ausernanderfegte, beruft Die = 
Belhuldigung des Herrn Golden ger 7 
gen ihn angebli auf einem Mißber- # 
ſtändniß. O'Sullivan hatte mit dem’? 
Zeugen vor mehreren Tagen beireffö ° 
der Unjegung des Ierminz gefprocdjen = 
und derjelbe verjtand feine Worte das * 
bin, daß er ıdh zwingen mollte, vom 
der Verfolgung gegen David: Joyce = 
Abitand zu nehmen und die Sade pris 7 
batim zu „Ietteln“, 3 


Unter Friedensbärgfhaft- 


Patrick Riordan und Zohn Thompe 7 
fon, zmei der Polizei mohlbefannie 7 
Burjchen im Witer.von eins 25 Jahren, Fi 
betraten geftern Abend has. mit demin 
„Geneva-Hotel“ verbundene Schant 
tal, Ede State und Kinzie Str, M 
fie al3bald mit vem Schanttellner 
ma3 Ryan einen Streit vom 
Green. Rigrdan 309 jeinen Rebolk 
und drohte Zu jeiegen,  imurbe aber 
bon eimigen in dem Lokal anweſende 
Gäften 'entwaffnet-und an die frifges 
Luft befözberi.. I diefein Augenbii - 
erjchien *ein Polizift, der die feed 
Raufboldein Haft nahm und nad 
Station an der Oft Chicago ° 3 
brachte. Die Angellagten‘ murk 
heute Vormittag dem Richter Kerſte— 
porgeführt, der fie unter je $500 Fries > 
densbürgichaft ftellte. Es Heißt übeien 

3, daß die beiden vielverfprechent 
Burjhen au an einem Einbrugd 
diebftahl betheiligt waren, der vor’e 
rigen Tagen in dem Kleibermaarems 
Geihäft von H. Blod, Nr. 81 
Wels Straße, verübt murbe. ° Ein 
diesbezügliche Anklage ift bereits ame 
gejtrengt worden und wird am 12% 
Dftober vor Richter Hamburgber zu 
Verhandlung fommen. Br 
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Die Muder geben nidt nad. 7 


Mayor Hopkins wurde heute Ba 
mittag von den Paftoren Her idJobne 
fon A, M. White und D. Beab erfuhe 
bie gefiern vom Stabtraih; angenoms 3 
mene Beitimmung, Dur welde die 
MeGillen'ſche Prohibitiong-VWerorker 
nung für den Bezirk zwifchen Bi 
Eir., Garfield, Seminary und Fu 
ierton Ave. widerrufen wieb, mit 
nem Veto zu belegen. 
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n Mollt Ihr Guch die Genüſſe 
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zu dieſen unerhörten Preiſen 


kaufen könnt? 


Waaren ga— 


J Keine zerbrochenen Kiſten. 
J Leſet und bedenket: * wir kaufen dieſelben zu dem— 


gelben Preife zurück, wein jie Euch nicht gefallen. Der folgende Brief, welchem wir unſere 


ben 


5 —— 


W 


—J 9 
* 


— 


J 
/ 


I 
/} j I I) | 


I — 


hi 
Mu 


| 7 HN 4 


9 IN 


Kau 
—* Mann 


Be \ > De: 
den, S 
— ung für obige Kranfhei e 
“dt — —— permanente Seil g ſi 
tet, wir garantiren 8500,00 für Ex geheime Krantheit zu be- 
Alle Tonſultationen und Correſpondenzen 


Bis. 

—3 * 

+ * v — 
fir 

* 


J en le 


+ Männer“, 


berden 
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denn Sie Geld waren wollen, 


Öget ii eriten Stadiunt fein, bedentet — daß 
geht, 
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Beiden 


ende tankheiten 


"wir 
‚erweden und, wenn genaue Bejchreibung ded Falles gegeben, per Erpr 
eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


e-Stunden: Bau 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Mods. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


E Miebrigen Preije Hinzufügen, erzählt die Geichichte: 


Herren Siegel, Cop: 


St. H 
Napa Eounty, Eal. | 
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28. Sept. 189. 


per & Eo.,Chicagn, 
Ill. 
Werthe Herren! 
Die 930 Kiſten cali⸗ 
forniſchen Weines, die 


wir 
fauf 


Shen heute vers 


teıt, Jind aus in 


unferen Weinbergen 
gezogenen Trauben. 
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Chevalier, ® Ü) 


Nava Eo., Cal Die: M 
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ſer Wein hat in un⸗ 
ſeren Kellexrn gela- 
gert, 


und war voll⸗ 


ſtändig' gegoren, äls 


Das Alter des Weines und unſer 
Engros Verkaufs-Preis F. O. B., St. 
Helena, Cal., folgt hier: 


er 


Galifornia Preis. 
Sinfandel Seleft, Ernte von 1887, per 
Kıifte von ı Duß. Os... 222222222... $4.75 
Red Monoaramm, Ernte ’s5, per Kijte 
— 2.2. ee $6.00 
Silver NMonoaramm, Ernte ’84, per Kite 
ı Dub. ( 
Gold Monogram, Ernte ’85, ‚per Kifte 
anne $8.00 
Riesling, Ausleje, Ernte ’87, per Kifte 
ee ee 
Sauterne, Ernte von ’86, per Kijte ı DE. 


Red Monogram, Weifwein, Traminer, 
Ernte ’87, per Kijte ı Did. Ots.....$5.75 
Silver Monogram, Ernte ’86, per Kifte 
$7.25 
Gold Monogram, Ernte ’85, per Kiite 
KORB WE. inne lchuaschenenn cn $8.50 
port Wein, Ern’e ’s5, per Kifte vou ı 
DIE SD un. reneennegeen $8.76 
Sherry, Ernte von 1885, per Kijte don 
NS $8.75 


wur 


bier abgezogen 
be. 


Unjer Preis. 


51.95 
53.30 
3.75 
53.85 
$1.95 
52.60 
52.60 
54.25 
54.90 
54.90 
54.90 


Die obigen Waaren erreichten unfere Keller vor achtzehı 


Monaten, und murden direct nad) Ghicago 
waren für das feintte Seichaft berechnet. 


ſchicken zu laſſen. 


ſchrieben. Hochachtungsvoll Ihr 


geſandt, und 


‚n j Wir ſind gezwun— 
gen, dieſelben lieber zu verſchleudern, als ſie 


wieder zurück— 


Jede Flaſche iſt garantirt wie oben be— 


F. Chevalier & Co. 


Verfäumt diefe gelegenheit nicht, EGuren Keſſer mit ſel— 


fenem und reinem Wein zu füllen, zu weniger als dem hal: 
F ben. Sabrikanten:Preife, 
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Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 
Fsield-Benedict-Lager jet zum Derkauf, 
gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Yard. Wir machen 


Es find 500 aus: 


die Hofen nad Maaf zu $4 das Paar, Nidt mehr, nigt 


weniger. 
— — 5chreibt um 


Mufler,. ————— 


HPDLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Bir wünfhen Agenturen in allen großen 


und Fleineren Städten der 
iu erridhten. 


DBereinigten Staaten 
31jdidojalj 


WASHINGTON 
“MEDICAL 


‚6SRANpoLPH st, SNSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 


GEonfultirt den alten Arzt. a 
buirte mit hohen Ehren,-hat 20-jährige Erfahrung, tit Brojela, 


bon 


‚Vortrager, Autor und Spezialtit in_der Behandlung und 
lung — nervöſer und chroniſcher Kraukhei⸗ 
n Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


Der medicinifche 
Boriteher 


eis 


| junge 
rleit ——— und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 


frei per Expreß zugeſandt. 
taunbarkeit 

yait, Euergielofigfeit, 
alle in Macyjolgen von 


Lat Euch nicht duch Faliche Schaut oder 


rartige 


Eiftitis und Orhitis,- Folgen: von Ble 
nel und volftandig geheilt. 
ung fichert, 


behandeln, ohne fie zu heilen. 
geheim gehalten. 


Bott 
© Chas. Emmerich & Co, 


-181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
int Gi d halb unſeres Hauſes 
33 
| ya kommenden Säckchen tragen. 


- Sodern. 


näreu Leiden u. |. 


Co, zu adten, 5* a 
de 


15jpbw 


kaufen Sie Ihre . 
' Indiana Egg 


wasten von 


2 a281 
wu on Str. 


aß fie nicht 


rzeneitn twerden fo verpadt, daß fie keine 


Indiana Chestnnt....... 
Sendet Aufträge an 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er ⸗ 
ſchöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanlen, Ab⸗ 
übgeitiger Verfall, Baricocele . 
ugendjünden und Uebergrifien. 
hr rajch dem legten 
veS Stolz — 9* 
u beſeitigen. ancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 

—— zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchrec⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 
eſchn der Kchle, Naje, Knochen und Aus: 

x Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun: Ak 
tritturen, 
gange werden 


ellung und um- 
ir haben unjere ee 
ein fofortige 


eugierde 
zugeſchickt; jedoch 


Bihtia für Männer! 


Schmitz’s Geheim: Mittel 
turiren ale Geileht3-, Nerven, Blut, Haut» oder 
Sronidhe Kranfheiten jeder Art fchnell, ficher, billig. 
Mäumrihwäde, Unvermögen, Bandwuru, alle uri- 
f. w. werden durch den Gebraud um» 
ferer Mittel immer erfolgreich Furivt. Spredt bei und 
vor ader fickt Enre Adreije, und wir jenden Eud) [rei 
ber alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 


2600 State Str..- Ecke 26. Str. 


Kohlen! Kohlen! 


Indiana Lump 


urn annsee 


—*6*6* 


E. Puttkammer, 
Buliding, 103 Randolon dir. 


Schätter 
Ulle Aufträge werden C.O.D. ausgeführt. 











Neues aus Natur⸗ und Heiltunde. 
verwirkliche und augeſirebte phyſikaifch⸗che 
miſche Fortſchritte. 

Es iſt einem ruſſiſchen Naturforſcher 
gelungen, in den verſchiedenſten Erre— 
gungen des menſchlichen Körpers und 
ſogar in geiſtigen Anſtrengungen Elek— 
trizität als regelmäßige Begleiterſchei— 
nung nachzuweiſen. Nachdem er die 
betreffenden Hautſtellen mittels aus 
Thon hergeſtellter Pole mit einem ſehr 
empfindlichen Galbanometer in Verbin— 
dung gebracht, ſetzte er dieſelben ber— 
ſchiedenen der gewöhnlichen Reizungen 
aus. Kitzeln, Wärme, Kälte, ein Na— 
delſtich, Schreck, Licht, Geſchmack, Ge— 
ruch, eine phyſiſche Anſtrengung und 
ſelbſt geiſtige Arbeit waren jedesmal 
von merklichen Ausſchlägen der Mag— 
netnadel begleitet. Sogar das bloße 
Oeffnen der Augen, nachdem dieſelben 
während einer leichten Rechenoperation 
eine Weile geſchloſſen waren, erregte 
einen deutlichen elektriſchen Strom. — 
Wo, wird man kald fragen können, iſt 
die Elektrizität nicht? 

Ein franzöſiſcher Phyſiker geht mit 
dem großen Gedanken um, das Son— 
nenlicht, den Urſprung aller Bewe— 
gungskraft auf der Erde, direkt, d. h. 


ohne Dazwiſchenkunft von Wärme, che— 


miſchen Prozeſſen oder anderweitiger 


mechaniſcher Bewegung, in Elektrizität 
zu verwandeln. Die Ueberführung des 


Lichtes in Wärme, in chemiſche Thätig— 
keit (wie bei der Photographie), in Le— 
bensthätigkeit (wie beim Wachsthum 
der Pſlanzen und der Abſcheidung des 
Kohlenſtoffs durch dieſelben) und da— 
durch mittelbar in Bewegung, geſchieht 
alle Tage vor unſeren Augen und ſchon 
vor fünfzig Jahren ſtellte auch ſchon 
der geniale franzöſiſche Phyſiker Bae— 
queval (Vater) einen Apparat, ſeine 
„photoelektriſche Kette“ her, die ſofort, 
ſobald den Sonnenſtrahlen ausgeſetzt, 
elektriſche Bewegungskraft erzeugte. 
Aehnliche Verſuche wurden auch ſpäter 
von anderen Phyſikern unternommen. 
Allein es zeigte ſich, daß ſtets, ehe die 
Elektrizität entſtand, zuerſt ein wenn 
cuch nur unbedeutender chemiſcher Pro⸗ 


zeß ſtattfand, und das Problem der 


direkten Elektrizitätserzeugung aus 


dem Sonnenlicht ohne Vermittlung ei— 
A | ner anderen Naturthätigfeit konnte da— 
| ber nicht als gelöft betrachtet werben. 

a Am nächften Tcheint der Löfung Diejer 
1 | wichtigen Aufacbe die unlängft gelun- 
J | gene Herftellung fogenannier photoelef- 


Y 


| trifger Bilder Durch blofes vorheriges 
| Weicheinen des abzubildenden Störpers 


durch da3 Sonnenlicht, worauf dagfel- 
be im Dunklen auf eine glatte Platte 
eine al3 Abbildung erjcheinende mecha= 
nische Wirkung ausübt, gefommen zu 
fein, Eine vorherige cheinifche Aktion 
mar ausgejchloffen und die Sonnen 
Itrahlen waren direkt in mechanifche Be: 
megung übergegangen, Da :e3 möglid) 
it, wie z.B. im Photophon oder Luft: 
Ternfprecher Durch Die auf einen Spie= 
gel auffallenden Lichtitrahlen ohneDa- 
zreifchenfunft von Wärme oder chami- 
cher Aktion ‘die da3 Metallipfatichen 
un Empfänger Schwingen machende 


| Gieftrizität zu erzeugen, fo liegt der 


Gedanfe nahe, Daß e3 überhaupt gelin= 
gen könnte, das Sonnenlicht Birett in 


‚ eleftromotorifche Kraft zu verivandeln. 
| Sollte die gelingen — wie ja bereits 
ı das Üümgefehrte Ktunftftüd, durch bloße 
ı eleftromotorifche Kraft, alfo wefentlich 
ı Bermegung, Licht zu erzeugen, munder- 
' voll gelungen it — fo wird eines Ta= 
ı ges jelbjt das geniale Riefenunterneh- 
| men der Einjochung der Niagarafälle, 
' um ihnen die ihnen innewohnende Be- 
ı mwegungsfraft abzupreifen, zu den ver- 
‚ alteten Einrichtungen” gehören. 


„Härter al3 Diamant“ ift das neue 


ı Mineral, das der franzöftihe Chemiker 
| Moiffan in feinem die größte befannte 


Hite auf Erden erzeugenden elektrischen 


' Schmelzofen aus Borar und Kohle zu= 


' Jammengegofjen hat, 


Einem pennspl- 


 vanifchen Chemiker, Atchefon mit Na= 
| men, ift e8 gelungen, eine ebenfo harte 
' Subftanz, aber auf viel mohlfeilerem 
ı umd deswegen für den allgemeinen Ge: 
| brauch viel geeigneteren Wege aus ge— 


| 


gepulvertem Cofe, Glad, Sand und 
Salz berzuftellen, die er 10 bis 14 
Stunden lang in einem elettrifchen 
Schmelzofen zufanmen läßt. Er nennt 
die Subltanz Carborundum. Sie 
fommt als ein aus Sryftallen beitehen- 
der, aber von nicht Erpftallifirten Stof> 
fen umgebener Zylinder auß dem Ofen 
heraus und rigt den Diamant mit 
größter Leichtigkeit. Won den Augre- 
Dienzen jind Mür_der Kohlenftoff des 
Eofes und der Kiefelftoff des Glafes 
und de3 Sande: in ihr geblieben. Sie 
ijt daher hemifch einfach „Rohlentiefel“, 
in welchen SKtohlenftoff und Siejel zu 
gleichen Elementarmengen Atomgemich- 
ten eingehen. 


Ausrottung des Alligators. 


Zu den zahlreichen Ihierklaffen, die 
der Menfch feinen Zmweden. oder aus 


| Nothmwehr jchon geopfert hat, Feheint 


auch demnächit der in Yyorida einhei- 
mijche Alligator binzufommen zu fol- 
len. Weil er das Unglüd bat, eine 
dem Menfchen jehr brauchbare Haut 
zu befigen, auß der fi das befannte 
baltbare und zierliche Leber herftellen 
läßt, wird er in feinem, in Wahrheit 
harımlofen, Stillleben Jahr aus Jahr 
ein, Tag und Nacht, unbarmberzig ges 
ftört und taufendmweife niedergemacht. 
Zuverläfiigen Angaben zufolge follen 
jeit 1880 in Florida allein — denn ber 
Alligator oder „Gehter“, wie ihn die 
Eingeborenen nennen, fommt aud 
nod) in einigen anderen der Südftaaten 
bor — über drei Millionen Ddiefer 
Ihiere umgebraht und eine Tolce 
Berheerung unter ihnen angerichtet 
werden fein, daß gegenwärtig kaum 
no) tin völlig außgewachfener Alliga- 
tor, deffen Länge 18 big 20 Fuß be- 
trägt, gefunden werben fann. Die in 
den Menagerien und zoologiſchenGär⸗ 
ten ausgeftellten lebenden Alligators 
find jelten über 12 Yuß lang! Geit- 
dem man fih inne geworden ift, daf 
auf diefe Weife der Alligator bald den 
Weg des Büffels, des Seehundes und 
pieter hübfcher Vogelarten, >! wegen 


tei murben, gegangen jein würde, bat nenfalls find wir, ivie aus den erwähn- 
inan. den Einfall gehabt, ihn tünſtlich ten Forſchungen hervorgeht, for . viel 
zu: züchten, umd das Neuefte.auf Dem | fhlimmer daran, ald die Alten und-die 


Gebiet Der „Viehzucht“ ift. eime, bei 
Sadjonpille in Florida angelegte, Als 
Igatorfarm, in-melcher diefe Zhiere zw 
vielen Taufenden für ihr beftes Shit: 
ul, fi das Felbsadzieben zu lallen, 
geofgezogen werden jollen. Man hat 
fh. dabei den Erfolg der Brütmafihi- 
nen zu Nuße gemacht und fi einfach 
aus der Umgegend eine Anzahl Eier 
zufammengejuct, aus der fich bereits 
fünfhundert junge Alligatoren als 
Stammphalter für die jpäteren Ges 
f&,lechter in beitem Zuftand entmidelt 
baten. Man erfährt bei Diefer Gele: 
aenheit, daß der Alligator ein vielverz, 


fein Ruf tft. E53 ift jogar eities ber 
Isönften Gefühle, die Wiutterliebe, bie 
ihn häufig in’3 Unglüd bringt. Sos 


| 


Wilden auch ohne die „Zinilifation“. — 
Unt macht niet obendrein biefelbe „Zi: 
viliſation“ durch die wunderbollen Gau⸗ 
menplättchen des modernen Zahnarztes, 
in welchem feſt eingereihte künſtliche 
Zähne in Gebrauch und Ausſehen die 
Naturzähne zum Verwechſeln erſetzen, 
ihre Sünden glänzend wieder gut? L. 
Björnſon über die Ausfichtenades 
Sozialismus. 

Man ſchreibt der „Frkft. Zig.“ unter 

dem 22. September aus London: Die 


| Gründung einer von allen bejtehenden 
B Di - "= | politifchen Parteien unabhängigen Ar= 
leumbetes ZIhier und weit beffer aiß | Heiterpartei ft befanntlich ein@iehlingg- 


projeft der vorgeſchritteneren Arbeiter: | 


ı führer Englands, und wenn auch die 
Maffen, vornehnlich die Gewerkvereine, 


kalt die, einen halben bis dreiviertel | fih bislang von diefer Bewegung fern- 


Fuß langen, ungen aus den, vor 


Meibehen jorafaltig: gegüteten, Eiern | abftreiten, daß die „unabhängigen“ Arz= | 


ausgetrochen jind, nimmt fich diejes in | 


aller Weile der Seinen an, führt fie 
zum Wafjer, jchügt fie vor Gefahren 
und leitet ihre Erziehung mit einer 
Fürforge, die nicht immer bei höheren 
Thieren getroffen wird. Kommt «3 
bor, daß eine „Yamilie“ aus irgend ei- 
nem Orunde aus einem See ober 


Sumpf in einen anderen „ausziehen“ | 


reill und deshalb eine Landreiſe an— 
treten muß, jo ift die Mutter immer 
bei der Hand und gewährt den Stlei= 


nen, wenn fie auf einen Verfolger fto= | 


Ben, in ihrem weit geöffneten Rachen 
Zuflucht. Auf folchen Wanderungen 
mird der Alligator nicht jelten Die 
Beute des Yägers. 
er fich jelten, verbringt vielmehr jein 
Dafein meift in ftilfer Zurüdgezogen: 
heit in feinem Schlammlocd, das er Jo- 
gar mwährend der fälteren Winterzeit 
nicht einmal um Futter zu Juchen ver= 
lift. Die fehaurigen Erzählungen 
von Menfchenraub und namentiich 
Kinderraub durch Alligatoren ſcheinen 
der großen Mehrzahl nach in der 
Phantaſie der Hinterwäldler ihren Ur— 
ſprung zu haben, obſchon es vorkommt, 
daß fie fich gegen’ den ihnen zu Leibe 
gehenden “äger zur Wehre jeten, ihm 
mit einem Schlag ihres fräftigen 
Schmanzes die Glieder zerbrechen und 
ihn mit Hilfe ihrer, den ungeheuren 
Rachen zierenden, fegeifürmigen Zähne 
der verjchiedeniten Größe zu einem 
rafeh verfchlugenen Mahl zermalmen, 
Daher der Borwurf außergemöhnlicher 
Biutgier und Oraufamfeit, den man 
dem Mlligator gemacht hat, — mas 
ganz an das Jatirifche Verslein des 
franzöfifchen „Zabeldichter8 Lafontaine 
wimmert: 

Die Bosheit dieſes Thiers iſt fürchterlich — 

Wenn man es augreift, dann vertheidigt's fich! 

Ziviliſation und ſchlechte Zähne. 

Daß der moderne Menſch für die 
Vortheile und Genüſſe der Ziviliſa— 
tion durch Verſchlechterung und Ver— 


kümmerung gewiſſer Körperausſtattun⸗ 


gen des Naturmenſchen, wie z. B. Ab— 
nahme der Sinnesſchärfe, Verringerung 
des Haarwuchles, Unfähigktit, die gro— 
Be Zehe zum Greifen zu gebrauchen, bes 
zahlen muß, üb oft behauptet worden 
und gar wohl begreiflid. Einerſeits 
die veränderte Ernährung und ganze 
Lebensweiſe, andererſeits die abnehs 
mende Benußung gewilfer Organe find 
in Berbiabung mit dem Prinzip der 
Vererbung: plaufible. Gründe für Diele 
Erjeheinung, eine Art Entartung, die 
fich in der Zukunft vorausfichtlich noch 
jteigern wird. Db es — wie man,be- 
reit3 Tpefulirt — einit dazu Tommen 


wird, daß ber Menjch wegen bes zus 


nehmenden Gebrauch? anderer Beine: 
gungsmittel fogar die Beine verliert, 
mag dahingeftellt bleiben!  Einjtweilen 
fann man jedoch jagen, daß über die 
nachtheiligen Wirkungen der Zivilifas 
tion viel übertrieben und Jogar gefabelt 
wird: fo hat fich 3. B. in Bezug auf die 


Körpergröße, wie in dieſen Aufſätzen 


unlängit erwähnt, durch umfaffendelln- 
terfuchungen herauggeftellt, 


größer ift als feine Vorfahren. Auch 


in Bezug auf die Zähne, deren zuneh- | 
w er | Ben Pubhliftums erlangt werben . . 


mende Verfchledhterung namentlich in 


neueften Zeiten allerdings unleugbat | 
it, it man jeßt Durch fyftematifcheVer= | 


gleichung unſerer verachteten „Zivili— 
fationszähne“ mit den Zähnen alter 
und noch lebender Naturvölker zu der 
Einſicht gelangt, daß man der Zivili— 
ſation zu viel in die Schuhe geſchoben 
hät. Die Zahnkaries oder Zahnfäule, 


die gegenwärtig jo häufig it und uf | 
nie Rang ' Zeit ihre Fehler begangen“ — und bie 
| „Unabhängigen“ in England werden 
| Son diefer Regel ficherlich feine Ausnab- 


einem: fortfchreitenden Verfall der Ino- 
chigen Zahnmaſſe beſteht, hat jchen, wie 
die Unterfuhung von mehr ala 2000 
Schädeln gelehrt hat, die alten Egyp- 
ter, die Ureinwohner der britilchen \in= 
fen, die Angelfschien foiwie die Briten 
der Römerzeit geplagt und plagt auch 
längft die tasmanijchen Wilden, die 
Eingeborenen Auftraliens ſowie die— 


jenigen des wejtlichen und öftlichen Afti= | 


fa. In der eritgenannten Rlaffe, der- 


Fünftel bis zu einem Drittel. Nur die | 


Cstimos zeigten in 69 ihrer Schädel 
die geringe Zahl non 2 Kariesfällen 
und beftätigen damit die merkwürdige 
Wahrnehmung, daß überhaupt die bor= 
zugsweife von thierifcher Koft ſich näh⸗ 
renden Völkerſchaften am 
von dieſer Krankheit heimgeſucht ſind. 
Letzterer Umſtand ſcheint anzudeuten, 


daß der | 
heutige Menfch, ftatt Kleiner, vielmehr | 


Im übrigen zeigt 


gehalten Haben, jo läßt fich doch nicht 


beiter in den lebten Jahren bedeutend 
an Zahl zugenommen haben, und in ei- 
' zer ganzen Reihe von Wahlkreifen ei- 


Hardie, Tom Mann und andere Führer 
dieſer Partei, erklären mit Beſtimmt— 


heit, bei den nächſten Wahlen wo im-⸗ 
mer möglich eigene Kandidaten aufſtel- 


fen zu wollen, und angefichts der biähe- 
rigen Erfahrungen bei einzelnen Erfaß- 
| mahlen fann man nicht zweifeln, daß 
ı fie ihren Plan auch ausführen mer- 
ı den. Die nächlte Folge würde faum 
| ein Anmwachien der unabhängigen Urs 
beiterpartei fein, ficherlich jedoch Der 
Berluft einer Anzahl liberale"und ra= 
difaler Mandate, Denn da die Mehr- 
ı beiten in den englifchen Wahlfreifen 
| durchfchnittlich jehr gering find, birgt 
die Aufftelung eines dritten Kandida= 
ten mit einer noch fo geringen Gefolg- 
Thaft unter den Wählern ftet3 eine 
große Gefahr in fieh, die fich in diefem 
alle natürlich zumeift .gegen die Tibe- 
tale Bartei richtet, für deren Kandida= 
ten die „Unabhängigen“ bislang ge= 
jtimmt haben. 

Die Gefahr ift ernst genug und wird 
darum auch lebhaft in der Parteipreile 
erörtert. Das „Daily Chronicle”, das 
Hauptorgan der Urbeitermaffen, ift be= 
reitö mehrfach gegen die „Unabhängi- 
| gen“ zu Felde gezogen und bveröffent- 
| licht Heute eine lange Zufchrift Des be- 
| fannten norwegijchen Dichter Björn- 
ftjerne Björnfon, worin derjelbe feine 
Anfhauung über den Werth unabhän= 
giger WUrbeiterparteien und den Weg, 
auf welchen die Maflen: Reformen ge= 
winnen können, ausſpricht. Björnſon 
gibt in dem Brief auch ſeine Meinung 
von dem deutſchen Sozialismus kund: 
„In den Wirthshäuſern mögen die jun— 
gen Leute von der großen Revolution 
reden und ausrufen: „Gott ſei Dank, 
ſie iſt nahe bei der Hand“. Ja in den 
Wirthshäuſern; aber machen ſie den ge— 
ringſten Verſuch, ſo auf der Straße zu 

In den Wirthshäuſern 
reden ſie, als wenn die Soldaten So— 
zialiſten geworden wären. Bald wür— 
den die Behörden keine Armee zur Hand 
haben, um ihre Befehle auszuüben. 
Doch die ſo reden, wiſſen nicht, daß 
daß das gegenwärtige Syſtem des Mi— 
litarismus der gefährlichſte Hypnotis— 
mus des Willens der Maſſen iſt. Nie— 
mand darf auf die Soldaten rechnen, 
ehe nicht die Offiziere Sozialiſten ge— 
worden ſind und dannn iſt jede Revo— 
lution überflüſſig. . .. Auf der ande— 
ren Seite erhofft man ſo viel von der 
Zeit, wo die Sozialiſten die Mehrheit 
im Reichstage befitzen werden. Ich für 
meinen Theil bin überzeugt, daß die 
Sozialiſten auch dann nicht den Sieg 
erringen würden. Entweder würde 
man ſhre Majorität unberückſichtigt laſ⸗ 
ſen, oder einen Staatsſtreich ausführen, 
und zwar einen Staatsſtreich mit der 
vollen Zuſtimmung des Adels, der Bu— 
reaukratie, der Reichen und des Bürger— 
thums ....Weder durch Gewalt noch 
durch die Hilfe der Maſſen werden die 
Sozialiſten ſiegen.“ ... „Alles, was 
die Sozialiſten zu erringen wünſchen“, 
erklärt Björnſon weiter, „muß unter 
Zuſtimmung und Mitwirkung des gro— 








Der ſicherſte Weg, andere politiſche Par— 
teien für ſich zu gewinnen, liegt darin, 
ſie zu unterſtützen, wo nur immer ihre 
Inlereſſen ſich berühren. Mit anderen 
Worten, die Sozialiſten müſſen mit der 


| Liberalen Partei ihres Landes eine fete 


Alltanz* bilden. Syn diefer Beziehung 
baben die jozialiftiichen Parteien aller 
Länder zu der einen ober der anderen 





| 


me machen.“ 
— — 


Die Gefahren der Zweirad⸗Sports. 
Die moderne Medizin ift oft in Ver— 


fegenheit, wenn fie uns unjere Gejund- 
beit wiederheritellen fol; aber fie weiß 


‚ Det= | uns dafür ziemlich genau zu jagen, auf 
jenigen älterer Bölter, wurden ım eis | 
nem Sechitel biß nahezu der Hälfte der | 
&Fhädel die Zähne mit Karies behaftet | 
gefunden und unter den genanntenfta= 
turoölfern der neueren Gejchichte war | 
'da3 BVerhältniß ebenfalls von einem | 


| 


wenigiten | 


telche Were wir fie verlieren. Das ilt 
Thon recht viel, gawiß! Doch wird in 
der Auffindung des Geſundheitsſchäd⸗ 
lihen ein Feuereijer: entwideli, dem 
man nicht ohne Sorge zujchauen Tann. 
Gewiß, Alles, was die geehrien Herren 
Tagen, it wahr. Rejpelt vor der Wil- 
jenfchaft! Aber wenn das fo weiter 
geht, werden die prophylaktiichen Vor- 
tcheiften einen jolcden Umfang anneh- 
men, daß Mancher e3 vorziehen wird, 
franf zu werden, und wenn man allen 
Krankheiten wird vorgebeugt haben, To 
wird die Menſchheit an übergroßer Hy— 
giene zu Grunde gehen. Insbeſondere, 


daß außer ererbter Schwäche und Feh- ſobald irgend etwas Einem Vergnügen 


lerhaftigkeit in Verbindung mit man— 
gelhafter Ernährung während der Ent— 
wickelung der Zähne der durch die Zi⸗ 
viliſation geförderte Genuß weich ge⸗ 


oder Genuß bereitet, wird ſich ſtets mit 
Sicherheit irgend ein ärztlicher For⸗ 
ſcher finden, der mit Mikroſtop und 
Statiſtik darzuthun vermag, daß ge— 


lochter Speiſen es iſt, der die Junahme rade dieſes Mittel zu Vergnügen und 
der Karies zu Grunde liegt: die weich | Genuß voll nön Keinen eines jähen To- 
gefochten Speifen. bleiben länger mit | bes ftedt. ur’ vorigen Jahrhundert 
den Zähnen in-Berührung und enthal- | marnte ber befanntz Arzt den Voltaire 


ten außerdem in hohem Grade gäb- 
rungsfähige Stoffe, die zur Zerjeßung 
der Zahrrjubitanz beitragen. Ob fih 


2 


vor dem Kaffee, als auen langfamen 
Gifte”. Heute entdecten ft überall Ba- 


ciden. Und da ichlrehlich in jeden Din- 


aus diejen Ermittelungen diätetifche | ge irgendwie auch ein Bacillus Fedt, 
Mapregeln zur Erhaltung der Zähne ! fo ift das Entdecken gar nicht ſchwer, 


len daran; geht. Mlle-Qeute aber Haben 
| Furt por den Bäkillen. (Vieleicht ha- 
ben, nebenbei; gefagt, bie Bacilien die: 


wären wir 
Das lJaſſen ſich nun die Aerzte nicht 
zweimal ſagen. Selbſt in den Jigarren— 
ſpihtzen haben ſie, wenn ich nicht irre, 


Pennſylvanien ſucht gewiß bereits nach 
dem Bacillus in den Eiſenbahn-Re— 


des Hausſchlüſſels wegen Jnfektions— 
Gefahr noch nicht unterfagt hat, 





des Nußfnader-Baciffug- it bei dem 
| heutigen Stand der Willenihaft nur 

ı mehr- eine Frage ver Zeit, 

Snziwiichen haben fich in Frankreich 
| die Herren von der Fakultät über das 
| Bicgele hergemacht, Der Doktor 2. 9. 
ı Petit hat die Gefunbheitsfchädlichkeit 
des Bicheles herausbekommen, dieſes 
Bicyheles, das täglich immer 


| frober, al3 der Doktor 2. H. Petit? Er 


desfällen auf dem Zweirade vernom— 
men; daraus zieht er ſeine Schlüſſe; 
und diefe Schlüiffe: find weitgehenbiter 
Urt, wenn fie auch drei Todesfälle und 
| zwei Räder zur Grumdlage haben, Aber 
| nein, reden hir im Exrnit, Der genann- 
te Arzt alfo flieht aus drei plötzli⸗ 
ſchen Todesfällen, die während des Gi— 
cyele⸗Fahrens in jüngſter Zeit vorge⸗ 
kommen, daß dasſelbe allen Herzkran— 
fen und allen altenLeuten auf das Ent— 
ſchiedenſte zu verbieten ſei. Er hat dar— 
über eine Arbeit verfaßt, welche die 
Pariſer Mediziniſche Akademie in einer 
ihrer letzten Sitzungen diskutirt hat. 
Als Bevrichterſtatter fungirte der Dok— 
tor Hallopeau. Dieſer erkennt den 
Dienſt an, den der Doktor Petit dur 
Signalifirung der drei Fälle geleiftet, 
warnt aber davor, aus diefen alten 
allzu abjolute Schlüffe zu ziehen. Viel: 
leicht, meint der Berichterftatter, Tpiel- 
te bei der tödtlichen Entwidlung der 
von Doktor Petit beobachteten Herz- 
krankheiten das Bicycle-Fahren 
nur untergeordnete Rolle; die betreffen— 
den Kranken wären ohne den Gebrauch 
des Zweirades möglicher Weiſe ebenſo 
vaſch geſtorben; und es iſt nicht erwie— 
ſen, daß gerade das Bicycle den le— 





talen Ausgang beſchleunigt hat. Der 
daß 
die Herz-Funktionen durch das Bieyele- 
Fahren lange nicht ſo geſtört würden, 
wie der Doktor Pekit annehme. Die be⸗ 


Berichterſtatter iſt der Anſicht, 


treffs der Lungen-Funktion gemachten 
Beobachtungen erlauben Rücckſchlüſſe 


auf die Herz-Funkdion. Der berichter⸗ 
ſtattende Arzt hat feſtgeſtellt, daß ein 


Individuum, welches im Zuſtand der 
Ruhe 20 Athemzüge in der 
thut, bei mäßiger Bieyele-Fahrt 
bis 26 Mal athmet, während es 28 bis 
30 Mal athmet, wenn es zu Fuß geht. 
Die Athmang des Fußgängers iſt al— 
ſo eine raſchere, als die des mäßig fah— 


renden Bieycliſten. Was die allenLeute 


anlangt, fo ilt der Berichterftaiter im 


gräden Öegenfab zum Doktor Petit der | 
Anfiht, daB das Bichele-Fahren ihrer | 
Gefundheit zuträglich ift, weil es die | 
Funktionen der Haut und der Lungen | 
den | 
Wppetit vermehrt, die Verdauung er= | 
leichtert und die allgemeine Ernährung | 
eröffneten | 
Doktor Vemeuil | 


befördert, die Musteln Fräftigt, 


ftimulitt. Sn der hierauf 
Diskuffion trat der 
dafür ein, daß man bei latenter Zuber- 
fulofe da3 Bichelefahren 
müſſe. 

Der Doktor Codet de Gaſſicourt will 
das Bichele-Fahren den Kindern ver— 
bieten, weil ſie leicht zu einer Ueber— 
treibung der Geſchwindigkeit hinnei— 
gen und weil ihnen die vornüber ge— 
beugte Haltung ſchädlich iſt. Endlich 


nahm die Akademie folgende Konklu—⸗ 
fionen an: 1. Dem Gebrauch des Bis | 
coche3 jo eine ärztliche Unterfuchung | 
borbergehen. Der Arzt foll das Fahren | 
nur Denjenigen erfauben, Die weder etz | 
nen SHerzfehler, noch ein tuberkulöfes | 
Eymptom aufweijen. 2. Bei einem er= | 
fahrenen Biciyeliften ijt Durch das ah | 


ren feinerlei Störung der Herzthätig- 
feit zu befürchten. 3. Nur die mit dem 
Lernen, mit dem zu trafen Fahren, 
mit dem Bergauf- Fahren verbundenen 
Anftrengungen find ala gefährlich zu 
betrachten. 4. Die Erfadrung allein 
fann den Einfluß des BichchesfFahrens 
bei plößlichen Todesfällen in Folge von 
Herzkrankheiten dartdun. 5. Den. an 





t 

| ten muß das Biegcke-Fahren unbebingt 

| verboten werben. 6. Die Wladeihie wird 
alte diefe Fragen betreffenden Doku— 
mente, welche ihr feitend der praftifchen 
Aerzte eingefandt menden follten, mit 
Dant entgegennehmen. 

— Ra, na! — U: „Jh wußte gar 
nicht, Daß Sie den Doktor Springer 
fennen. — B.: „Ob ich ihn Tenne; ic 
kannte ihn Tchon, ala fein Vater noch 
ein ganz tleiner Junge wag.“ 

— Der !luge Papa. — „Woraus 
wird denn eigentlich "Dad Gas . ge- 
madt, Papa?“ — „Aus Kohlen, mein 
Söhnchen.“ — ‚Woher fommen denn 

| aber die Kohlen?“ — Dummer Jun⸗ 
| ge, aus dem Kohlenkaſten!“ 


| 
| 
| 
| 


IE nenn nn nn ng — 


Bacillen gefunden. Ein Profeffor in | 
| tour-Billfet®. Daß man den Gebraud; | 


iſt 
ſchwer verſtändlich. Die Auffindung 


| mehr | 
| Leuten Vergnügen macht. Wer ift nun | 


hat zwar den Bicncle-Baeilluß nicht ges | 


| nen beträchtlichen Einfluß beftgen. Keir | funden, mohl aber hat er von drei To- | 


eine | 


Minute | 
24 


verbieten | 


Infufficienz der Aorta leidenden Kranz | 


S . J. 


ſelbe Furcht vor den Menſchen, wie die 
Menſchen vor den Bacillen, und dann 
un gegenkeitig quitt.) | 


| Busthriehtih aus Pflauschkoffen 
| sufammengeießt, ...- 


find das harmlofefte, fiherite-umd-befle 
Mitte der. Welt gegen > ° 


Verſtopfung. 
| welche folgende Leiden berurjadt: 


Galentrantheit. Rervöſer Sopfſchmerz. 
Webelteit, ‚ Mipprüden. 
Up petitlofigkeit. nr 
Blähungen. urzathmigfeit. 
Reisbarteit. 


t. Allgemeine 
Seitenitehen. wadıe. 
Berdroienheit. Heiher, wirbeinder Hopf. 
Unverdaulidykeis. Dumpfer Kopfihmerz. 
Erbrechen. s Shwindei. 
Belegte Zunge.’ eaitlofigfeit. 
2cheritarre. SHerzdrüden. 
z2eibihmerzen. Nerpofität. 
Hämorrhoiden. Schwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benerDiagen. BaitriiherKopfichmer;. 
Sodbrennen. Kalte Hände u, Pühe. 
Shlcdhtierßeigmat NebertülterRagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. N 


% Herzklopfen. 
Nüdeni h “th. 
anun 
Jede Familie foltte 
St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthbrg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 gents 
die Shadtel, nebit Gebraudsanweiiung; fünf Schade 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Rreifes, ın Baar oder Briefinarfen, irgend wohin im 
den Ver. Staaten, Canada oder Guropa frei ge 
jandt von ddf 


P. Neustaedter & Ca.. Box 2416, New York City, 


| Anzeigen-Annafmefleften. 


Nordfgiter 
| Mar Edimeling, Apotheker, 555 Wella Str. 
' Eagle Bharmacy, 115 Elybourn Ave, Ede Lar- 
| radee Str. 
| ©. Weber, Upotheter.445 N. ElartStr.. EfrDipifton. 
| 
| 
| 





R.H. Sanfte, Apotheker, SQ, Chicago Ave. 
E. Zobel, Apotheker, 505 Wells Str. Ede Schiller. 
Derm,. Schimpffy, Newsftore 282 0. Rorth Ave. 
| 9. @. Stolze, Apotdefen Genter Str. und Ordard, 
| 6. 3. Glaf, Apotbeter, 891 BHalfted Str., nahe 
| Eentre, und Larrabee u, Divifion Str. 
| 3. 8. Ahlborn, Apotheter, Ele Wells u. Didis 
| fion Str. 
| Senry Reinhard, Anothefer, 91 Wisconfin Str., 
Ede Hudion Ave. 
| 6. &. Bafeler, Apotheker, 557 Eedgwict Str. und 
| 445 North Ave. 
| Henry Goet, Apotheker, Elark Str. u. Rorth Ave. 
| Dr. E. F. Richter, Anotheler, 145 Fullerton Ave. 
| &. Tante, Apotheker, Ete Well! und Odıo Str. 
5. E. Kurz, Apotheker, 235 Ruih Str. 
6. &. Krzeminsti, Apotheker, Dalited Str. und 
North Ave. 
Lincoln Bharmacy, Apotheke, Lincoln und Fuls 
lerton Ade. 
H. F. Krueger, Apotbefer, Ede Eliybourn und Fuis 
lerton Ave. 
8. Geiipit, TETN. Halited Str. 
Wieland Bharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 
A.M. Reis, 311 E, Nortd Ave. 
u. Martens & Ga., Apotheker. 2IIN. State Str., 
und Osgood und Gentre Str. 
' 6. Ripke, Apotheker, SO Webiter Ave. 
Herman Fry, Apotheker, Gentre ind Larrabee Str. 
U. &. Lunning, Apotheker, Larrabee und Black— 
bawf Str. 
ı John Voigt & Go., Apotheker, Billell und Gentre 
Straße. 
Robert Bogeljang, Apotheker. Dayton und Clay 
Straße. 
Seury Schaller, Apotbefer, 224 Lincoln Ave. 


| Weftfeite: 


FJ. J. Lihtenberger, Upotheter, 333 Milwanfee 
Ave, Ede Divifion Str, 

2. Woltersdorf, Avotheter, 171 Blue Jsland Ave. 

3. Bavra, 6520 Genter Ape,, Ecke 19. Str. 

Heury Schröder, Apotbefer, 453 Milwaufee Ave., 
Ede Chicago Ave, 

Otto &. Saller, Apotheker, Ede Miliwaufee und 
North Aves. 

| Stto F. Hartwig, Apothefer, 1570 Milmautee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 

Bun. Schulke, Apotheler, 913 W. Nortb Ave. 

Rudolph Stangonr, Avotheter, HAI MW. Divifion 

Etr., Ede Waihtenaw Anpe. 

B. Klinfowitröm, Apotheker, 477 W. Dipifion 

Naifziger, Apothefer, Ede W. Divifion und 

Wood Er. 

@. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str., Ede Sanalport Ave. 

3. 3. Schimet, Apotheter, 547 Blue Jaland Ave., 
&cde 18. Str. 

Mar Heidenreid,, Apotheier, SOW. 21. Str., Ecte 
Donne Ave. 

Emil Fiichel, Apothefer, 631 Centre Ave, Ede 19, 
Straße. 

R. Jentia, Apotheter, Ede 12. Str. und Ogben 


| 


©. 
A. 


.N. Vahkteich, Apotheker. Milwaulee u. Genter 
Aves. 
.H. Aelowaty. Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
J. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Ave 
J Kasbaum, Apotheker. asl Blue Igland Ad 
S. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
Wrede, Apotheler, 363 MW. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
F. Elauer, Upotheler.. 1061-1063 Milwautee Ave. 
. Zoienhans, Apotheter, Ajhland u. North Ave. 
- Mühlhau, Apotheker, North u, Weitern Av. 
. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Paulinaßt. 
Judiana Werd & Goal Go., 917 Blue Island 
Ave. 
U. 6. Freund, Apstheler, Armitage u. Kedzie Ape. 
! Soljinger & Go., Apothefer, 24 W. Madilon 
! Str, Ede Green, 
| M.Geg, Apotheker, Ede Adams und Saugamoır Str. 
I MR. 8. Bamelie, Apotbeler, Taylor u. Paulina Str. 
| Krembö & Ga., Apotheter. Halſted und Rau- 
| dolph Str. 
| M. Georges, 1107 W. Shieago Ave 
| Bels & Go,, Halited und Harrijon Str. 
2, #. Melihh, 78. Chicago Ave. 
®. Ehmeling & Go., Anothete, 2 Mitwautre 
Ave. 
Torſten Eind, Apotheter 1223 N. Weſtern Ade 
E. Schwartz, Apotheker, 660 N. Weſtern Abe. 


⸗ Sadſeite: 

Otto Toltzan, Apotheler, Ecte 22. Str. und Archer 
Ave. 

©. Rampman, Upotheker, Ede 3. u. Pauline Ste. 

3. 8. Forinthe, Apotheker, 310 State Str, 

3. R. Forbri, Apofhefer, 629 31. Str, 

9. 8. Sibben, Ayotheter, 420 3. Str. 

Nudolph PB. Braun, Anotheier, 3100 Wentworth 
Ane., Ede 31. Str. 

8. 8. Gifford, Apotheler 38 I. Str, Ode 
Michigan Ave. 

F. Dans, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 


2904 Archer Ang, 


sure umann u 


Julius Gunradi, Apotheker, 
Ede Deering Str. 

FJ. Ras quelet, Anpotbefer, Nordoit-Ede 35. umb 
Halited Str. 

Louis Jungt, Apotbeler, 5100 Aiblaud Ave. 

A. 3. Rettering, Apotheker, 26. imd Halited Ste, 

6. . Strenhler, Apothefer, 2614 Gottage Groe 

de. 


A. PB. Ritter, Apotbefer, 4. und Halited Str, 


.M. Zamöworih & Go., Avotheter, 48, 
3 — Une. ” und 


3. T. Adams, 5400 &, Halfte Str. 

Geo. Xen; & &o., Apotbeter. 2901 Wallace Str. 
Ballacc St. Bharmacy, 32. und Wallare Str. 
Robert Kieöling, 6409 S, May Str. 

Chad. Gunradi, Anotheier. 3315 Aecher Ave 

6. Grund, Apotbeler, Ede 35, Str. und Arder Aue 
Geo. Barwig, Apotheker. 37. und Dalited Str. 

6. U. Baudimaun, 564 ©. Halited Sr. 

6. Zurawäty, Wpotbeter, 48, nnd Loomis Ste. 
Fred. Neubert, %, und Kaliten Str. 

Scott & Jung?, Mputheler. 47. und State Stz, 
Iuo Balentin, 3088 Bonfleld Ave. 


Late Biew: 
Ges. Huber, Wpotheler, 723 Sheffield Ang 
9. M. Dodt, 861 Lincoin Me. 
Chad. Sirſch, Apotheter 303 Belmont Moe. 
R. 2. Brown, Ayotheier. 1985 N. Altland Aue. 
Mas „Sau, Moryeker. Lincolr und Seminarg 


im. Beriau, Upotdetzr, Rpöcoe und Sheffield Mom 
Gerdeh, Elart’und Belmont Abe. « 

I. x. Mbt, Apotbelen 722 Lincoln Ave. 
U,Gprgeh, Beimout und Pimcoln Une 
Surfen Wendt, W> Li ırig Une 
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"MR. A. Beder, 2 Burling Etr. — 

Frau Roſa Basler, 211 Eenter Ste. 

Gar! Lippmann, 186 enter Sir, 

Henry Heinemag, 249 Keuter Etr 

M. Hermann, ki M. Clatt Str. 

78 Aunie Liudenann, 421 N. Clart Stt. 

H. Garbet, E7 R. Gart Str. 

©. Pecher, 390F N. Chat Etr. 

. P. Hand, 87 R. Clark Etr, 
VLouis Voß, 76 Clybourn Ave. 

G. C. Putmann, 249 Clybourn Ade 

‚Zoe Weik, 33 Glvbourn Une. 

'». Grube, 372 Ciybourn Abe. 

Sohn Dobler, 403 Elybourn Inf 
Sanders Newöftore, 757 Clhbourn Ade. 

€. Kibd, 197 E. Divifion Etr, 

Frau 8. Miligen, 225 G. Dibifion Ste 

5. 3. Renner, 256 €. Disifion Str. 

A. W. Tidlund, 282 GE. Divifion Str, 

€. Auderfon, 317 €. Divifion Ei 
+©. E. Reljon, 34 E. Dipifion Lır, 
‘9. B. Daigger, 345€. Divifion Etr. 

Mobert E. Burke, 349 E. Dibiſion Str. e 

E. Webfter, 116 Eugenie Str., Ede R. Park Aue 
; Sofeph Thul, 785 N. Halfted Str, 

Robert Drege, 149 Allinvis’ Str. 

D. Weber, 195 Yarrabee Str. 

%. Ren, 464 Sarrabee Str. 

3. Berhaag,. 491 Larrabee Str, 

2. PVerger, 577 Sartabee Str. 

3. 9.’ Quinlan, 692 Larrabee Etr, 

8. Heb, 693 Larrabee Str. 

Liljeblad &.Dagnufon,. 301 N. Market Str. 

©. Schroeder & Co., 3I6 N. Market Str, 

Frant Kehler, TEN. Market Etr. 

H. Schimpfli, 282 €. North Une, 

€. 9. Bender, 322:E: North Ave. 

A. Ziehm, 389 €, North Abe. 

5. M. Dittus, 202 Eedgwid Str. 

&. Stein, 294 Scedgwid Str. 

Brau Etrumpf, 861 Sergwid Str. 

W. 5. Meisler, 587 Sedawichk Str. 

&. M. Tornomw, 137 Sheffield Une, 

Brau Herian, 90 Wells Etr 

Hohn Bed, 141 Wells Etr. 

€. Wöding, 199 Wells Str. 

Frau Sanfon, 276 Wells Str. 

WB. U. Buibnel, 280 Wells Ste, 

B. M. Currie, 306 Wells Str, 

Frau Giefe, 344 Wells Str. 

R. Hiller, 369 Wells Str. 

©. Haller, 33 Wells Etr. 

2. Sdulteis, 525 Wells Er. 

J. Iurnbud, 545 Wells Str 

6 D. Eieet, 707 Wells Sir 


Nordweſtſeite. 


C. U. Veterſon, 4022 N. Aſhland pe. 

. Dede, 412 N. Wihland Abe. 

8. Lannefield, 422 N. WUfhland Ave, 

€ M. Lewiten, 267 YAugufta Etr. 

Frau 3. T. Albert, 259 W. Chicago Up 

RB. Eonneberg, 343 W. Chicago Ave. 

U. Triffelt, 376 W. Chicago. Ave. 

Shas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

G. X. Dittberner, 4 W. Divifion Ste 

3. Levy, 116 W. Divifion Str. 

3. €. Hedegard, 7EW. Divifion Ste, 

S. Luedtle, 284 W. Bipifion Str, 

*. Mation, 518 W. Divifion Etr. 

Joſeph DMiker, 722 W. . Divifion Ekr. . 

M. ©. CHriftenien, 220 W. Indiana Ste. 

GN. B. Nefon, B5 WB. Indiana Etr. 

Zehn Kia, 431 MW. Indiana Str. 

Bictor Kımdauift, 47 W. Inbiena Etr, 

8. ©. Brower, 45 W. Indiana Eir. 

B. Anderjon, 609 W. Andiana Etr. 

Henry Sieinohrt & Eohn, 148 Milwaulee Une 

B. J. Heinrichs, 165 Milwaukee Live, 

Eopzu3 Zenjen, 242 Milmaufee Ave. 

Sans Eullen, 300 Milwaukee Ave. 

M. R. Adermann, 364 Miliveufce Abe. 

Severinghaus K Beilfuß, 448 Milwaukee Ave. 
MH S.“Levy, 4899 Milwautee Abe. 

8. Ellis, 521 Milwautce Une. 

M. Limber, 803 Milwaufee Ave. 

D. Kemper, 1019 Wilwaulcee Ave. 

Enilie Strude. 1059 Milwaufee Aoe, 

A. Joachim, 1151 Milwausce Ave, 

Frau L. Andre, 1184 Milwaulee Ade. 

8. Iolobs, 1563 Wlilwaufee Ave. 

M. Donald, 1684 Dilwaufee Ude 

B. Can, 329 Noble Str. 

S. Schaper, 75 W. North Ave 

&. Sanjon, 759 W. North ve. 

Thomas Giliespie, 238 Saugamon She, 

6. Slikuann, &26 R. Baulina Sie, 


& 


Südfeite. 


&. Ban Derflice, 91 E. Adams Ete, 
©. Sofimann, 2040 Urder Une, 

— Jaeger, 21483 Archer Ave. 

A. Beterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Etore, 2733 Cottage Grove Une, 
2%. Dayle, 3705 GCottage Grove Ave, 
News Store, 3706 Gotiage Grove Aue, 
Grant ©. Cable, 414 Dearborn Str. 
€. Tram, 104 E. Harrijon Str, 

2. Kallen, 2517 &. gQalited Str. 

B. M. Meiftner, 3113 ©. Halfte Er, 
W.Stodwell, 3240 ©. Halfted Str. 
B. Dem, 43 ©. Halited Str, 

6. Fleiicher, 5519 S. Halfted Str. 

BB. Schmidt, 37 S S. Halited Etr. 
8. Weinitod, 3645 ©. Halfteb Str. 
. Ka, 2638 ©. Part ve. 

W. Montow, 486 ©. Etate Str, 
Hrau Frautien, 1714 ©. State Ste, 
U. Caipin, 1730 ©. Etate Str, 

€. &res, 3130 S. State Str. 

Srau Bommer, 2306 ©. EtateSte, 

3. Birdler, 2724 S. EtateSitr. 

&. Lindley, 3456 ©. State Str. 

8. Schneyder, 3902 5. Etate Ste, 
— Pilugradt, 4754 Union Ude. 
— Finninger, 2254 Wentiworth Aue, 
©. Wicjer, 2403 Wentivorth Une. 

%. Zeeb, 2717 Wentworth Ude. 

W. Wagner, 3933 Wentiworth Ave 

©. Sunnershagen, 4704 Wentworth sg 
W@. King, 116 E. 18. Er. 

— Jund, 187 6. 20. Str. 


Südweftfeite. 


©. 8. Fuller, 39 Blue Island Ape 
©. Batterjun, 62 Blue Island Ave. 
—— Ühregrend, 76 Blue Island Ade. 
B. Schwager, 178 Blue Island ve, 
€. 2. Herris, 198 Blue Island oe, 
Grau Danutb, 210 Bine Nsland pe, 
Ehrift. Start, 306 Blue Jsland WÜve. 
John Peters, 533 Blue Asland Une 
Henrd Mueller, 38 Canalport Uve. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T. Botzen, News Store, 66 Canalport «m. 
.%. Bücpjenihmibt, 90 Ganalport pe. 
Frau %. Ebert, 162 Canalport Abe. 
D. Reinhold, 303 California Ave, 
%. Faber, 126 Colorado Ape. 
Nresbyterian Hojpital, Ede Congrek u. MoodBr, 
&. Dettenihaler, 12 ©. Desplaines Etr, 
. Reimberger, 5833 Hulton Str, 
. Enghauge, 45 ©. Halited Str. 
. Rofenbad, 212 ©. Halited Str, 
. Eis, 22 ©. Halited Sir. 
.. Witansti,- 34 S. Halſted Str. 
U. Yaffe, 38 ©. Halftied Str. 
— Roienthal, 354 ©. Halfted Str, 
3%. Sentind, 426 S. Halſted Str, 
g—— Morfe, 509 S. Halſſed Str. 
‚Brau Nidels, 666 S. Yalfted Etr. 
Sohn Neumann, 706 S. walten Streu 
Sfidgr Swiäty, 776 €. Halfıeo Str. 
Frau Kuballa, 14 W. Karrijon Etr, 
— Weſharts, 166 W. Harriion Str, 
— Thanjon, 845 Dinman Str 
Srau C. E. Perrd, 103 W. Late Stz, 
John Echnigler, 383 W. Late Str 
— Herald, 481 W. Late Eir. 
©. 5. Munger, 531 W. Lake Sto 
M. Jenſon, 676 W. Lake Str. 
—— TDerevion, 758 W. Lafe Eier, 
oe Mueller, 79 W. Vale Str. 
Frant Billa, 814 MW. Lake Etr. 
$. 2%. Gansben, 117 W. Mapdifon Ste 
€. BD. Damın, 210 W. Madijon Str. 
— Faſb, 516 W. Madiſon Stt. 
Frau 2. Greenberg, 12 ©. Pauline Ett« 
M. G. Altwortd, 35 W. Randolph Str. 
8. B. Palin, 33 W. Ranpolph Str. 
Frau F. Miller, 129 W. Yanduren Str. 
Winslow Bros., 213 W. Banduren Etr, 
News Store, 331 W. BanYuren Str. 
®. 5. Connell, 313 W. BanBuren Etr, 
oe Linden, 295 W. 12. Str. 
Srau Sheo. Scholzen, 301 W. 12. Etr. 
—— Brunner, 508 W. 12. Er, 
—— Goldnec, 59 W. 12. Str. 
3. Laffahn, 151 DB. 18. Str. 
RKews Etore, 14 W. IE. Str. 
B. S. Sachſe, 800 W. 21. Str. 
&. Stofibaos, 82 W. 21. Etr, 
— Wagner, 93 W. 21. Etr. 


Fake Biew. 


ug. Ahle, 8 Belmont Une, 

ann Lindfrans, 168 Lincofn Ave. 
w. Bearfon, 217 Lincoln Wo 

€ 9. Moore, 442 Lincoln pe, 

€ R. Day, 549 Lincoln pe, 

5. Wagner, 597 Lincoln Ave, 

€. Zimmer, 599 Lincoln Moe, 

W. ©. Yupeivig, A759 Liucoln Ave. 

M. Umbrib,- 789 Sincalai Upe. 

C. Reubaus, 849, Lingoln Uve 

8. Linpdtraus, 921 Xincolu: Une, 

©. Hemuner, 1099 Lincoln Ave. 

u. €. Stephan, 1150. Lincoln. Aine, 

ms Dies, 1406 Wrightweod Une 


A 


{ 


Sefet die Sountagsbeifage der Abendyen. 


Deuiide and‘ 3 jranjofen. 


‚Die Frantfaner Ag.“ ſchreibt: Aus 
unſerem Leſerkreiſe ſind uns mehrfach 
Zufchriften zugegangeh, die beitätigen, 
daß der Verleht zwiſchen Deutſchen 
und Franzoſen in der letzten Zeit ſich 
wieder freundlicher zu geſtalten begon⸗ 
nen bat. So ſchreibt uns ein Herr 
aus Mainz, dab nach feinen Erfah: 
rungen die Haupiniitfhe Halting ei= 
nes Theil der Parijer Preffe den An- 
—* des überwiegenden Theiles der 

franzöſiſchen Berölkerung widerſpreche. 
Man ſagte ihm, wenn er dieſes Thema 
anſchlug, oft: Mais, Monsieur, ce ne 
sont pas que des journalistes qui 
en font leur metier. (ber, mein 
Herr, das find nur die Zeitungsfchrei= 
ber, die das zu ihrem Gejhäfle ma=- 
chen.) — Bejonters hat au) der Ver— 
lauf der heurigen Rennen von Baben- 
Baden dazu Deigetragen, neue Bezie- 
bungen einzuleiten. So fcehreibt der her- 
vorragende franzöſiſche Sportſchrift— 
ſteller de Saint-Albin in dem von ihm 
geleiteten „Jockey“: „Ein Vierteljahr— 
hundert hat verfließen müſſen, bis die 
Preſſe oder, wenn man lieber will, die 
öffentliche Meinung es zugelaſſen hat, 
daß ein Rennſtollbeſitzer ſich auf dem 
Rennplatze von Iffezheim blicken laſſen 
durfte, ohne ſeinem Patriotismus da— 
bei etwas zu vergeben. Vor ein oder 
zwei Jahren noch, ſobald es ſich dar— 
um handelte, daß ein Maler ſeineWer— 
ke in Deutſchland ausſtellen wollte oder 
ein Muſiker dort ſeine Partitur hören 
zu laſſen den Wunſch hatte, gab es ei— 
nen teufliſchen Skandal, die Preſſe ze— 
terte und dieKünſtler zogen ſich zurück.“ 
Im Anſchluß daran ſpricht de Saint⸗— 
Albin die Hoffnung aus, daß auch die 
deutſche Zucht beim Grand Prix und 
dem Prix du Conseil municipal kon— 
kurriren möge, und er iſt ſicher, daß 
Baden-Baden wieder aufleben werde 
al3 Meeting und „große Woche“. wie 
Goodmwood und Deaupille. Der Ges 
danfe an Baden-Baden führt ihn dabei 
in ferne $ugendzeit zurüd, in ber die 
franzöſiſche Geſellſchaft dort fo ſtark 
vertreten war, und er erinnert ſich dabei 
einer Offenbach-Anekdote, die hier wie— 
bergegeben fei: Eines Tages wurde Of- 
fenhach, der fi beim 36 volllommen 
ausgegeben hatte, in der Umgegend der 
Reftauration von einemBettler verfolgt, 
der ihn fo liebenswürdig um ein Almo— 
fen bat. daß der Meilter fich in die Ta 
Ichen faßte. „Du weißt fehr wohl, Of- 
fenbacdh, daß Du ohne einen Sou Dilt“, 
jagte ihm Wolff, der fich in feiner Ge= 
jellffchaft befand. „Niemals ohne einen 
Spu“, antwortete der Meiiter, der ei= 
nige Noten auf ein Stüd Papier feines 
Notizbuchs warf. Hier fagte er dem 
jungen Bettler: „Nimm diejes B:att 
und gib es jenem Herrn, der Dort bor= 


| Beigeht und fage ihm, er jolle Dir den 


Preis dafür bezahlen.” Der Vorüber- 
gehende war ein Verleger, ich glaube: 
Heugel. Er wandte fih.um und nadh- 
dem er die Noten, eine Bolfa, gelefen, 
die nachher Modeftüd wurde, gab er 
dem Kleinen Bettler zehn Louis. „Du 
fiebft,“ fagte Offenbach zu Wolff, „daß 
man fein Geld nöthig hat, um Ulmofen 
zu geben.“ 


Diamanten-Dicbe, 


Aus Anlaß eines neuerlichen Dia- 
mantenraubeg in London mwird bon 
dort gefcehrieben: Ein Londoner Dia- 
mantenhändler muß ftet3 auf der Hut 
fein. Einer derjelben gab fürzlich ei= 
rem Zeitunggmanne einige feiner Er: 
fahrungen zum Belten. Vor einigen 
Wochen fam ein Ausländer und wollte 
fich einige Ringe anfhauen. Rad} lan: 
gem Belinnen wählte er fich einen aus, 
der 18 Pfund Sterling werth mar. 
„Er bot mir einen ‚lächerlichen Preis 
an, den ich natürlich nicht annahm. 
Darauf wünjchte er zwei andere Rin⸗ 
ge zu jehen, einen Saphir= und einen 
Diamantring, die im Scaufenfter 
auggeftellt waren. Während ich Die 
beiden Ringe aus dem Yenfter heraus» 
holte, Jah ich in dem Gpiegel, der in 
dem Schaufenjter angebracht it, mie 
der Fremdling zwei 150 Pfund GSter- 
ling werthe Ringe annektirte. Sch 
fehrte mich nicht herum, jondern ging 
nach der Thür, öffnete fie und verjchloß 
fie darauf. Ein Schugmann war bald 
zur Stelle. Hätte ich mich herumge- 


| dreht, jo würde mir der Dieb Pfeffer 


und Sand in die Augen gejtreut und 
darauf das Weite gefucht haben. Er 
batte fein Wurfgefhoß mwirflich in der 
einen Hand und wir fanden es jpäter 
auf dem Boden. — Ein anderes Mal 
ließ ein Dieb zwei Ringe,in feinen Re= 
genjchirm gleiten und noch ein anderes 
Mal in ein im feinem Handſchuh ange— 
brachte Lo.” Ein ganz gewöhnlicher 
Kunftgriff der Diamantendiebe ift, fich 
lofe Steine zeigen zu laflen. Diele 
werden ihm dann auf einem Präfen- 
tirieller überreicht. Er Haudt fie an 
und jucht dabei einen oder mehrere in 
den Mund zu befommen. Andere Diebe 
fehen fi) genau die im Schaufeniter 
ausgeftellten goldenen Ringe an, die ei— 
nen werthvollen Edelftein enihalten. 
Das Gold ift echt, aber der Stein ift 
falſch. Im Halbdunkel kommen ſie 
dann in den Laden und ſuchen den 
werthvollen gegen den minder werth⸗ 
vollen-Ring zu vertaufchen.“ 


Die Nüftung Der Keanne D’Arc, 


die ihr der König Karl VII. verehrte, 
ift, wie der „Voll. Ztg." aus Paris ge- 
Tchrieben. wird, noch vollſtändig vor⸗ 
handen und wird im Thurm, des 
Schloſſes Pinon sa 
aufbewahrt. Sie unterfcheidet: fih von 
andern Rüftungen ded 15. Yahrhun- 
derts durch die gewölbte Bruſt, wie ſie 
für eine Frau erforderlich war. Nach 
dieſer Ruſtung muß Jeanne d'Are ein 
großes; ſtarkes Landmädchen geweſen 
ſein. Zu ‚der Rüftung - gehören aud 
mehrere Panzerftüde derjelden Zeit für 
Kopf und Bruft des‘ Pferdes. Das 
Schloß Pinon gehörte Früber-den Heren 
von Coutval, jet der Yirffin, von 
Phir. Urjprünglid gehörte e& dem Her- 
ren von Conch, — —— — 
dem Schloß zu Mavienburg ein: 
a Ti, ‚Seitenftüd: hatte" — 


— Des 


Der Lava⸗See des Kilauca. 


Die englifche Wochenfchrift „Nature“ 
bringt nad der „Hamatian Gazette“ 
bom 24. uli einen Bericht über die 
auffallenden Veränderungen, bie ber 
große Lavafee im Vulkan Kilauea auf 
Hawaii erlitten hat. Nach dem lebten 
großen Einbruch des Kraterbobens im 
März 1891, als eine 2500” lange und 
2000’ breite Yläche in einer Nacht um 
mehr al3 500° hinabfent, ift die Lava 
beitändig geftiegen. Gegen Ende dei 
legten Jahres wurde die jo entjtandene 
Grube dureh das Steigen und Ueber: 
fließen des Sees ausgefüllt. Die Thä- 
tigteit des ©ees ift jeitdem gefteigert; 
an 23 Meberfluthungen der flüfligen 
Lava fanden an einem einzigen Tage 
ftati, und die den See einfchließenden 
Wände find durch die bejtändigen Ue— 
berfluthungen rafc erhöht morben. 
Nach genauen Mefjungen war der äu- 
Bere Rand desSees 282’ und die Ober- 
fläche des Sees 240° unter dem Niveau 
des QBulfanhaujes. Im März 1894 
befand fich die Oberfläche des Gee 
207’ über biefer Linie, mar aljo in 19 
Monaten um 447’ gejtiegen. Die in= 
terefjanteften Beobachtungen aber be= 
ziehen fich auf den Einbruch des Sees, 
der am legten Suli ftattfand. Am 11. 
Suli begann die Lava bejtändig zu fin= 
ten; ihre Oberfläche fiel um ettiva 20° 
in der Stunde. In Folge diefes Sins 
fen3 gaben die Ufer nad. Bon Mit- 
tcga bi3 8 Uhr Abends war faum ein 
Augerblid, wo nicht da Krachen der 
jintenden Ufer gehört wurde. Mit 
dem Fallen der Seeoberfläche nahm die 
Berregung im See beftändig zu, da im= 
mer größere Yeljen in ihn Hineinftürzs 
ten. Maffen von 200500’ Länge, 
150—200° Höhe und 20—30° Dide 
löften fi von den anftoßenden Selen 
lo8 und fielen mıt fürchterlichem Ge- 
töje unter einer Diden Wolfe von 
Dampf und Staub in den fochenden 
Gee, jo daß die Lava hoch auffchlug 
und mächtige Wellen iiber den See feq= 
ten und an die Klippen anjchlugen mie 
Eturmmwogen an die Meerezufer. Viele 
der Stiirzenden Felfen wurden fogleich 
ben dem See verjchlungen, wenn aber 
jo große Majffen, wie oben angegeben, 
herabfielen, jo jfanfen fie nicht fofort, 
jondern trieben al3 große fchwimmende 
Seljeninfeln über den See. Etwa 
um 3 Uhr wurde eine Infel diefer Art 
gebildet, die man.auf ungefähr 125’ 
Länge und 25° Breite jchähte, und die 


fich 10— 15’ über die Seeoberfläche er=« 


bob. Kurz darauf ftürzte ein anderer 
großer Felſen hinab und verſchwand 
zunächſt unter der Lava; ein paar Mi— 
nuten ſpäter aber tauchte einStück von 
ihm, das etwa 30“ im Durchmeſſer 
hatte, 10—15’ meit empor, wobei die 
geichmolzene Lava von feiner Oberflä- 
ce Kerabjtrömte und, rajch erfühlend, 
ihn: das Ausfehen eines großen rofen- 
farbigen Gemwandes gab, deilen Farbe 
fi) in Schwarz verwandelte. Um 8 
Uhr Abends hatten beide fchwimmende 
Inſeln ihr Außfehen nur wenig ges 
ändert, aber am andern Morgen mas 
ren fie verfchwunden. Man beobachtete, 
daß, wenn die Yeljenjtürze eintraten, 
die freigelegte Oberfläche rothglühend 
zurüdgelafien wurde. Zumeilen fiel 
eine große Maffe al3 eine zufammen- 
hängende Wand nach vorne; in. andern 
Fällen jant fie einfach zufammen und 
glitt in den Gee; dann wieder brachen 
ungeheure Geröllftüde, jo groß mie ein 
Haus, einzeln und in Gruppen Io3 
und jprangen weit hinaus in den See. 
Man glaubt, daß dies der erfte Ein- 
bruch des Kilauea ift, der in Gegen 
wart von Beobachtern ftattgefunden 
bat; die vor 1868 traten vor Errich- 
tung des Qulfanhaufes ein, und Die 
bon 1868, 1886 und 1891 fomwie meh- 
tere Kleinere fanden alle zur Nachtzeit 
Statt, ala Niemand anmefend war, 


Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. 


Die Dahome-AUmazjonen 


fcheinen in ver Kultur recht „beachten 
werthe“ Fortjchritte zu machen. Jm 
Anzeigentheil einer Berliner Zeitung 
findet fich folgende „Warnung“: „Hier= 
mit marne ich Jedermann, meinen drei 
Frauen, den Amazonen Banjah, Kem- 
mah und Mejli, weder Geld nach Gel- 
deömerth zu leihen, da ich für nichts 
auffomme. Alphab, Fetihmann des 
Amagzonenkorps des Exkönigs Behanzin 


von Dahomeh, 3. 3. Pallage-Banopti- 
tum.” — Wenn die Anzeige nur fein 
Ult iſt. 


-/ CONSTIPATION 


- CATARRH 0F 
THE STOMACH 


-LIVER AND 
KIDNEY DISEASES 
Le 

-DIABETES- 
-GOUT AND 
RHEUMATISM- 
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Dies ſind einige der Krankheiten, wel⸗ 
che durch das Karlsbader Sprudeljalz 
furirt werden. Dafjelbe ift in Wirk: 
lichkeit da8 verdampfte, verdichtet, Eon- 
zentrirte Wafjer der Sprudelquelle. Geit 
Yahrhunderten geniekt Karlsbad den 
Weltruf, gegen alle Krankheiten oben 
angegebener Art das jAnellit wirkende, 
auf die Dauer furivende, natürliche 
Heilmittel zu liefern. 

Man hüte fi) vor Nachahmangen, 
bie als „verbejierte®“ (“improved”) over 
künftliches“ KRarlöbader Salı, dad nur 
aus gewöhnlichen Seidlig-Pulver und 
©lauberjalz befteht, von gewifjenlojen 
Händlern auf den wohlerworbenen Ruf 
des ächten Artikels hin verkauft werden. 

Man überzeuge fid), nur das ächte, inı- 
portirte Karlsbader Sprudelſalz, mit dem 
Siegel der Stadt Karisbad und der Sig⸗ 
natur von „Eisner & Meudeljon 
Eo., Agenten, New York“, auf jeder 
Flaſche, zu — 


er —— 
Im n — 
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ſchafende Zeit 


5 Etwas Neues und Anzichendes. 
Das größte Wpd volijtändigfte 


PHOTOGRAPH STUDIO 


in Chicago. Wir fünnen eine Gruppe von 100 ‚Per: 
& fonen in einer einzigen Sikung — Dieſe 
J Gauerie ſteyt unter Leitung von Mr. J. Gibſon, 
* früber im Weltausftellungs- Studio, was eine Ga= 
> rantie für ausgezeihirete Arbeit gibt. Um unier 
9 Atelier einzuführen, machen wir nachſte Woche 38 
Kabinets für 


*1.30 das Dutzend. 
Verkauf von Herren-Ahren. 


= Goldgejüllte Herren : Uhren, für Isjäßrigen | 
1 Gebraud garantirt, mit Eigin- oder Walthım-Geh: 
4 werien, „Stem“sAufzug nd Stellung, werth $10. 


56.95 


N.B. Mit jeder Uhr wird eine jriftlihe Ga- 
rantie verabfolgt. 

Uhr = Reparaturen werden zu den miedrigften 
Mi Preiien ausgeführt. 





mann jte baben fan. — Jeder Po- 
ften ein Wunder! 


Flanelle und Domeſtics. 


Kombinations 3c-Verfauf. 
32⸗zöll. extra feine Mancheſter⸗Pongee, 
| werth löc 

a Wantintta Stapie Shürzen-Ched-Gingham, 
m 3 werth Sc 

; Gute Qualität ungebieihter baummwollener 

SPIRUREE ANREDE... ana kun arsch eere 

E Schwerer Domet Shaker Flanell, 


werth & — 
rn 


BE Gıtrn große, %, ganzleinene, nebleichte 

5 3 DIimier-Rapfins, werth $1.00 

— Ganzleir nener, jchwerer, ungebleichter Tii 

* Damaſt, werth 45e 

a Gute Qualität jdhwerer.ganzleinener, Stevenz 
4 ungebleichter Grafh, werth Sc 

m Ganzieinene, jancy geftreifte Handtücher, 

BE 18x36, werth 12t5C 


Bettwaaren-Dept. 


7 10 4 jhwere3, weıhes, baummollenes 
4 Plantet, werth Töt 
a 10 ſchweres graues baumwollenes 
& ISRUE RE TBE. de eheance sonen se 
BE Ertva jchweres, 10-4, woll. uno baumt« 
= woil graues Blanfet, werth $3.... 81 .69 
I 104 breite Luxay, Aſhley. Fairfar —* wolle⸗ 
u. baumwolle⸗gemiſchte BettBlan- 6 
fet3, gut 82.50 werth 


—— —* — 
Männer⸗AMusſſallung. 
J Ganzſchwere u. mittelſchwere — 
für Männer, in Naturwolle, K 





de 





a 3 Xederfarbe 

I Derby⸗- und FFedora-büte für Männer, im ichwarz 
u. braun, die neuen Winterſchwarzen Si. 25 

a in dem berühmten ületjel-yabrıkat.. 

u Halsbinden — Seiden: u. Satin-Teds uud 19e 
x in⸗Hands in den neuen. Derbit: Facons, 19 
= 3 Miufter und Farben, 100 verfdjied. Sorten - c 
4 Männersiinterzeng— Derby geribpteanaturfar- 

et Merino, we.che wir zu weniger ala 
er Herftellungstoften eritandeır, 
wirklich werty söc. .. 39e 
Natur: und ——— ——* — 
Gewicht, % Wo le, 
lich eine so Qua lität 


© Einige beachtenswerthe gute Sachen, an welchen 


Ihr Geld ſpaͤren könnt, in 


Unterzeng: und Slrümpfen. 


} Unterzeug. 
= Reine ganzwollene Hemden und Unterhojen } 
(hwarz) für Damen, $1.25 Waare 50r 
Jaros fließgefütterte Hemden u. ea 
a, hofen für Weinen, $5 Maaze... 51.00 
S Yaros fließaefütterte Union-Auzüge 
= Dumen, $6 Waare sig 1 1.75 
Saros fließgefütterte Nachttleider ür 
Damen, *6.50 Waare 82.00 
Kinder⸗Unterzeug. 
Jaros fließgefütterte Hemden u. Untexhoſen J 50 
f.stinder(alle Größen),veg. Preis $2.25, jed. ade 
E Natur: ı. Kameelhaarwollene Hemden und 20 
Unterhofen f. Kınder, Größe ß (jteigen öc) c 
Strumpfwaaren. 
Import. feine Oualität echtſchwarze, fließ ⸗ 
gef. Strümpfe f. Damen, 35e⸗ Mar Bank 17€ 
Saros fließgefütterte Union Suit3 für m 
Kinder, veqgul. Brei 85.00... = n 81.25 


Die, beflen Schuße 


B immer hier gefunden zu Bargain-Breijen. 
Damen Bongola Kid Stnöpfichuhe, 
Lhiladelphia⸗Spitzen Patent⸗Leder⸗ s1. 15 
DB Tips, werth $1.75, für 
a Damen Royal Kid Schuhe, bandgenäht, mit bieg⸗ 
‚&loty oder Kid Tops, 
itzen. wirfs 


famer, genäbter Sohle 
Opera oder New York C 
licyer Werth 84.50, dieje Wocye für.. 
— Mänu er ·Slippers. von Seiden⸗ Plüſch, beſtickt, Aus— 


wahl von 5 Farben und Sorten, gemwühns € 
licher Werth 91.35, für ’ 6 de 


J Wieder etwas Neues in Schuhen — Damen French 
Royal Kid. haudgenäht mit einer Perforation 
einer Blume amOberleder, mit weigemlintergrund 


—Knopf- und Schnürſchuhe, Schuh⸗ 84 00 


läden würden 86.00 dafür verlangen 


J Männer⸗Schuhe, frauz. Kalbleder, pat. Leder Good⸗ 
vear handgenähte Schuhe, Yale Spitzen Schnüre 
(dieje Woche), werth 34.00 
a 1 Dur 


Danıen blaujammtene, warmgefütterte Slivpers, 
| bandgenäht, werth 81.40, 


Nah Zchue, 


m NRu 18 mich aber balde das Ende 
bon weg! Wache, nifcht als Wache! 
Entweder muß man fich das bisfen 
Hutter fiedend heeß fchonft um lihre 
elfen rinwürjen, oder man friegt’s erft 
nad; zmeen und denn eijefalt. Wenn 
det jo meiter jeht, denn — denn —“ 
Bardaug! — — 

"obkiih, war dein Krach! Als 
ob's jeerdbebt Hat!“ rief der mit einem 
brennenden LTichte in's Zimmer treien- 
de Unteroffizier. „Waffermann, Sie 
Deljdte, wat haben Sie noch bei nadıt- 
bier rumzurumoren? 
Machen Sie, det Sie in die Klappe 
fommen, fonft laß id Ihnen draußen 
uffn Korridor als eipptifche Mumie 
Doppelpoften ftehen, bis Sie Moos uff 

Ihren Buckel kriejen! Verſtandewuh 
Hupe?“ — „Herrr Unt’roff’zier, mich 
i3 mein Bette injefallen, und nu muß 
id’3 doch wieder —“ „Na, Sie, dett is 
ooch der erfte Anfall, den Sie in Ihr 
janzet Zebensdafein jehabt haben.” — 
„Sa, ba, ba, ha!“ Tachten die Stuben- 
tameraden, während der Sorporal- 
ihaftsführer, im Begriff, fein Lager 
aufzufuchen, plößlich jtolperte und das 
Licht erlofch. 

„Warum laflen Sie denn das Licht 
nicht brennen, bi3 ich mein Bette wie- 
der zurechte jemadht bab’, Herr Unt’r- 
off’zier?" — „Sp’n Lurus, det fönnte 
xhnen ‚paffen! Hallen Gie doch vor 
zehne, wenn de Stubenlampe brennt, 
mit Ihrem Bette ein. Meine Zunge 


Wir verfaufen billig, fo daß Jeder: 


IEGEL(GÜPER 


8 ©, ©, — Run ENLCONERESS 


— rain mu une 


4 


IEGELKDOPER 


STATE, 
8& O nam 


Die Ofltober:Berfäufe des Ichten Jahres waren 
die größten in der Geihichte des Grogen Ladens. 


Diefe Höhe wieder zu erreichen, it 


unfer Ehrgeiz, und wir werden 


einige wunderbare Berabfetungen und Derfchleuderungen vorneh: 


men, um diefen SZwet zu erreichen. 


Wenn Jhr doppelte Werthe 


erhalten wollt, bejucht diefen Derkauf, denn wir machen Bargain- 
Dreife, die eine neue Mendung in der Schnittwaaren- Branche, ein 


Ereigniß im modernen Handelsge 


niß an jedem Artifel bedeuten. 
Eures Geld:s haben wollt, lefet 
diefes Bargain = Derzeichniß und 
maht es Euch zu Nutze. 


Das erite Mäntel:Departement in Chi: 

cago.— Bir haben alle Moden jo jcnell, 

als jie in Baris und London ihr Erjdheis 
nen machen. 


Eapes— SD: berfleider, 


| 
| 


Sanz jpeziel— Tamens nnd Kinder: | 
Mäntel, Alter 4 bis 14 Jahre, neue &@r = 
na u Ach ve 5.50 


Moden, neue Stoffe, werth 86. 50.. 
„Die wunderbollen Gapes‘‘ verkaufen fi 
Ichnell, gemadht ans Yauicy Stoffen, fchwered Ge—⸗ 

wicht. Ihr lönnteiır Ähnliches anders« 
vo nicht unter $10 erhalten 54.93 
Die wundervollen u :Ga: &°% 
TER Werth 8 50.. — 82.98 
„Die Triple⸗ ECapes⸗ Wunder 
der Sailon- „neben gleich BI euer € 
— Werth $13. Des “ng, 93 
Lange Bein; — —XR aus 
Chevioi und Beaver — Große 4338 
Aermel —,Sammt⸗Kragen. .... .... *5. 98 
Kurze Jaten— 8 
Feine an &ifekte.. 5 10.00 


u Großartige Selegenpeit. 


SEIDE Yos. , 


PBreije, weldhe Darauf berechnet find, fie 
bligichnel zu verfaujen. 
29,000 Yard3 21300. reinjeis 
Nur 290 I. dene Satin» Ducheh, in 
Ihwarz, ebenjali® Straßen» und Abends 
Schattirungen, wirklicher Werth Tor. 


( 9 Ein anderes großes Aſſorti— 

Nur 4% M. meint von Noveliy: Seide, 
Checks. gublumt und Brocades. Desſsgleicheu 
Wirklicher 


Morgen, 


ſchwarzgründige Swivel⸗Seide. 
Werth 81.00 Dig 31.50 die VYard. 
Ü Das großartigfte Lager don 
Nur 7 N. Gros de LXLondreh, reine» 
Seide und Wolle, Straßen und Abends 
Eıhattirungen, ebenfo Cream. Wirklicher 
Retailverfauf an der Straße für $2 die Yo. 
9 10,00 N3. 323Öl. geblümte 
Nur 3% M. Drape ⸗Seide, neue 
Muſter. Andere fordern 7de. 


Machen Sie ein Zeichen hier] 

Ein inmenier Stog in 
Seidenen Gehröden für Kinder. 
Ohne Frage die beiten je in Amerika offerirten 
MWertbe. 


EI” Kommen Sie früh, wenn Sie einen Haben 
wollen. Diejelban werden pofitiv vertauft, wenn 
gejehen, nıd wir erwarten, von denjelben morgeu 
150 Stück zu verlaufen. 

Schöne jeidene Gehröde für Kinder, jtyliic) 
gemacht aus ertra jchwerer „corded“ Seide, brei» 
ter Kragen, nenejte Einiajiung, breite Angora- 
Pe-Trimming in allen erguifiten Schattiruns 
gen diejer Saijon, heil oder dunfel. Größen poit 
6 Donaten bis zu 5 Jahren. Wenn Sie feinen 
taufen, tun Sie dem Finde eine Ungerechtigs 
feit. Wo haben Sıe jenald don einem feinen 


feidenen Stod gehört, bilig zu @ , 

pa 00, für den niedrigen Preis Le ‚98 
sa Biene: Veidene Bonue is für Kinder, 

zu Obigem pafjend, mit Band um das Geficht, 

Pelz-Einfaſſung, gemacht aus extra ſchwerer 


„corded* Seide, alle Größen und 
Farben, und qut $5 werth bon $1. 98 
Jederma ins Geld, zu 
Machen Sie keine langen Umſtände, wenn 
Sie einen haben wollen. 
Spezialitäten in Korjets, Schür: 
zen und Nöden. 

Fanch Stripe Knıt Unterröcke, werth 8öc, 35e 
Shirgen für Damen and Wärterinnen. 


gemadt aus XNeineu Lawn, 
Saum, wert) 2%. ‘Breis 

DamensKorjet3, gemacht aus gutem, 
nenejtem Material, elegant auöges 
ftattet mit Spien und de 
ertra lan 


Bänder-Departement. 

500 Stüde aanzfeidenes Nr. 22 jdwarzes 

Moired Gros Grain Baud. Speziell 
für diefe Woche. Preid per Yard 


Fächer⸗Departement. 
Speziell— 100 Dugend handdeinalte Tyeder- 


Fächer für Kinder, RER vn - für 
dieje Woche, jeder.. 0 ea 10€ 





10c 


i8 mein Privateijentfum, und damit 
— Nanu, jeh id Jeifter oder ’nMond- 
ſüchtijen? Herr, muckſen Sie 
nich, oder ick fahr' mit Sie durch's 
Fenſterkreuz in die Wolken, det Ihre 
Seele zu piepſen uffhört! — Streich— 
bolzen her, Ihr Murmelthiere! — Na, 
wird's bald?! — Waſſermann!“ 

„Herrr Unt'roff'zier!“ — Taſten Sie 
ſich mal fix nach meinem Tiſch, da ſte— 
hen welche. Ick will wiſſen, wat ick 
hier for'n Nachtwandler atrampirt 
hab'! — Ei ſieh da, Pechhengſt, det 
ſind Sie ja! Na, warten Sie, Jun— 
geken, Ihnen werd' ick morjen Moritz 
lernen! — Marſch, 'rin in's Neſt!“ — 
„Herrr Unt'roff'zier, mir wurde uff'n 
Mal fo — ü — ich) weiß nich wie! — 
und da wollt id mir een paar Hoff- 
manrnsdroppen leiften.“ „Kann 
mir’ denten! ‚Ausreden und Maffer- 
manns Einfälle wachen auf bemjel- 
Dung. — Mari, in de Klappe!” 


Bom jungen Rapoleon. 


Vor hundert Jahren, Anno 1794, 
eythob Aubry, der Direktor des Kriegs 
ausfchuffes, den jungen Napoleon nom 
Kommando der Artillerie. Der ehr- 
geizige junge Korje gerieth dadurch in 
die traurigite Lage. m diefer Zeit der 
Entwürdigung, Dürftigfeit undZurüd- 
gezogendeit jchrieb Napoleon an den 
Sthaufpieler Talma einen Brief, deffen 
Snhalt befonders für diejenigen Leute 
bon nterefje jein wird, welche dem ge- 
nialen Imperator demokratiſche Her⸗ 


Faney-Waaren-Dept. 


fteı Muftern gezeichnet, with. 25c—zu. 


Schwarze Hleiderftoffe. 


| 30zÖllige — Goueh ‚Gapes, 


{häft und eine große Erſpar— 
Wenn Jhr den ne Iten Pr 


—— 


iſt, unſere Preiſe ind niedrig. 


Faſhionable — 


| 
| 
| 
I 
. 
Unjere Moden jind Hübjh,und was bejier — 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 


Wenn Ihr hübſche 
Putzwaaren 


zu niedrigen Preiſen haben wollt, thut Ihr 
am beſten. uns zu patroniſiren. Sonſt iſt es am 
Beiten, Jhr geht anderwärts. 


Syezial:Bertauf. 
1000 Bundes Seiden: und Sammet-Roien, 
w erth 19%, Bundy zu. 
10 Dutzend beſte —3 "Fur Zelt 
Drej:püte, werth 81.25, zu 
20) Dußend aroße j warze, zn Bars 
vot3 (das Neueite) wert) Töc, 
300 importirte Kronan für 3 


* 350 
Bonnets, werth bis zu 8300, zu.. $1.00 
Trimmed Departement— 


83, 84, 85, 87. 50, 810, 515. 


5e 
75e 


Zweiter Flur. 
109 jehr feine mit Dannen gefüllte Kif- 
fen, mit Atlas und Plüjch bezogen, 
wertd bis zu $1V jeded — Aut3wahl.. 


Split Bepbyr, alle —— 
werth 5 — Auswahl, Steit. ..... 


Reiner — alle TE, 
werth Tc — Yard 


Hemſtitched Tra .Y & oth8, in von: neues 


52,25 
lc 
3e 

10e 


Jetzt werdet Ihr kaufen 
Farbige Kleiderſtoffe. 


Nur für dieſe Woche. 
VPreiſen, als Ihr 


Nur 156 M. 
Nur 19c Mb. 
Nur 22: Mb. 


Zu niedrigeren 

jemals geträumt habt. 

dieie Woche für 36zöfl.- woll. 

Plaid Kleiderftoffe, jchnelle 

Berfäufe zu 2öc. 

dieje Woche für 363öM. woll. 

Eovert Elotd3, Wunder do 

Billigkeit zu 40c. 

dieje Woche für 383ÖN. rein» 

wol, Novelty Dre Goods, 
Weide andere zu 50c billig ihägen. 

Sg 9) dieje Woche für 54300. reins 

Nur- 50c d. fei dene und wollene jchwere 
Serge Plaids, elegante Herbftfarben, wirf- 
lider und uubeftrittener Werth zu 82 


Rur amei immenje Bargains. 


Nur 59: N. ; Morgen 50 Stücke Lufterine 


ſchwer willed ſchwarze 
Henriettag. Sie find werth %1.25 


$ Morgen eine Kifte 50:3 Öl. 
Nur 48t M. ſchwarze — Drap de 
Paris Suitings. Werth sl. 


Wunderbar billiges 


u Sateen 1 9e Vd. 

— — Merveilleug 12! e DD». 
12: 9 

12: 9». 


20€ 36:3Öllige farbige 
Pelze Belse. 


Pecarlines 
25c jchwerleinenes 
Ganvdas 
Pelz: Store:WBunder zu unferen Preiien— 
Bir fparen Ihnen 25 Prvzent an 
allen Belzwaaren., 
Mint Scaris, Spring Heads, 
Pelz-Store- Preis 84.50 


a Fa 
werth 8. 


52.48 


56.98 


volles Smtep, werth $12. 


| 30zÖllige AHitradian:Gapes, 


volles Smweep, werth $i6.50 
3Ozöllige befte Qualität Aſtra⸗ 
han Gapes, volles — 
Pelj-Store- Preis 825.. 
u Glectrie Seal 
Fapes, volles Sweep. 
Aſtrachan Jackets — 
Neue Modeun—volle Aermel. 
Cireular Stirt, werth 240 


| 
| 
| 
| 
Kleider: Futter. 
| 


Pa 


zengneiqgungen zuaefchrieben haben. 
Der Wortlaut diejes Briefes ift folgen- 
der: „Sch Habe“, jchreibt Napoleon, 
„wie ein Löwe für die Republik ge— 
iampft und dafür läßt ſie mich verhun— 
gern. Der elende Aubry, der doch et— 
was aus mir machen könnte, läßt mich 
auf dem Straßenpflaſter. Ich fühle 
mich mit Generalen, wie Santerre und 
Roſſignol, mehr als ebenbürtig, und 
man will feinen Winkel in der Vendée, 
noch jonft wo finden, um mich zu be- 
Ihäftigen.. Sie find glüdlid; vier 
Stunden auf dem Theater bringen Sie 
vor das Bublitum, welches den Ruhm 
vertheilt. Wir Soldaten müffen diejen 
zu viel höheren Preifen und auf einer 
größeren Bühne erwerien, die wir nicht 
immer befteigen dürfer. BebauernSie 
daber Ihre Stellung nit; bleibenSie 
auf Ihrer Bühne! Wer weiß, warn 
ich wieder die meinige werde betreten 
dürfen. — — Ich bin ai ıf meinen leß- 
ten Heller angemiejen; Haben Sie eini- 
ge Franken für mich? ch werde, fie 
nicht zurüdweifen und mit dem erften 
Königreiche, das ich erobere, twieber ent- 
richten. O mein Freund, wie glüdlich 
waren die Helden bes Arioft! Gie Hin- 
aen bon teingın Finanzminiſter ab. 
Ahr Napoleon.” Das Autograph die- 
ſes Briefes wurde im Jahre 1861 bei 
einer Verſteigerung von Autographen 
in Paris ausgeboten und zu hohem 
Preiſe abgegeben. 


„Abendpon‘‘, täglide Auflage 39,500. 


Anfonia-Standuhren. 


Eine bübihe Auswahl! von Uhren, geinaft 


zu ungefähr Der su“ ihres Preiſes von 
der Anſonia Clock C 


ESBreiſe, welche ke Zeiten üßertreffen. 


9 304, neue Entwürfe, werth 85.75, 


500 


Anfonia 


8 Tage 
marmorirte 


Eijen- 
Uhren, 


Bronze und 
Eilber- 
Eintaffung. 
veraaldetes 
oder weibes 
Sifferbtatt, 
u 


— jede 


halbe 
Stunde, 


Höhe 9% 
9 Zoül. 
Dreite 


. 54.50 


Neueite  Entwürie e, Anionia-Werf, marmorirtes Eiſen 
geht 8 Tage, ihlägt jede halbe Stunde Katbedral- 


Glode, 
vergaldeten oder filbernen 


— Bol, Breite 9 } .„ wert an w 
"eine —80 


Bronze: und Sülber-Etinfaflung, mit weihem, 
Sifferblant. 


Groceries. 


Wir verkaufen die beſten Waaren, welche in 


der Beli hergeitcllt werden, zu Preiien, 
welche nicht erreicht werden Fönnen. 


Zuder— 5. & €. granulirter, Domino 


Eut Soaf, Eube und Light E zu Ein- 
Raufspreifen. 
* Unſer Vreis. 


Fauch New Yort State Concord Wein-⸗ 


trauben, Körbe. 
reguläre Preiie 25C. 
Fancy No. 1 un Sreamen * Butter Tes 
Preife per Piund 
Guter amerifa wilder 
lärer Preis per PBiund 1fc...... 

St. Char!e3 Evapurated Cream, teguläs 
rer Bre,8 der Kanne 15c sl. 75 Tugend; 

unier Preis ic per Kanne, Dugend 

Fancy Nem York Burbanf — 
reguͤlärer Preis Bufhel $1.. 

Fancy Jerſey sn Aartoffeln. 
Preis per Pfd. 5 

VPillsburys beſtes xxxx e Pat 


14c 
26e 
st 
84e 
68€ 
% 


(volled 3 pfd. Ge — 


Cream⸗Kaſe, regu⸗ 


egulärer 


Preis per Für. Holz 84 


Mil: ords beſtes xxxx Hate 
Preis, 8 Pid. Sad, 82. 
Siexel, Cooper & Eo.’3 


Mehl kn :S 1 +87 


— xxxx 


Patentuiehl. reg. Preis per Fa in 
Holz oder Süden, 94.25.... . 83. 69 


Milfords beites xxxx Patentmebl, ng. 
Preis per Fi 
3%... 

Hazel Brand- Med (weiche 8 wir als das 


8. in Holz oder Säcdten, 53.59 


befte in der Welt garantiren) veq. reis 
per Faß. ın Holz oder Süden, $5. 4. 35 


Reine — — — vr, 883 


per Fah. Holz oder Säcte, 


Gutes gewöhn liches — * Preis per 
Piund Sc. ... 

' Hagel reines Sream Tariar Bad-Bulver 
(norantirt ftet3 als aufriedejtelend), 
reg. Preis per Pd. 4öc 

Ronal Bad: — — yon per 
Pid. 500... 

New Nort State Br te, gerolit, zn. Breis 
per PfD. öt; unjerPreiß 2 


ic 
350 
39e 
14c, 40%, Bid “1 1.00 


Farıcy Inda Reis, * Preis “ unter, 

Preis St; 20% Bi d, für. 1.00 

Gebrodener Reis, reg. Preis 56; unjer 
Preis 30 Pfd. für $l, per Pid 

Heders Buhweizeu, reg. Preis, 2:Pfund« 


3ic 


Padet, 15c; umier Preis ic, oder 15 I. 00 
dete für 1, 


Preis $1.. 
Hagel, !% Sallonen, "gemacht von raffinir⸗ 
tem Loaf Zucker; reg. Preis 60c 
Hazıl Bram) N. O. Seit 


Welh Bros.’ reiner Maple Syrup— *81 10 
regaluxer Vceis ............. ‘ . 

Hazel Brand reiner Maple —— 

TEGallonen, reg. Preis 81.50. 

Hazel. * 
allen Yufägen, reg. Preis 

Dazel, 
alten Zufägen, reg. Preis 

Hazel Rot Candy Spruv, 
raifinistem Voaf Zuder, 


81.20 
60c 
35 
75e 
35c 


Gallonen. garantirt frei von 
14 Galtonen, garantirt frei von 


gemadt von 
Salluns, reg. 


(oftener 


Keilel), Galloneit, reg. Preis 

Lea & Perrins —— — 
Pints. reg. Preis 80e 

Groſſe & Blaͤcwells ſortirte importirie 
Gurten, neue, Pints, reg. 35t 


& e’3 Gelatine, der ze. 


Regulärer Preis 18c . 


Eolmau’d D. ©. F. Sau, I Bd. "Kaune, 


Requlärer Preis 50c 


R. S. B. P. Tafelſalz, per Padet, 


Requlärer Preis 1öc.. 


Buruhom & Morris Yaris Som, — 


Regulärer Preis 1ä.. 


Elgin Corn. 


Reguläres Brei ....... 


eu 


Reaulärer Preis 40c.. 
Bult Unftern— 
Baltimore Selects, 
Requlärer Preis, 60c Quark. „2... 
Stiuydards 
Reautärer Preis, 35 Quart 
Red Sucvver, Haddod und Stead God» 
fiid, reguläver Preis, 15c per Pid 
Friſche Makerel. 
Regularer Preis. 
Weißfiſch und Trout. 
Requlärer Preis, 13c per Did... «. 
Het und Bicderel, 
Reauläver Preis, 12c per 
White Ba 
Reg: alter Preis, 13c per Pid.. 
Black 
Reguläre Preis, 25c per Pid 


Regulärer Preis, 9c per Pid.. 


| 


el Sorn (da heite), 
BORERUeE Ye BE auanac a0 anad Go 


iM Raett. Unjere Preife. 


81. 20 
90e 
Töc 


40c 
30e 


406e 
25 
13c 
20c 
10e 

% 
10€ 
16€ 


Auitern in Shaalen 
Rodwans, vegulärer " Dreiß; 40° Dutz: 
unjer Preid 14 Duß.; per 100..... 
Blue Points, vegulärer Preis, ScDus.; ; 
unſer Breis, 15 Duß.; 
Little Ned Elams, , teg. Preis, 15 Duß.; - 
unier Preis, 12c Duß ; 

Auitern in Kannen— 
Ertra Baltımore — — 
Preis 60e * wars 
Extra Siandards, 


per 100 


per 100 


pid.. 


TÜPER 


— 


EEE 
——— 


Der Hund als Lebensretter. 
Durch ſeinen treuen Hund iſt 


— 


Sohn eines Gutsbeſitzers im Free 


Biltallen vom Tode des Verbrgnn 


gerettet worden. Der junge —— hat⸗ 


te ſich im Bett eine Zigarre am 

und mar beim Rauden eing 
jodaß die brennende Zigarre day 
gefallen war und da3jelbe in Brandt 


jest hatte. Das Bett brannte bexef ) 


lichterloh, als eine däniſche Dogge 
welche vor dem Bette deö jungen WM 
ne3 lag, denjelben jo unfanft im’ 


Arm biß, daß er mit ſeinem Aufſch Te 


in die Höhe fuhr. Nur dem Hunde ° 
die Rettung de3 Unvorfichtigen mg 
Tode, forwie ded ganzen Hofes aus 
Teuersgefahr zu danfen. 


— — — — 


Die „größte Flotte‘ der Welt, 


befigt derHerzog von Coburg. Sätnmia 


liche Schiffe, die einen befonberen X 
darftellen, “gleichgiltig, welcher Maxi 
fie angehören, befißt der Her 
Miniatur:-Rahbildungen aus 22 
Die „Silberflotte“ enthält 50 Bar e 
Ichiffe, 23 Torpedoboote, 17 

14 Rammijdiffe und 47 Trans 
ſchiffe. An dieſelbe ſchließt fi € 
kleine Yachtflotille. 


— Ein wirkſames Angre 
hat die dan ſche Regierung 
find nur ſechs Worte inhaltsfchtver, Wi 
aber Alles jagen: „Die: — — 
Lumpen iſt derboten. 


4J 


— 


PEETETITET I 


Bas can 
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Abenbpoſtꝰ· Gebäude 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelepyhon No. 1498 und 4046. 


Er Mreid jebe Nummer .....uuusenernenenn + 
reis der Sonntagöbeilage 

ei in's Haus geliefert 
J ee: tn — N Gent 
—* Sgahrlich im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Siaclen portofrei........... .. 
Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 
— — — — — — 6 — — 


Tadeln iſt leicht. 


u... 1 Eent 


.. 83.00 


äftes,. die Verhältniffe in der größten 
mieizeitlichen Nepublit nicht zu ta- 
dein. 


Stadtverwaltung, 


Atände, die vorhandenen Uebelftänbe 
„aufzudeden“, jo tünnten alle Bürger 
anit ihnen übereinftimmen und alle 
Barteijtreitigfeiten aufhören. “For 
the sake of the argument”. fann 


man Alles zugeben, was die Republi= | 


Ioner den Demofraten, die Demofra= 


Yilten den beiden alten Parteien bor> 
werfen. 


beſſer gemacht. 


Der Reverend Clarke, der bekannt⸗ 


lich im Namen der Civic Federation 


den Kampf gegen die Spielhöllen ge- ſchaaren, und in Folge deſſen entgin- 


demokratiſchen Kandidaten 
nur mit Mühe einer Niederlage. Auch 
men, daß alle Dinge in Chicago ſehr 
Wenn die Geſetze 
ſämmtlich vollſtreckt würden, ſagt er, 
ſo würde es in der ganzen Stadt kein 

zroſtitutionshaus und keinen Maſ- haltte x rum - \ 
er 2 feine Be | tanitchen Führer, daß die Farbigen im 


Feine Spielhölle oder Lotteriebude; fein | pürften, unzweifelhaft nur republita-, 


ı ziich wählen murden, wird durd) die 
Desgleichen iſt 


Führt hat, iſt im Verlaufe desſelben 
ebenſalls zu der Ueberzeugung gekom— 


Am Argen liegen. 


Saluhn würde nah Mitternacht offen 


* fein, und am Sonntag würden meber | 


Die Wirthfchaften, noch die Bafeball- 
Spiele, die Tingeltangel3 oder bie 


> Xhehter das chrijtliche Gefühl beleidi= | 
Bi: Meiter meint der Neverend, daß | 
Die Polizei alle Spigbuben fangen und | 


gen. 


alle ‚Verbrechen verhindern könnte, 
irenn fie nur ihre Pflicht thäte. Des 
gleichen könnten die Steuern ehrlich er= 
boben und alle Anforderungen an den 


GStabtfädgl beitritten werden, wenn die | 


E Beamten durchweg ehrlich und pflicht- 
> kifrig wären. 


© Avenn der Reverend Clarke an derSpi- 
© se der Verwaltung ftände und dilta= 
m korifche Gewalt hätte, aber Die ange- 
FE Borene Bejcheivenheit verbietet ihm na- 
© türlich, fich felbjt für den Poften zu 
En empfehlen. 
E Nun gibt es ohne Zweifel viele bei- 
F Her verwaltete Städte, ald Chicago, 
© aber diefe erfreuen fich erfteng nicht des 


FE allgemeinen Stimmrechte, bei den Ge: | 
den dicken Schädel. 


meindewahlen, zweitens ſtehen ſie un— 
eer der Vormundſchaft einer 


len Formen vollſtändig 
wird, gibt es nirgends und hat es nie 
egeben. Aus dieſem ziemlich triftigen 
Srunde wird denn auch Niemand dem 


Reverend Clarke auf's Wort glauben, 
werden 


E daß „alle Geſetze vollſtreckt“ 
würden, wenn die Beamten nach den 
Grundſätzen der Zivildienſtreform an— 


2 geftellt und die Poliziften von der „Pos | 


E Titit* unabhängig wären. In Zondon, 


Berlin, Paris, Wien und Petersburg | 


- Fennt man das Beutefyftem nicht und | tet, und faft überall wurde e8 alß feit- | 


läßt man bie 
= mittelbar vom 


PBolizeimaht une 


F bie amtlichen Berichte leicht 
: überzeugen fönnen, daß 


“ biefen Städten gemordet, geftohlen, 


Baeimelt, getoffen und gegen bie Tu: |, „am henen bie Sterhlihfeit in ben 


gend gejündigt wird. Um das Mille- 
F Mmium herbeizuführen, von dein der Re- 
Fperend und feine Mitreformer träus 


Amen, müßte anan wahrjcheinlich über | 


* Beden Bürger einen Poliziften fegen und 
> stacyher über jeden Bolizijten noch einen 
F Aufjeher. Selbit in den europäijchen 


Ser aufgenommen twerden, und die uns 
E ter wahrhaft erferner Manmeszucht jte: 
Eben, fommt fehr viel vor, was filh mit 
den Vorfäriften der Bibel nicht verein- 
baren läßt. Aus diefer Thatfache Fönnte 
ber — Clarke einen vernünftigen 
Sup ziehen, wenn er wollte, , 
7 %3 it überhaupt ein merkwiürdiger 
Mahn, dag durch Gefehe, Verorbnun:- 
gen und Strafen Alles verhindert wer- 
Ben kann, was Diefer oder sener für 
Beinen Vebelftand hält. Soweit die Ge- 
} gichte der Menſchheit zurückreicht, be— 
tet ſie von fehlgeſchlagenen Verſu⸗ 
alle Menſchen den „Idealen“ ir⸗ 
Fond eines Neformerd anzupalfen. 
€ mio Iehrt fie aber au, Daß die 
Mohlmeinenden Sittenlehrer und Phi: 
Achopben ehr häufig in die grüdften 
Srrihiimer verfielen, über die nach we- 
tigen Jahrzehnten oder Jahrhunderten 
fe Welt lachte. Man hat jhon Keber 
eebrannt, um ihre Geele zu retten, das 
inienhehmen verboten, den Tafel- 
Kb Sleiverlurus beftraft und Jeden 
Modungen, bei dein Handwerk feines 
übers zu bleiben. So wiberfinnig dies 
fi heutigen Gefchlechte ericheint, eben- 
nünftig mögen die Pläne der 
lebenden —— unſeren Kin— 
m und Onteln vorfommen, Nedan- 
HE ein Glüd, dak die Men: 
m NA duraus nicht über. einen 
fin. füheeren Taffen wollen, 


203 Fifth Ave. | 


2 Cents | 


I. dafür, 





F ı aller weißen © 
“ en den Ntepublifanern und die 'Bopus | 


Was ijt aber damit gemone | 
men? Dur Schimpfereien wird nichts | 


| gen 


) ı Verjprechungen 
Vielleicht Tieße fich das | 
> Alles im Handumdrehen verwirklichen, | 


„tarz | 
E ten“ Regierung, und drittens find fie 
© weit'mehr mit Steuern belaftet. Eine | 
Stadt jedoch, in der das Lafter in al | 
unterdrüdt | 


GStaate beherrjchen. | 
Trogzdem wird fich dertiev. Clarke durch | 
Eben Nugenicein oder dur Einficht in | 
dabon | 
in allen | men 
| de in der Todesrate der jtädtifchen und 





> 


— 


Falfe Beremmungen,, . . 


Auf die Beauffichtigung der Kon- 
ore;mahlen-durd; Bunpesbeamte hiel- 
ten befanntlich die Repübltfaner große 
Stüde. Die vorhandenen Wahlgefege 
gingen ihmen jogar nicht meit genug, 
weshalb fie das berichtigte „Bajonett- 
gejeg“ aushedten, -das dann allerdings 
im Senate zu Sıhaden fam. Nach der 
YUnficht der repubiifanifchen Politiker 
hai namlich der Süden bisher nur des— 
halb geſchloſſen demokratiſch geſtimmt, 
weil die Neger ihre politiſchen Rechte 
nicht ausüben dürfen. Sie ſind über— 
zeugt, daß jeder Neger republikaniſch 
geſinnt iſt und ſich mit Freuden an den 
Wahlen betheiligen würde, wenn er 


ſich nicht vor dem weißen „Ku⸗-klux“ 

Angeſichts der öffentlichen Zuſtände zu fürchten hätte, 
Roms erklärte es ein römiſcher Dichter | 
für äußerft jchmierig, feine Satyre 


zu jchreiten. Mindeftens ebenfo fehwer | werben follten. 


| Steger wieder den Deuth haben, ihrer 
| pelitif Ueberzeugung gebührenden 
E Izik Aut Mlieh: beruniennte | eb 

Ben, bon der Bundesregierung bis zur | 
vom Präfiventen | 
bis zum Nachtwächter. Wenn alfo die | 
Aufgabe der Neformer nur darin be: | 


Darum jollten an 
jeder Wahlurne Bundesmarſchälle auf— 
gepflanzt werden, die 
ſe!bſt durch das Militär 


Dann würden die 


Ausdruck zu geben. 

Kun haben aber die böſen Demo— 
fraten die Bundesauffiht über Die 
Stimmpläße ganz und gar abgejchafit, 
und doch haben bei den legten Wahlen 
in mehreren GSüdftaaten die Schwar— 
zen in hellen Haufen mitgejtimmt! Die 
meißen “Stustlur” forgten jJogar jelbjt 
daß fie ihr Stimmrecht 
und ungehindert ausüben durften. 
Denn gerade weil die Gejege nicht 
niehr bejtehen, welche nach der Wieinung 
Mbländer nur die „Nig— 
gerherriegaft“ herbeiführen follten, hat 
die „Naffenfrage“ ihre politifche Be— 
deutung gänzlich verloren. ‘ebt jpal- 


ten die Weipen fich in Parteien, und | 
ı jede diejer ‘parteten jucht das Negerz | 


botum an fich zu feifeln. In Georgia 


it eg ven Bopulijten gelungen, | 
zu 


die Schwarzen um ihre Fahne 
Die 


in Alabama und Süd-Carolina haben 


die Neger fich der neuen Partei anges | 


Ichlojjen, nachdem die Republikaner ſie 
viele Jahre fang im Stiche gelafjen 
hatten, 


Süden, wenn fie überhaupt jtimmen 


Greignijle widerlegt. 
bereits erwiejen, daß auch in ben ehe= 


maligen Stlavenftaaten die „Reinheit | 


der Wahlen“ nicht durch Bundesbeamte 
gerrahrt zu werben braucht, Im Nor— 
den hat aber gerade die demokratische 
Bertei fajt überall das auftralijche 


| Wahlipitem eingeführt, durch melches | 


die „Zhätigkeit“ der Bundesmarjchälle 


minbejtens überflüffig gemacht worden 


iſt. en 
Daß die Neger fich durch die fchönen 
der Bopulijten ‘bes 


jhmwagen lajjen, ift am Ende fehr be= | 
Sie verftehen zwar nichts | 


greiflich. 
born der Währungsfrage, aber e3 leuch- 
tet ihnen ein, daß viel Geld und billi- 
ses Geld eine fehr jchöne Sache wäre. 
Auch haben fie eine findliche Freude 
an der „Ehre“, Die ihnen von ben 
Bopuliften erwiefen wird. Eine Bar: 
tei, Die ihnen den Himmel auf Expen, 
oder mwenigjtens eine Heine arm und 
einen Maulefel in Ausficht tet, ijt 
ganz nach ihrem Herzen. Ueber fon- 
tige „ragen“ zerbrechen fie fich nicht 


diftenglaube, jo jejeint auch der Po- 


pulismus eigens für die Neger gefchafs | 


fer. zu fein. Die NRepublitaner glaub: 
ten auf die ewige Dankbarfeit der be- 


freiten Sklaven zählen zu fünnen und | 


haben fi) natürlich verrechnet. Dage- 
gen fangen e& Die Bopuliften 


fie eflen können. In der Politik wiegt 
eine Waſſermelone allemal die Dank— 
barkeit auf — und zwar nicht nur bei 
den Aethiopiern, ' 


Rückgang oder Fortſchritt? 
Zu unzähligen Malen wurde behaup— 


ſtehende Wahrheit angenommen, daß 
9 B dem Leben davonfommen wird. Gie | 


hat fich vor einiger Zeit von ihem&at: | 


das Zufammenfchaaren der Menfchen 
in großen Städten die fchlimmiten 
Folgen für die Gefundheit ver Vevöl— 
terung nach fich ziehe. Zahlenzufam- 
menjtellungen, welche große Unterjchie- 


ter ländlichen Bevölkerung zeigen, d. 


Städten im Verhältnifje größer ift, als 
auf dem Lande, werden als Beweife für 
diefe Behauptung angeführt, 

Der Unterfchied in der Sterberate 


ı bejtebt; Die Frage ift nur, ob die höhere 


Sterblichkeit in den Städten nothiwen- 


fi ı Piger MWeife mit einem Naffenrüdgang 
5 Rriegsheeren, in die bodh feine Verbres | 
| das enge Zufammenteben ii den Städ- 


berfnüpft ift. it e3 ferner wahr, daß 


ten Die Urfache des behaupteten Raffen- 
rüdganges ilt, als deifen Aeußerung 
und Folge man die höhere Sterblic- 
teit anfieht? 

Bei weitem die grohe Mehrzahl aller 
darum befragten Perfonen wilrben ob: 
ne Zögern mit Ya antivorten, troßdem 
mweiß die Statiltil von unbeftrittenen 
Thatſachen zu melden, welche auf das 
direfte. Gegentheil Schließen laffen. Dr. 
Hugh Percy Dunn mweilt im „Nine- 
toenth Genturh” auf einen zuverläffigen 
englifchen Bericht hin, der die Annah- 
me, die Menichheit gehe infolge des 
Machsthums der großen Städte fürper: 
lich zurüd, Lügen zu ftrafen foheint. In 
diefem Berichte des Anthropologifchen 
Komites der „Britifh Affociation“ voin 
Jahre 1883 Heißt ed: „Wir find im 
Befige nur Weniger ftatiftifcher Anga- 
ben; welche auf diefe Frage Licht wers 
fen fünnen. €3 wird allgemein angg- 
nommen, daß die VBenölferung in ven 
großen Habritftädten im Norden Eng- 
lands. in rafchem fürperlichem Nieber- 
gange tit, Doch ein Wergleich- der Län- 
gen- und Gewichtäinaße, Die in einem 
Berichte der Fabrit-Kommiffäre vom 
Yahre 1833 en find, mit denen, 
welche. ein Bericht an die Iofale Regie- 
rungs⸗Kommiſſion über die Beſchäfti⸗ 
gung von Kindern und jüngern Leuten 


in der Terlilmduſtrie für 1873 eut- 


5 A ler ee 


nothigenfalls | 
unterftüßt | 


frei | 


Die Behauptung der republis | 


viel 
ı Ichlauer an, inden fie den Schwarzen 


jo viele Waffermelonen verfprechen, wie | * 3 
Iprechen, | mehrere Frauensleute in Streit. Ein | 


‚hält, zeigt das | be . Ein genaue 8 
Shubium der bezüglichen ſtatiſtiſchen 
m füßt eine geringe, aber gleic)- 
‚mäßige Zumahme der Körperlänge und 
eine jeht bedeutende Runabıme des 
Körpergeimichtes erkennen. Das heißt, 
in gleichem Niter waren die Kinder und 
jungen Leute in den Yabriten Nord- 
Englands .im Jahre 1873 durchweg 
um eine Kleinigfeit länger und um ein 
Bedeutendes ſchwerer, als im Jahre 


18383. Der Unterſchied im Gewicht war 


gleichbedeutend mit dem Wachsthum 
eines ganzen Jahres, fo daß im Jahre 
1873 ein Kind von 11 Jahren ſoviel 
| wog, tie vierzig Jahre früher einKind 
im Alter von 12 Xahren; daß im $ab- 
re 1873 die Anaben von 12 Jahren im 
Durchſchnitt dasſelbe Gewicht beſaßen, 
wie vor vierzig Jahren die 13 Jahre 
alten Knaben.“ 
Wie eine Schwalbe keinen Sommer 
macht, ſo kann man aus dieſem einzi— 
gen ſiatiſtiſchen Vergleich auch noch 
nicht zu dem feſten Schluß kommen, 
daß die bisherige Annahme falſch war. 
Immerhin aber muß zugeſtanden wer— 
den, daß auch die Behauptung, die 
ſtädtiſche · Bevölkerung gehe körperlich 
zurück, nur Muthmaßung iſt, ſo lan⸗ 
ge weitere Beweisquellen fehlen und die 
| einzige Statiftif, die zur Hand ift, das 
| Gegentheil zeiat. ” 

— — — — — nen 


u Lokalbericht. 





Mißglückter Raub. 

Der 21 Jahre alte Schuhmacher 
James Barnhour wurde geſtern zu ei— 
nem Dauerlauf veranlaßt, deſſen er 
ſich wahrſcheinlich auf Jahre hinaus 
erinnern wird. Es handelte ſich für 
ihn darum, die Freiheit und ein Por— 
temonaie mit $213 zu behalten, oder 
in’s Gefängiß zu wandern, weshalb 
' e3 nicht zu verivundern var, Daß er 
ſeinen Beinmuskeln das Aeußerſte zu— 
muthete. Die Geſchichte trug ſich wie 
folgt zu: Barnhour bemerkte an der 
Monroe Str. die Nr. 1269 Armour 
| Xoe. wohnende Frau G. Armour, die 
ein, anfcheinend mohlgefülltes Porte- 
| mwonaie in der Hand trug. Mit rafchemn 


| Griff bemädhtigte er fich deflelben, bog 
| in die Wabafh Une. ein und lief bie- 

jelbe in füdlicher Richtung entlang. 
: Geine That war indeß bemerkt mwor- 
den und mehrere Baflanten eröffneten 
die Jagd auf den Dieb, welcher fich 
auh einige Boliziften anjcloffen. 
ı Barnhour lief in die Allen hinter dem 
Balmerhoufe und dann in Diefes jelbit 


hinein. Mehrere Gäjte beteiligten fich | 
an der Verfolgung und jchließlich wur= | 


de er eingeholt und verhaftet, nachdent 
| man ihn da8 Portemonaie wieder ab- 
genommen hatte. Dasfelde enthielt 
die oben erwähnte Summe von $213,. 


Mingeihik einer Frau. 


Frau Mary Sharp, die 19jährige 
Gattin des Stations-Agenten auf dem 
Bahnhof zu Rogers Part, 


Iroffen. Al3 fie nämlich in ihrer Woh- 


nung an Central und Ridge Upe, mit | 
dem AUbjtäuben der Möbel bejchäftigt 
war, fam fie dem DOfenloch zu nahe, | 
jo daß ihre Kleider Feuer fingen. Erft | 


rach vieler Mühe der durch die Hilfe- 
rufe herbeigeeilten übrigen Hausbe- 


ſticken. Die Uermfte hatte jedoch folch’ 
ı erhebliche Brandbmwundben erlitten, daß 
man an ihrem Auffommen zweifelt. 


Meiferitiche für eine Ohrfeige. 


Un der 63. Straße, nahe der Eot- 
tage Örove Ae., gerietd gejtern Abend 
eine Gejelichaft Yarbiger, darunter 


ı gemifjer JadMiller machte gegen Frau 
| Eva MeDonnell eine beleidigende Be- 


merfung, wofür fie ihm eine Ohbrfeige | 


verjebte. Dies brachte Miller jo in 
Wuth, daß er ein Meffer 309 und der 
Yrau mehrere tiefe Stiche beibrachte, 
worauf er entflob. Die Vermundun- 
gen, melde Frau MeDonnell erlitten, 
| Jind derartig, daß fie fchwerlih mit 


ten getrennt und wohnt Nr, 6308 Cot- 
tage Orove Ave. 


FRurs und Neu. 


* In der Reftauration von Sohn 
Abraham, Nr. 189 Oft 18. Straße., 
entkand geftern Abend in Folge eines 
überheizten Dfens ein Feuer, das einen 
Schaden von etwa $500 anrtichtete. 


* Die Verhandlungen in dem „Quo 


Marranto*-Berfahren, welches Gene- | 
tal-Staatsanwalt Moloney vor eini= | 


ger Zeit gegen die „Pullman Palace 
Car. Eo.“ eingeleitet hatte und auf 
welches geftern von Anwalt Runnells 
im Namen der genannten Gejelfchaft 
geantwortet wurde, find vom Richter 
‚Sibbons auf den 20. Oktober‘ anbe- 
raumt worden. 

*Ueberſeht die Eröffnungs-Anzeige 
bon Mondorf Bros., Ecke North Ave. 
und Larrabee Str., morgen in der 
„Abendpoſt“ nicht. 


* George Wilfon, ein farbiger Ein: 
brecher, der der Polizei fait das ganze 
Land über befannt ift, wurbe geftern 
wieder verhaftet. Er war im Xahre 
1884 zu einer 2Ojährigen Zuchthaus: 
ftrafe verurtheilt und voriges Jahr bes 
gnadigt worden. Wilfon nahm fein 
altes Geihäft wieder auf und verübte 
einen Einbrud in Dat Bart, wofür 
er jeßt wieder hinter Schloß und Rie- 
gel fit. 

* In der gejtrigen Situng . ber 
Staatö-Aderbaubehörde murbe allge- 
mein die Anficht ausgefprochen, da 
die/ diegjährige Maftvieh-Ausftellung 
irgend eine ber in früheren Jahren ab- 
gehaltenen Ausstellungen diefer Art 
— nn Der Gefammibe- 
tag der ausgefehten Preife beläuft 
fih auf —8 Die Ausſtellung 
findet befanntlich vom 22. Nodember 
bis zum 1. Dezember im Zatterfall 
an State und 16, Str. ftatt, 


ENTER BEN Re 
EDEN 
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an der 
Northweſtern Eiſenbahn, wurde ge— 
ſtern von einem ſchweren Unglück be— 


Wie der Metho- | mohner gelang e3, die Ylammen zu er= | 








— — 


* Mayor Mann von Evanſton, der 
befanmilich auf feiner Yarm in Güd- 
Dakota ſchwer erfranft war, befindet 
fich, eingegangenen ‚Depefchen zufolge, 
auf vem Wege der Bellerung. 

* Heute vor einem Jahre feierten 
mir den „Chicago Tag“ auf der Welt- 
ausftellung, und Heute vor 23 Jahren 
legte das „Orofje Feuer“ Die Stadt in 
Ace. . 

* Wie e8 fich jeßt herausgejtellt hat, 
beging der Börjenfpetulunt Alerander 
Kt. Sham in votlegter Nacht in feiner 
Mohnung, Nr. 3EE Biffel Str, im 


einem Anfalle von Verzweiflung über | 


erlittene _ Geldverlufte Selbſtmord. 
Sham mar jeit den legten dreißig Jah— 
ten an der Börfe thätig. 


* Lefet Die Unzeige von Ponborf 


Bro3., Ede North Ave. und Larrabee | 


Str., morgen in der „AUbendpoft“. 


* Zwei unbekannte junge Burfchen 
betraten Sonntag 


ne mit Zigarren gefüllte Kifte und Tie- 
fen dann eiligft davon. Der Schanf:- 
mwirth folgte ihnen umd feuerte mehrere 
Schüſſe ab, wodurch die ganze Nachbar— 


ſchaft in nicht geringe Aufregung ge- F 
Leider gelang es den frechen 


rieth. 
Dieben, ihre Flucht zu bewerfftelligen, 


obmohl einer von ihnen angeblich durch | 


einen Schuß verivundet wurde. Alle 


Nachforſchungen ſind bisher vergeblich | 


geblieben. 


* Die Einbrecherbande, welche, mie | 
„Abendpojt“ | 
durch | 
die Boliziften Simons, Garrigan, Mis | 
gemacht | 
murbe,follte fich gejtern vor Richterfter= | 


am Samftag von der 
ausführlich mitgeteilt wurde, 


chels und Davbidſon dingfeſt 


ſten verantworten. Die eigentlichen Die— 


be machten von ihrem Rechte, ſich einen 
| anderen Richter zu wählen, Gebraud 
Hamburger | 


und wurden an Nichter 
überiviefen. Die in dein Haufe Nr.188 


Erie Str. wohnende Frau MeRulty, | 


in deren Wohnung die geitohlenen Sa- 
chen gefunden wurden, 


feitgehalten. 

* Ein geftern Abend in der Kleider- 
handlung von Goldſinger 
mann, 571 Blue Island Ave., ausge— 


brochenes Feuer zerſtörte Waaren-Vor— 


räthe im Werthe von $21,000. 

* Dr 12 Jahre alte Thomas Moun- 
fe, deifen Eltern in Desplaine® moh- 
nen, hat fich am Sonntag von dort ent- 
fernt und ijt nicht wieder zurüdgefehrt. 
Die Eltern find um den Knaben in 
aroßer Sorge und haben die Chicagoer 
Polizei von feinem Verfchwinden ın 
Kenntniß gelebt. 

* Mondorf, Bros., Ede North Ave. 
und Larrabee Str., haben eine große 
Herbit-Eröffnung.: Lefet die Anzeige 
in der „Abendpoft“ morgen. 

* Hilfscoroner O’Rrien-hielt geftern 
Nachmittag in Krebs’ Morgue, Nr. 
9040 Erie Woe., einen Inqueit an den 
Leichen der Drei Arbeiter ab, Die bei 
der verhängnißvollenDampfröhren-&r=- 
plofion in ten „Hinois Steel Works“ 
ihr Leben einaehüßt hatten. Das Ver- 
dikt der Geſchworenen lautete 
„Tod durch Zufall.“ Ueber die Veran— 
laſſung des Unglücks gehen die Mei— 
nungen noch immer weit auseinander. 
Die eingeleitete Unterſuchung iſt bis— 
her völlig reſultatlos verlaufen. 


*Aus unbekannter Urſache brach 
geſtern Morgen um 3.10 Uhr in dem 


zweiſtöckigen Holzgebäude Nr. 139 und 
141 W. Kinzie Str., das einem gewiſ— 
ſen George Oberndorf gehört, ein Feuer 
aus, das an dem Gebäude einen Scha— 
den von 8300 anrichtete. 
zahlreichen Bewohnern des Hauſes ſind 
folgende zu den angegebenen Verlu— 
ſten betroffen worden: Frau Minnie 
Thies 850, John A. Clerouhe 3400, 
Mm. Coof, $300, Joe Sullivan $100, 
Hm. Ney $100, Sohn Gouthfield 
8100. Falt der gefammte Schaden ift 
burch Verfiherung gededt. 

* Rurz nah Mitternacht 
geitern der Kondufteur Charles Miller 
von der 'eleftrifchen Straßenbahn der 
35. Str. plößlich einem masfirtenäu= 
ber gegenüber, als er gerade von dem 
Endpuntte der LZinie an der Ede der 
35. Str. und California Ave. abfahren 


wollte. Der Wegelagerer hielt ihm jet: 


nen Revolver vor das Geficht und for- 
derte fein Geld von ihm. Statt jeder 
Antwort gab Miller vem Strolch einen 
fräftigen Schlag in’3 Geficht, jo daf 
derjelbe zurüdtaumelte und der bon 
ihm in Demjelden Augenblid abgefeu- 
erte Schuß Fehlging. Während Miller 
nun rajch jeinen Revolver 309 und der 
Motormann von der vorderen Platform 
im zu Hilfe eilte, lief der Räuber 
dabon und verichwand im Duntel der 
Nacht. 


Heisse Mittage 
Frostige Nächte 


Im Herbst bilden so viele Abweichungen 
der Temperatur, dass die Kräfte erschöpft 
und der Weg zur Krankheit geschaffen 
wird. Hood’s Sarsaparilla festigt das Sy- 
stem gegen diese Gefahren, indem es rei- 
nes, gesundes Blut macht. 


HA 00d’ = Sarsa- 
Aaırııı partie 
Seid sicher Hood’s 


zu erhalten, Gures 


H00D’S PILLEN heilen gewohnheitsmässige Ver- 
stopfung. . 


63 wird hiermit zur Kenntniß gebradit, daß der 
* untuiß gebrach B 


Nudeif Marzahn, 
wohnhaft Berlin, Oppeinerftrage 38, bisher zu Ebi- 
cago, Sobm der Fuhrmann Marzahn’igen Eheleute 
Heinrich und Yriederife, geb. Henrich; und die Nüherin 
Rojalie Lipfa, 


wohnhaft Berlin, Wendenitraße 3, biöher in Chicagp, 
Tochter der Dahbedker Lipih'iggen Eheleute Anton und 
—— geb. Streich, die Ehe mit einander eingehen 


olleu. 
Berlin, 24. September 1894. 
Staudedaut 5 B. 
. B. Moeder. 
Dr. SCHROEDER. 
Auerfannt der befte. zunerläifigfte 
t, 824 Mitwaukee Aven 
Str. — Feine 


rt®. £ 0 
Banner Goch amp euerieh — gun. 
Urbeiten garantirt — Somu offen. 15elj 
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die Schankwirth-⸗ 
ſchaft von F. Grenauld, an der Ecke von 
Robey und Haſtings Str., ergriffen eis | 





Tieß fich von | 
Nichter Kerften verhören und murde 
unter $800 für die Großgefchvorenen 


und Neus | 





| balb 1 


auf | 


Bon den | 





ſah ſich 
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Mie unfere Preife die ausſchließlichen | 
Bleidergefchäfte zur Berzweillung treibt, . . . . 


Die unfer Berfauf Des Maner:-Engel und Einftein: Lagers 


zu weniger als 50c am Dollar fie ärgert...... 


Habt hr bemerkt, wie jie durch die Zeitungen Kundjchaft zu ziehen juchen, durd ewiges Wieder- 
holen der Thatiadhe, daß fie wichts als Kleider verlaufen — dat jie fein Departement: 
Geichäft find und derartiges ödes Gefhwäg — lächerlich, nicht wahr ? jie meinen uns damit — wir 


mühfjen ihnen wohl auf die Fußipigen getreten haben. 
ftehen alS irgend Jemand. 


Wir glauben jo viel von Kleidern zu ver= 
Kein Grund vorhanden wehhalb wir nicht follten. 


Unjere Eintänfer 


haben ihr Yeben in dem Geſchäft zugebracht — aber dem mag ſein wie ihm wolle, 


Es iſt eine Thatſache wir machen das 


größte Vetail-Kleidergeldäft in Chirage, . . . 


Mir ftehen obenan und gedenfen unjeren Plab zu behaupten. 


Dieje weniger als 50c am Dollar 


Ueberzieher und Anzüge können nicht viel länger vorhalten und es fließt viel Waller den Berg 


hinunter, ehe fich wieder eine foldhe Gelegenheit bietet. 


Männer-Anzüge—3 Knopf Cutaway: 


Nrods, volle 18 Unzen Glay Diagonal3, 
Paſſen, Arbeit und AJuthaten tadellos, 


werth $26— Berfaufspreig 


Männer- Anzüge — Ginfadh- und doppel- 
fnspfig, Wıinterftoffe, in fleinen Ched3 und 
gebrochenen Plaids, Worited u. Serge Fut— 


ter, wert) 815.00 — Berfaufspreis 


Männer- 


Berfaufspreis 


87.39) 





Männer - Hofen — 


nicht3 Dauerhafteres, werth 86.00 — Ber: 


| faufspreis 


Männer- Neberziefer— Keine importirte 
Weltons, iriſche Frieze, Paddocks, lange 
Sackh- und Ulſter Moden, werth 832— 


Verkaufspreis 


VPoſitiv reinwollene | 


52.98 


jchottifche Tweeds, regulär jchneidergemacht, 


Verfaufspreis 


514.87 


i Alfters— Stablgraue Jrifh Friege, 
54 Zoll lang, jhweres Ramımgarn - Futter, 
tadellos in Arbeit und Pajien, werth 818.00, 


Männer-Heberzießer — Blaue, jchwarze 
und braune Kerjeys, einfach und doppel- 
fuöpfig, 46 ZoU lang geichnitten, die belieb- 

tet. Kleidungsitüde im Marft,merth 818, zu 


Manner » Yebderzieher — Gt jchwarze 
Ehebiot3, fein gemacht und ausgeftattet mit 
einfacher Knopfreihe, werth 814.00 — 


Schiebt e3 lieder nicht weiter auf! 


$8.79 
58.98) 


—— [2-2 


6.98) 


——— — —— 


Männer · Aeberzieher — Herbſtſtoffe, durchaus ganzwollene 

Kerſeys, ſchottiſche Cheviots und Bedford 
Cords, mittlere und helle Farben, tadellos in 
Baijen undArbeit, wert) $1L8— Verfaufspreis 


58.69 


Wir garantiren End Geld zu jparen, an allem was Ihr an Kleidung brandıt. 


Todes: Anzeige. 


Nerivandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, Daß unjer geliebter Sohn Rihbard am 
8. Oftober, Morgens Halb 8 Uhr, nah Furzeam 
Ihiwerem Leiden im Alter von 12 Jahren, 1 Monat 
und 2) Tagen jelig entihlafen ift. Die Beerdigung 
finder” ftatt Mittwoch, ven 10. Oftober, Mittags 
Uhr, vom Trauerhauje, 5132 Loomis Str., 
nah Mount Greenwood. Um. ftille Theilnahme bit⸗ 
ten die tieſbetrübten Hinterbliebenen 

Egmondm Elijabetd Schulz, Eltern. 

Martba ud Cari Shul;, Kinder. 


Zoded- Anzeige. 


Hemmer und Belinnten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Suttin Katharina Bras, 
geborene Winzer, im WUlter von 69 Jahren und 9 
Monrten am Sonntag, den 7, Oftober, im Neren 
entichlafen tt. Die Beerdigung Findet ftatt am 
Mittwoch, Morgens um 9 Ube, vom Trauerhauſe, 
Rr. 13 Cornelia Stri. nach St. Bonifacius-Kirch— 
hof. Der trauernde Gatto 
mdi Chriſtian Bras nebſt Angebörigen. 


Todes⸗Anzeige. 


Werthe Brüder und Schweſtern der K. K L. of 
H. Ihnen hiermit zur Nachricht, daß Schweſter 
Helena Wehr von der Hildeſia Lodge 1579 am 
T. d. M. geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet von 244 
S. Halſted Str. am Mittwoch, den 10. d. M., 10 
Uhr Vormittags, ſtatt. Die Mitglieder der Hildeſia 
Loge find aedaten, am Mittwoch, den 10. 9. M., um 
8 lihr Momeh3 in der Logenhalle zu erjcheinen, um 
der veritorbenen Schtweiter die legte Ehre zu evweiien., 

George Hoehn, Sekr. 


Gektorben: Ott. 8, 1894, 
Kiounka, im Hanie von EG. F Bidhauf, Gde 
112. Str. und Mihiaan We, im Witer von 27 
Ssabren, : 11 Monaten und 24 Tagen. Beerdigung 
findet ftatt Domnerftag, 11. Oktober 1804, um 
1230 Nadanittags, vom obiger Wpdreffe mit Kutjchen 
nah Dafvoods, dıni 


Bertba 8. 





Geitorben: 8 Dftoberr, Julius, geliebter 
Sohn von Pyzie Loew, im Witer von 33 Jahren, 2 
Nlochen. Beerdigung findet ftatt 11 Dftober man 10 
Uhr VBormitzags. Mitglied der Court Yllinois 6748, 
1.D.FE HA 


Füdiiher Gottesdienst in der Ewing Str. 
Kirche, zwiidhen Halited Str. und Bine Jsland Ape., 
am Mittwoh Nadmittag. 3 Uhr Rev. J 
WB. Marcufjon, ein befehrter Sude und Andere, 
Ihema: „Der große Tag der Verſöhnung.“ 





Gechrte Damen! 
3 wird fich für Sie bezahlen, meinen Store zu be= 
fuhen von modernen und jchönen importirten und 
biefigen 


Damenhüten, 


welche ich zu Breijen verfaufen werde, die Ihnen 
die Hälfte jparen werden. 


PAULINA KLEIN, 


0c9,12,17,22,27,n2 404 Milwaukee Ave, 


Xñ on Bälle des eriten, zweiten u.dritten 
Wir heilen Frapiums son Bintvergiftung. 
Die einzigen Spezialiften welche unter voller gejegli- 
cher Garantıe, gegen tleine möcentliche Abzahlung, 
Fälle behandeln und alle Mebdizinen fiefern Konfulta- 
tion frei. Spret oder jhreibt. Spreitunden 9 lihr 
Morgens bi 5 Uhr Radın.; Sonntags 2 bis 4 Nach. 
Mittwoch und Samftag Abends aud) von 7 bis 9, 

DINSMOOR REMEDY Co., 
9odbialj 1205 Masonic Temple. 


Dentfmes 


Rechtsbureau 


(Staatlid inforporirt) 


92 LA SALLE STR., 
in der Office von M. Bocenert & Go., 
ertheilt Nußkumft über Erbihafts: und BoB: 
madtdjadhen; beiorgt Einzichung und Muss 
sshlumg von Geldern in Europa uud Amerika. 
Wer Beligtitel zu prüfen oder x welche Rechts· 
augelegen heiten zu deſorgen hat. bitte vorzu ſprechen. 


Arthur Bosnert, 
Geihäftsführer. 


EXKURSION 


nah der alten Heimath im 
Zwiſchended. Abiahrt von 


Ehicago am 14. DOftober. 


Ade Ertra-Auslagen unterwegs Rechnung. 
2 —* gen ü 33 fürmerme Rechnung 


ANTON BCENERT, 
84 La Salle Str. 


Ssefet das Sountagshlatt der „Abendpofl. 
° 


Wühler, 


laßt Euch regiſtriren! 


Nur zwei Regiſtrirungs⸗ 
Tage für die Novem— 
ber-⸗Wahl 1894: 


Dienllag, 16. Het. 94 


— ud — 


Dienflag, 23.91. ’94 


Die Regiftrirungs-Behörde wird zum Zwed 


der Regijtrirung von Wählern in den Pre- 
cinct-Stimmplägen, Dienftag, den 16. 
Oktober 1894, und Dienftag, den 23. 


| Oftober 1894, von 8 Uhr Morgens 
| bis H Uhr Abends in Sigung fein. 


Nies 
mand Fan zu einer anderen Zeit vegijtrirt 
werden. 


Wenn Ihr nicht regifltirt Jeid, 
könnt Ihr nicht Nimmen. 


Es genügt nidt, dak Ihr Iehtes Früß- 
jahr gehimmt Habt, oder daß Ihr vor 
einem oder jwei Jabren regifirirt wurdet. 


Das Gefeh fordert eine neue aflgemeine 


Biegifiration diefen Serbft. 


Bahltag: Dienftag,Dden 6. 
November 1894. 


Stimmpläge geöffnet um 6 Uhr Mor: 
gens und geichlojjen um 4 Uhr Rachm. 


WM. A. TAYLOR, Chiej:Clerf. 


P. H. KEENAN, 

HENRY SCHOMER, 

JOHN ]. BADENOCH, 
Board Der Bahl:-Kommillärc. 


Manneskraftwicher hergeftellt. 


Der Heim bes Todes wird 
in maudes jmuge, jriih 
ulſirende Leben durch Aun⸗ 
frauen und jugendlide 
S erirrungem gelegt. Kine 
IT RurDiethode, die in 
AZ ven berzweijeiten Fälen 
N ers nlänzend bewährt bat, 
ift im Dem aediegeuen Suche 
“Der ——— 
Aieuchende dollten es zu ibrem 
—— aan DS 
i ze 
er a erteiten iin iv > 
veculiren, euſier dano 
nd, #5. Arhage. 259 Eriten 
dern und einer Mbbandlıma 
über .Tinderfoie Gheu und ihranentrautbeiten. 
wird für 35 Gents in Boftmarfen.Jornfam ireinem 
muberrndten Yimichlag verbaft, fıri veriandt. 
übrejie: HEN -INSTITUT. 
No. 11 Clinton Place, New York. N. Y. 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, 2ubaber. 


$rüber: Albert Fuchs. 
459 Of Divifiow Str., nahe Slart. 
Auswahl in Schnittblumen. jowje tropuiden 


und blübenben a. 
BF Speziell: ausgeführte 
gements für Berrdigungen. Hocpeiteu x. 


Arran 
soth 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


anAAAAAu 
EN —R 


Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeſtellt in den berühmten Waſhburn⸗ 
Mühlen, Minneapolis, 


Kapaziläl 13,000 Faß per Tag. 


Beite in der Welt! 
Beite in Der Welt! 
6ipdidem Beite in Der Welt! 


Fragen Sie Jhren Grocer darnad). 


Deutſches Gonfular- 
w NRechtsburenu 


(ftaatlid) inforporirt.) 
Spezialität: Vollmachten geſetzlich ausgefer⸗ 
tigt, Erbſchaften regulirt, RNoten⸗Aus ſtaände 
eingejogen. EI Für Unbemittelte gratis. 


Uotarints-Amt . 


— zur Anfertigung von — 
Bollmahten, Zeitamenten und Urfunden, 
Unteriuhung don Wbftraften, Ausftelung don 
Reijepäflen, Erbihaftöregulirungen, Bprs 
mund ſchafto ſachen, ſowie Kollektionen uud 
Rechts: jowie Militärfahen beiorgt: 


K.W.KEMPF, konfutenl, 


155 WASHINCTON STR. 
EFF Sountag Vormittag geöffnet. imil 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 


DeutschesTheater :» MeVickers 


Direktion Belb & Bahöner 
Geihäftsführer Siegmund Selig 


Sonntag, den 14. Oktober 1894. 


Erjte Auftreten von Agnes Weisse, Derren 
A Theodor Burghardt und Karl Holty. 


CHI" Zum Erftenmale in Ghicago: I 


Die Elie vom Erlenhof. 


BVoltzftüd in 5 Aften wow Siegfried Stand. 


Populäre Eintrittspreife 


EHI” Site von Danuerfiag dem 11. Ditober an bes 
Kafle von WicBiderd Theater zu Haben. mäotia 


Zu vermieihen 


Abendpof » Hehüude, 


203 Fifth Ave., 


zwijchen Mans und Monroe Str., 


Zwei ungelßeille Slorkwerke, 


70x22, mit Dampibeisung und Fabritubl, 
fehr geeignet für Ruiterlager oder leichte 
— Die — — * 

trie it, billiger als it, iR im 
Gebäude. Biete ebenip, biltig wie auf der 
Beit: oder Rordieıte. Nähere Auskunft es» 
theilt in der Office ber Abenbpofl. - 
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 Telegrangitdie Jolizen, 


£ 


- Gallahan, der erite der 


IE" 


> wech 


FTERTEM 
gr 


— — — 


Sırlaud. — 


— o000 Mitglieder der Mäntelmdr, 
cher⸗ Union in New York beſchloſſen zu 
ſtreiken. 


————— Mollenhauer ſhe zuaerſe⸗ — J ih 
berei in VBrookign, N. 9., teldhe, 1800, Ad Pech und die „Sandwich“ -Verkäu- 


Arbeiter befchäftigte, ijt bi8 auf. Wer 
texes gejchleffen worden. er 
‚— Schwere Nachtfröfte Haben in der 
Gegend von Emporia Kanz., die To— 
maten und Gartenfrüchte jtart bes 
ſchädigt. 
— Zu VYellow Springs, O. wurden 
Frau MeElure und ihre Tochter Mag— 
gie durch die Exploſion eines Gaſolin— 
Ofens wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 

Das Haus gerieth in Brand. 

— Richter Phillips in Springfield, 
Mo., verurtheilte den früheren Kaſſirer 
der verfrachten „Umerican National 
Bank“ daſelbſt, A. B. Crawford, wegen 


einer falihen Buchung zu 5 Jahren | 


Haft im Mifjourier Staatägefängnip. 


— In Nem DOrleand wurde Kohn T. 
verbündeten 
Aldermänner, welcher Torrupter Anz 
ichuldigungen Thuldig befunden mor= 
den war, pon Richter Morfe zu 5 Jah— 
ren Zuchthaus und einer Geldjtrafe von ' 
$50 verurtheilt. 

— Unweit Sleepy Hollow, Ja., ent⸗ 
leifte ein weilwärts fahrender Gü— 
terzug der, Rod Jsland-Bahn. Dieto- 
fomotive und 20 Güterwagen ftürzten 
den Bahndamm hinab, und drei Unge- 
ftellte wurden getöbtet, während ein 
wierter verlegt murbe. 

‘— Ungefähr 200 Mitglieder Der 
4 deutſchen Pythiasritter-Sogen in 
Detroit beſchloſſen, eine neue Geſell— 
ſchaft unter dem Namen „Damon und, 
Pythias⸗Hilfsgeſellſchaft zu organi- 
firen, Die Frage, de3 formellen Aus- 
tritte8 aus dem Orden wurde vorläus 


fig noch unentihiedn gelaffen. : 


— Bei Hebardsville, Ky. duellirten 
ſich zwei Landwirthe Namens Ray: 
mond Martin und Robert Rye wegen 
eines Frauenzimmers mit Aexfen. 
Rye ſtürzte todt zuſammen, nachdem 
ihm beide Arme abgeſchlagen worden 
waren, und Martin wurde (gleichfalls. 
töotlich verlegt und ftard kurz nad 
Ber. :: 

— Sechs maskirte Räuber drangen 

in die Wirthſchaft von Hermann L. 
Feucht in St. Louis gegen 9 Uhr 
Abend, hielten dem Wirth und den 
Gäſten Revolver unter die Naſe, leer— 
ten die Wirkhs-Schublade und Die 
Tafchen der Gäfte aus und verzogen 
fih Tchleunigit nach dem Güterbahnhof 
zu mit einer Beute von $85. 


— In New York beging Sofeph Lie 


- German, toelcher erjt vor Kurzem aus 


“ 


{ 


ber Krrenanftalt auf Wards Ysland 
entlaffen worden war, Gelbjtmord; in- 
tem er fi} don dem Dach einer jechd- 
jtöcigen Miethsfaferne ftürzte. Beim 
Herabfallen verwidelte er fich indeß in 
eine Wafchleine, welche Jich, ala er ge— 
funden wurde, feft um feinen Hals ge- 
Tchlungen hatte, Er war nod) niägt ganz 
todt,Starf-aber kurz darauf, ohne fein 
Bewußtfein wieder, erlangt zu haben. 

— Der Landiwirtd Kohn Ramell, in 
ber Nähe von Ironivood, Mich., wollte 
eine Quantität Sprengpulver, das er 
zum Sprengen von Baumjtümpfen zu 
benutzen gedachte, im Dfen aufthuen. 
63 erfolgte eine fehredliche Erplofion, 
und Rawell ſowie fein 5jähriges Söhn- 
chen wurden fofort getödtet, während 
die drei übrigen Mitglieder der Yani- 
lie Schwer verlegt wurden. Frau Ra- 
well und ihr Gjähriges Töchterchen wer— 
den wahrjeheinfih ihren Verlegungen 
erliegen. 

— Der Herbitiermin des Bundes- 
obergerichtes. wurde. gejtern in Walh- 
ington eröffnet. 814 Prozebfälle befin- 
ben fich gegenwärtig auf Jeiner Regi- 
ftranve, wonon bereit3 714 zur Zeit der 
Vertagung im vorigen Yrübjahr einge- 
tragen waren. Dan erwartet, daß am 
Schluß diejes Termin die Zahl der 
Falle 914 betragen wird. In jedem 
Termin werden durchſchnittlich nur 
450 Fälle zur Entſcheidung gebrachi. 
Immerhin kommt dieſes Gericht mit 
feinen Arbeiten bedeutend beſſer vor— 
an, als früher, da ihn Durch die neuen 
Appellations-Gerichtshöfe ein Iheil 
feiner Arbeiten abgenommen ijt, und 
man-erwartet fiir die Zufunft noch 
promptere Gejchäfts-Erledigung. 


Ausfaud, 


— Die arößte Tabaksfabrif im füd- 
öftlichen Nukland, die Cherechersfy’jche 
in Grobno, ift biß auf ben Grund nie- 


beichäftigungslos wurden. Branditifter 
follen das Feuer gelegt haben. 


— Dr. Balitichef v. Balmforft, wel- 


cher fürzlih als üfterreichiich-ungari= | 


cher Generalfonful in New York abge: 
feht wurde, ift jet wirflid in Wien 
verhaftet worden. Man fand einen ge- 
ladenen Revolver bei iyın, und man 
vermutbei, daß er mit demfelden fi 
habe entleiben wollen! 


— Der Baflagierdbampfer „Lonbon” 
tt an dem  Pollen-Riff, 40 Meilen 
jüdlih vom Kap Arid, Australien, ges 
ſtrandet. Die 240 Inſaſſen retteten 
ſich bis auf 4 (welche vermißt werden) 
zunächſt auf das Riff und ſtellten dann 
aus den Trümmern des geſtrandeten 
Schiffes Flöße her, mit denen ſie nach 
einer benachbarten Jnfel gelangten, von 
Do fie Dur den GSchooner „Grace 
Darling“ geholt wurden. 


— Eine Depeiche aus Paris meldet: 
Das alte. biltorifch-merfwürbige 
Schloß St. Pierre de Portes d'Hyeres, 
das während der Saiſon gewöhnlich 
an Fremde vermiethet wird, aveldhe die 
Riviera befuchen, wurde nächtlichermweile 
von einer: Bande italiendfcher Räder 
überrumpelt, Die das Gebaude zu os 
ftünmen fuchten und Thon Leitern an- 
legten. Doch-gelang es dem Dienftper- 


al, die Banditen jo lange am Ein- 
— —— 
—** worauf die Räuber die Flucht 


ergriffen. J 


— — 
St 


detgebrannt, wodurch 3000 Perſonen 





Der Dier-Baukotuniffüt folf dem Stadl- 
| calh Auskunft:geben.. 


fer an der Clark Str. 


Eine Polizei-Stafion für Srauen und Kin: 
der. 

Das Spezialfteuer-Spftem mit al- 
len jeinen mehr oder weniger verziwid- 
ten Einzelheiten jo enblih einmal 
unterfucht und, wenn möglich, einer 
gründlichen „Umfrämpelung“ unterzo= 
gen werden. Das ijt jedenfalls ber 
Sinn des geftern Abend einjtimmig 
gefaften VBeichluffes, durch melchen ber 
Stadtrat jeine Ablicht zu erfennen 
gibt, der Angelegenheit näher zu tre- 
ten. Die von Wld. Madden einge- 
brachte Refolution, deren Annahme 
einftimmig erfolgte, bildet den erjten 
Schritt in diefer Richtung. Wie es in 
der Einleitung heißt, wird: bon Gei- 
ten der Steuerzahler fortwährend da= 
rüber Klage geführt, daß von den er= 
‚bobenen Spezialjteuern ein unverhält- 
nipmäßig großer Prozenfat für Ver: 
maltungsfojten verbraucht wird, und 
daf; die Umlagen in der Regel zu hoch 
veranlagt werben.E3 wird daher mit 
Recht betont, daß fomohl größereSpar= 
janıfeit in der Verwaltung mie grö- 
Bere Sorgfalt bei Ausfchreibung der 
Afjehments dringend münfchenswerth 
je. Und um den Gtabtrath in den 
Stand zu jegen, VBorfhläge zur Ver: 
beſſerung des Spezialſteuer-Syſtems 
machen zu können, legt die Reſolution 
dem Oberbau-Kommiſſär eine Anzahl 
Fragen vor, die ſich auf das bei der Er— 
hebung von Spezialſteuern für Stra— 
benverbefjerungen eingejchlagene Ber- 
fahren beziehen und die der Stadtrath 
möglichft ausführlich bis zur nächften 
Siyung beantwortet zu fehen mwünfcht. 

Dom Mapsr lagen mehrere Eleine 
Vetobotfchaften vor, die in einer den 
Wünſchen desſelben entſprechenden 
Weiſe erledigt wurden; außerdem war 
eine amtliche Zuſchrift vom Geſund— 
heits-Kommiſſär eingelaufen, worin 
derſelbe auf die Thatſache hinweiſt, 
daß die Abtheilung für anſteckende 
Krankheiten bereits am 1. d. Mts. die 
diesjährige Verwilligung um $24,- 
116.45 überſchritten habe. 


Br ir 


| 
| 





Ssedoh mürden bis zum 1. Xanuar | 
noch $75,000 mehr gebraucht, wenn die | 
Befämpfung der Anftedungstrankheis | 


ten in gründlicher Weife -fortgefegt 
merben fol. Obgleich die gegenmwär- 
tigen Ausfichten günftiger und zufrie- 
denjtellender Jeien, al3 man annehnten 
fonnte, jo nehme die Blattern-Epide- 
mie erfahrungsgemäß bei falter Wit- 
terung zu und im zweiten Sahr trete 
die Krankheit gewöhnlich bösartiger 
auf, al3 im erjten.” So lange in an- 
deren Staaten die Epidemie graflire, 
müfle jich Chicago auf einen neuen 
Ausbruch gefaßt machen. Das Fi- 
nonzlomite wird fich mit diefer mich- 
tigen Angelegenheit zu befaffen haben. 

Eine jehr zeitgemäße  Drdinanz 
brachte Ald, Coughlin geftern Abend 
ein. Darin wurde nämlich bejtimmt, 
daß fortan ale Straßenbahngeſell— 
Tchaften die Straßen, in. denen‘ ihre 
Linien laufen, mindejtens drei Mal in 
ber Woche reinigen laffen follten. Der 
Schmuß ijt einer MWeije fortzufchaffen, 
daß für die Bewohner der betreffenden 
Gegen feine Unbequemlichkeiten daraus 
erwachjen. Ir der Ordinanz, die an’s 
Suftizfomite verwieſen wurde, ift 
auch ferner eine Strafe von nicht me- 
niger al3 $50 und nicht mehr al3 $100 
für jeden Uebertretungsfall vorgefehen. 

Daß die „Sandwich“-Verkäufer, die 
jetzt mit ihren Wagen Nachts die Nord 
Clark Str. „zieren“, dem Ald. der 24, 
Ward, Herin Ped, jchon Tange ein 
Dorn im Auge find, ift befannt. Im 
Namen der Reftaurantbefiter feiner 
Ward Tieß Ad. Bed geitern Abend 
eine donnernde PBhilippifa gegen bie 
„Sandwich-Inſulaner“ von der Clark 


Str. los, worin er behauptete, daß die- 


ſelben das legitime Reſtaurationsge— 
ſchäft ſchädigen. 

Der Stadtrath ſcheint aber keine Ei— 
le mit der Sache zu haben. Er verwies 
die Petitivn der Reſtaurantbeſitzer, die 
verlangen, daß die Lizenſen der 
„Sandwich“- Verkäufer widerrufen 
werden, an das Lizenskomite. 

Auf Ald. Ehlerts Antrag wurde die 
vor zwei Wochen angenommene Didi: 
nanz, die aus der don Biſſell Str., 
Garfield, Seminary und Fullerton 
Abe. begrenzten Gegend einen Prohi- 
bitionsdijtrift macht, widerrufen. 3molf 


| Aldermen ftimmten dagegen, während 
47 für den Antrag eintraten, 


Unter 
den Erjteren waren e3 befonder3 die 
Ad. Gallagher und Mann, bie eine 


| Beichlußfaflung zu verhindern fuch- 


ten. Ad. Ehlert trat aber jehr enerarich 


| auf und gab dem Smdtrath zu verfte- 


ben, daß die Ordinggz in feiner Ward 
aroße Unzufriedenheit hervorgerufen 
habe | an 

AP. Zinkler von der. .26.. Murd 
brachte eine Refolution ein, welche das 
bisher von der Polizei beobachtete Sy- 
ftem, die verhafteten Frauen und Sim- 
der nach der Polizeiftation zu bringen, 
perurtheilt. ES Tollte nach Anfiht des 
Antragstellers eine befondere Zentral- 
Station geichaffen werben, ıwo obdadh- 
1083 umberirrende Frauen und verloren 
gegangene Kinder Interkunft, finden, 
fodaß fie nicht mit dem newöhnlichen 
Berbrechergefindel in Berührung fon 
men. Zu diejem Zived fol die Summe 
von $10,000 jährlich bewilliat werben, 
und die Aufficht Fol in den Händen ei= 
ne8 Polizei-fapitänd oder ⸗Lieute⸗ 
nant3 liegen, dem ein auß drei Herren 
und zwei Damen. beftehendes Bürger: 
fomite zur Unterftügung beigegeben 
werben joll. Die Refolution ging an's 
Finanzkomile. 

-Dapfelbe geihah mit dem Geſuch 
der : „Hnde Bart Mutual Fuel Gas 
E0.“. die den Stadtrat, 
fie dei Vergebung der Kontvatie für 


8 


⸗Abendpoſt⸗, Chie 


— — 


Straßenbeleuhtung in den füblichen 


i * ilen — werde. 
a 2 — I 1: Gleich. zu Beginn der Situng nahm 
Zur ‚Reform Des Spesiaffleuer-Syflems. Rn 


-Giabfrath den Antrag Ald. Merz 
Hantz an, melcher dahin geht, daß da3 


Komite Für „Eifenbahnangelegenbeiten | 
: die Frage. unterfuchen 
|:Qafe Shore Bahn das Necht habe, an 


joll, ob bie 


State Str., nahe der 63, Str., Gelei- 
fe zu legen. Da die neufiche Anfrage 


"93 genannten Aldernan vom Ober: 


Baufommiffär nicht beantivortet mar, 
jo wird da3 Komite die Unterfuchung 
jelbft in die Hand nehmen. 

Zum Schluß fei noch erwähnt, daß 
Ad, Muelhoefer die Annahme der 
Ordinanz durchleßte, welche der Nord 
Chicago Straßenbahngefellkihaft das 
Recht gibt, von ihrer Gasanftalt an 
Larrabee Str. bis in die Stallungen 
an Lincoln Xove. und Shernan Place 
zweizöllige Gasröhren zu legen. Das 
Ga3 wird von der genannten Gejell- 
Tchaft zur Beleuchtung ihrer Straßen 
bahnmwagen gebraucht. Bevor die Le- 
qungsarbeiten begonnen werben dürfen, 
muß die Gejellfhaft eine Bürafchaft 
bon $5000 bei der Stadt hinterlegen. 


Abgefaßte Schwindler. 


W. H. Bentley, deſſen ſich viele Chi— 
cagoer noch eriunern werden, da er ei— 
ner der Leute der „Straußenfarm“ auf 
dem Midway Plaiſance während der 
Weltausſtellung war und meiſtens am 
Eingange ſaß, fiel geſtern in die Hän— 
de von Induſtrierittern, und daß er 
heute nicht um 830 ärmer iſt, das iſt 
nicht ſeine Schuld. 

Bentley befindet ſich auf der Rückrei— 
ſe von der AntwerpenerWeltausſtellung 
und kam geſtern mit einem Zuge der 
Baltimore- und Ohio-Bahn von New 
Dorf. Unter feinen Mitreiſenden befan— 
ven fich zmei diltinquirt ausjehende 
Männer, von denen einer wie ein Prie- 
fter gefleidet war. Beide jaßen ganz in 
feiner Nähe, Als der Zug fich derStadt 
näherte, 309 der eine einen Brief und 


gleichzeitig zwei $20-Goldftüde aus der 


Tafishe. Nachdem er den Brief gelejen, 
fagte er zu jeinem Gefährten, er habe 
bier eine Rechnung und müfle $30 fort- 
jenden, weshalb er für das Gold gern 
Papier haben möchte. Der andere er- 
flärte fich nicht in Der Lage, aushelfen 
zu fönnen, und man wandte fich de3- 
Galb an Bentley, der x ohne meitered 
$40 in Papiergeld abzahlte und dafür 
die beiven Golbftüde in Empfang 
nahm. 

Gleich darauf fhien der Fremde fei- 
ne Meinung geändert zu haben, denn er 
meinte, er wolle doch lieber das Gold 
behalten, Bentley gab darauf Dasfelbe 
zurüd, erhielt eine Nolle Papiergeld 
und ftete diefelbe ungezählt in Die 
Tajche. Einige Minuten [päter erhoben 
fi die beiden Fremden und Tchidten 
fih au, den Zug zu verlaffen. In die- 
fm Moment flüfterte einer der Bahn- 
Een welcher den Vorgang be— 
obakhtet hatle, Herrn Bentley zu, er 
Tolle fein Geld einmal nachzählen. Dies 
gejchah, und es fand fich, Daß er nur 
$10 zurüderhalten hatte, 

Bentley eilte jet den beiden Män- 
nern nad, die fich bereit auf der hin— 
teren Plattform des Wagens befanden, 
un baldmöglichit abzuftzigen. Einige 
cuf dem Zuge befindliche Geheimpoli- 
auften murten im der Eile über Die 
Sachlage informirt und nahmen die 
Gauner feit. Sie hatten die fehlenden 
$30 auf den Fußboden fallen laſſen, wo 
man fie fand und dem Eigentümer 
einhändigte. 

Nachdem der Zug in Chicago einge— 
laufen war, brachte man die Gefange— 
nen nach der Polizei-Station an der 
Harriſon Str. Einer nannte ſich Har— 
ryAdams und der andere Fred MeKen— 
zie. Des Letzteren richtiger Name iſt, 
wie ſpäter ermittelt wurde, Conik. Er 
ſoll aus einer reſpektablen Familie von 
der Weſtſeite ſtammen. 


Verlaugt Schadenerſatz. 


Clarence Knight, der Anwalt der 
Lake Str. Hochbahngeſellſchaft, reichte 
geſtern Nachmittag im Kreisgericht ei— 
ne Schadenerſatzklage von 8550,000 ge- 
gen F. Cortez Wilſon ein. In der Kla— 
geſchrift wird betont, daß der Verklagte 
ſich mit Anderen verſchworen habe, um 
die beſagte Bahn zu ſchädigen, und zu 
dieſem Zwecke unter falſchen Vorſpiege— 
lungen einen Einhaltsbefehl erwirkte. 
Die Vollſtreckung des Einhaltsbefehles 
und die gegen die Hochbahn erhobenen 
Einwände hätten den Kredit und den 
Ruf der Geſellſchaft geſchädigt, wo— 
durch dieſelbe Tauſende von Kunden 
verloren habe. -# 

Wie bereit3 gemeldet, hatte Richter 
Gibbons den beſagten Einhalisbefehl 
gegen die Bahngeſellſchaft ausgeſtellt. 


Ueberfahren und getödtet. 


Ein unbekannter, etwa 50jähriger 
Mann iſt geſtern Abend an der 10. 
Str.Kreuzung von einem Zuge der 
Santa Fe-Bahn überfahren und auf 
der Stelle getödtet worden. Der Un— 
glückliche hatte verſucht, unmittelbar vor 
dem in voller Fahrt befindlichen Zuge 
die Geleiſe zu überſchreiten, war aber 
ton der Lokomotive erfaßt und unter 
die Räder gezogen worden. Ein Am— 
bulanzwagen ſchaffte die ſchrecklich zu⸗ 
gerichtete Leiche nach Rolſtons Mor⸗ 
gue, Nr. 11 Adams Str. Der Verſtor⸗ 
bene war in einen grauen Anzug ge— 
dr Haıupthaar undBart find grau- 
melitt. 


Selpftimordverfud. 


Harry L’Arvey, ein junger Mann 
bon 19 Jahren, machte geftern Nacı- 
mittag in dem Logirhaufe Pr. 449 
State Str. einen Berfuch, fi gemalt- 
fcm das Leben zu nehmen, indem er 


‚eine Dofis Gift verichludie. Der Le- 


bengmüde wurde jedoch noch rechtzeitig 
an der erfolgreichen Ausführung jeines 
Vorhabens verhindert und fchleunigit 
nad dem Gounty-Hojpital gebracht, 
to: die Merzte ihn nad Anmwenbung 
der Magenpumpe außer Lebensgefahr 
brachten. 2’Arbey jo durch Arbeits- 
lofigfeit zu ber verzweifelten That ge- 
trieben worden fei | 


Die Zemverinz-Barade. 


Die vielbefprochene Temperenzparas | 


de wird ich morgen Nachmittag um 


2.Uhr von der Pe Court aus an der | 


Late Front in Bewegung jeßen. Bi- 
Ihof Watterfon von Ohio, Gouver— 


neur Altgeld, Mayor Hopkins und die | 


PVaftoren Barrows und Henfon werden 


dem Programm zufolge vom Xubdito- | 


tium-Hotel aus die Kevue über die 
Parade abnehmen. 


Nachträglich hat noch der deutjche 


Krieger-Verein von Chicago folgenden | 
Belchluß in diejer Angelegenheit anz | 


genommen: 


Geehrte Herren! 

Der „Deutfche Krieger-Verein“ non 
Chicago intoflirte in feiner heutigenGe- 
neral⸗Verſammlung einftimmig Ih— 
ren bei der Schulbehörde eingereichten 
Proteſt gegen die Schließung der Schu— 
len am 10. d. Mts. zwecks Betheili— 
gung der Kinder an der an dem Tage 
ſtattfindenden Parade der Temperenz— 
ler, und forderte gleichzeitig die Mit- 
glieder auf, ihre Kinder von der Pa- 
tade fern zu halten, jomwie ihre Nach: 
barın und Freunde zu bveranlaflen, 
dasjelbe zu thun. — — Wenn einmal 
ar dem Beichluffe des „bochmweifen“ 
Schulrathes nichts mehr zu ändern ift, 
jo dürfte das Fehlen der Kinder bei 
der Parade denjelben Doch vielleicht 
zun Nachdenfen zwingen; — — bie 
Herren ITemperezler werden dann in 


Chicago, 7. Dft. 1894. | 
- An die Chicago Turngemeinde, 


ihrem Getränfe „eine Fliege“ vorfins | 


ben, Achtungsvoll, 

„Deutſcher Krieger-Verein Chicago“. 
Joſeph Schlenker, Präſident, 
Julius Eggers, Sekretär. 


Fdentifizirt. 


In der geſtrigen 5-Uhr-Ausgabe der 
„Abendpoſt“ iſt bereits kurz über eine 
Kolliſion zwiſchen einer elektriſchen 
Car und einem mit Holz beladenen 
Wagen berichtet werden, bei der ein 9— 


jähriger Knabe ſein Leben einbüßte. E 
Der Berunglücte ift inzwifchen als ein | # 
wohnhaft | 


gewiſſer Auguſt Lippold, 
Nr. 951 51. Court, identifizirt wor— 
den. Das Unglück ereignete ſich gegen 
9 Uhr Vormittags an der 43. Straße. 


Der Kutſcher des Laſtwagens fuhr in 
den Geleifen unmittelbar vor dem elef= | | 


A 365 feine Heröfl-Anzüge für Männer — 


Umfafjend alle von einer Anzahl von Partien übrige |) 


trifhen Zuge. Er verfuchte augzubie- 
gen, aber die hinteren Näder feines 
Magens glitten an den Schienen ent= 





lang. Der Zufammenftoß erfolgte bei | 


der furzen Diitanz mit folcher Gemalt, | 


daß die Baffagiere im Innern der elef- | 


trifchen Car fämmtlich von ihren Si- | f 
ben gejchleudert wurden, mobei einige 

Dabontrugen, | 
Der fleine Lippold befand fich auf der | BE 
Ber feinem Ber: | W 


zahlreihe Kontufionen 


borteren Plattform. 
juche, auf die Straße herabzufpringen, 


on ein Iümeres Ducit gerade ge- | Des Hubs Auswahl von Herbit: und Winter-Heberziehern für Herren 


gen ben Kopf und zertrümmerte Die 
Schädeltede, Der Tod muß faft auf 
der Stelle eingetreten fein. Der Kut- 
Icher des Holzmagens und der Motor- 
meonn find vorläufig in Haft genom- 
men mworben. 


Spurlos verſchwunden. 


Samuel Thorſon, der Kapitän des 
Schooners „William Aldrich“, iſt ſeit 
etwa acht Tagen ſpurlos verſchwunden. 
Es war am Montag der vergangenen 
Woche als Herr Thorſon ſich nach dem 
Zollamt begab, um ſeine Klarirungs— 
papiere zu holen. Von dieſem Gange 
iſt der Kapitän nicht zurückgekehrt. 
Sein Schooner lag damals am Nord— 


Pier. Nachdem die Schiffsmannſchaft 
zwei Tage vergeblich auf die Rückkehr 


des Vermißten gewartet hatte, “ent- 
ſchloß man ſich, die beabſichtigte Fahrt 
nach Menominee ohne ihn anzutreten. 
Den Befehl übernahm der erſte Steuer— 
mann. Herr Thorſon ſoll zur Zeit 


ſeines Verſchwindens eine Summe von 


8300 mit ſich geführt haben. Man 
fürchtet deshalb, daß er am Seeufer 
angefallen und ermordet wurde. In 
dieſem Falle iſt die Leiche wahrſcheinlich 
in's Waſſer geworfen worden. Kapi— 
lan Thorſon wohnte mit ſeiner Gattin 
und einer unverheiratheten Schweſter 
in Sturgeon Bay, Wis. Er iſt 35 
Jahre alt, von mittlerer Statur und 
trug einen ſchwarzen Schnurrbart. 





Man will ihn zuletzt an der Ecke von 


Adams und State Str. geſehen haben, 
als er gerade im Begriffe ſtand, einen 
Kabelbahnzug zu beſteigen. 


Erlitt ſchwere Braudwunden. 


Ein bedauerlicher Unfall hat ſich 
geſtern in dem Hauſe des Stationsvor— 
ſtehers der Northweſtern-Eiſenbahn in 
Rogers Park, Herrn Edward A. 
Sharp, zugetragen. Die junge erſt 


neunzehnjährige Frau Sharp hatte in | 


einem Gtubenofen ein Feuer angezün- | ®: 
die | 


dei und mar gerade im Beariff, 
Dfentbür zu fohließen, als plößlich eine 
kleine Flamme hervorſchoß, wodurch 
die Kleider der Unglücklichen Feuer fin— 
gen. 
ſchrei eilte die in demſelben Hauſe woh— 
nende Frau Bartleit herbei, der es je— 
doch erſt nach mehreren vergeblichen An⸗ 
ſtrengungen gelang, die Flammen zu 
erſticken. Die muthige Retterin hatte 
dabei ſelbſt leichte Brandwunden da— 
vongetragen, während Frau Sharp ſo 
ſchwer verletzt wurde, daß an ihrem 
Aufkommen gezweifelt wird. Das 
Sharp'ſche Haus liegt an der Morſe 
Ave., nahe Center Abe. 


Die nicht verkauften Deukmünzen. 


Die Beamten, welche die endgiltigen 
Geſchäfte der Weltausſtellung zu erle— 
digen haben, erhielten geſtern vom 
Shabamt in Wafhingten $40,398.80. 
Diefe Summe ift aus einer größeren 
Partie Weltausftellungs-Dentmünzen 
gewonnen tmorben, Die in gewöhnliche 
halbe Dollarſtücke umgeſchmolzen wor⸗ 
den ſind. Herr James W. Ellsworth 
beabſichtigt, zu veranlaſſen, daß mit 
obiger Summe ¶ heil der Forderung 
franzöſiſcher Ausſtellet, welche beim er- 
ſten Brande im Induſtriepalaſt zu 
Schaden kamen, bezahlt wir, 


Auf ihr verzweifelte Hilfeges | 


490, Ditiftag, Den 9. Deiobet 1394... . 


Import. franz. Glace- 8 
Handſchuhe für 
Männer, 

In den neueften Berbit- 
farben, glatter und faucy 
Rilden, reguläre 82-Ougs 
Mär, diefe Wod. für 


$t.39 


—T 


En) 


v 


= HENRYEFLEVI. 


Feine Dogfkin- 
Saudfhuße 
für Männer, 


Für Geielliafte- u. Stra» 
Bentrat. meueite Tacond 
1.59% Handiduben, 
ode Fiir 


Ye 


in re 
dieie 

— 

ne 

— 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Dan die NHeberzieher-Jailon heranrückl, 


fo iit e8 für Euch von Wichtigkeit zu willen, dab das größte Netail-Fager 


verfauft wurden. 


Seine Kericy-, 
Melton- und Biber: 
Ueberzieher für 
Männer, 


Au Schwarzen, braunen, Orford und blauen 
sarbeı, nach dem meuejten Schnitt, einjac) 
oder doppelfnöpfig, gemacht und ausgeitattet 
jo gut als die auf Beitellung zu 830 gemach— 
ten Ueberzicher und Die gleiche Waare wird 
van feinem anderen Stleidergtichäft unter $2O 


verfauft. Ter Hub 
ofſerirt ſie jetzt 
für nur 


dieſe Woche für nur 


iſt allem anderen in Chicago Gezeigten überlegen, daß ein Vergleich ganz außer Frage kommt. 
Moden, wo andere eine zeigen—und unſere Preiſe ſind allernachdrücklichſt die niedrigſten. 


befindet —in The Hub. 


gebliebenen, welche wir jo ſchnell verkauften, daß die 
Größen ſchon angebrochen jind— werden dieie Woche alle | 
zu einem Preise geräumt werden! 
und doppelfuöpfige Anzüge aller Arten, 
reinwollenen Stoffen, mwerth 815.00 und $17,50 uud || 
vom Hub dafür verfauft—und Hüb- 
ihere, als Ahr je in Eurem Yeben 
zu diefem Preije jaht — wir offeriren 
Euch die Auswahl unter Jämmtlichen 


von Ueberziehern für Männer und Knaben in der Welt—fidh hier in Chicago 
Uniere Kleider Departements bededen nad wirk— 
liher Meflung den riefigen YFlächenraum von 30,000 Duadratfug — die 
Hälfte davon ift ausichlieglich für Ueberzicher rejervirt. 

Wir fünnen und wollen feine lächerlihen und unmöglichen Behauptuns 
gen aufitellen — es jteht zu viel auf dem Spiel für uns — aber wir jagen 
beftimmt und find bereit zu beweifen, dat wir Männer-Anzüge und Winter: 
überzieher — der beften Qualität — zu den niedrigiten Preifen offeriren, 
zu welden Waaren gleicher Güte jemals von irgend einer Firma in Amerika 


Schwarze und blaue Kerſey Männer-Ueberzieher — 


mit einfachen und Doppelten Andpireihen, garantirt reine Wolle und abiolut , 
echte Farben, mit gutem italicniihem FZutter — 
unzereeigbarem Eiientuh:Uermelfutter, 46 ZoU lang, in Gröhen pallend für 
Jedermann, ganz glei, wie Tlein oder groß, mager 
der Did — in der That Heberzicher, die jait ohne Aue- 
nahme Jedermann jür 815.00 verfauit, oiferirt „Ihe 
Sub‘ jegt zu Dem eritaunlic nicdrigen Preiie von 


mit den beiten Zuthaten und File 


Die allerjeinten 
und vorzügliditen 
fertigen 
Ueberzieher, 


Die in der Stadt zu finden ſind, werden im 
Hub verkauft. | 
— jo tadelos — daR e5 Narrheit wäre — 
nicht3 anderes — Kundenihneidern S50 oder 
E60 für Röde zu bezahlen, die nicht zu unter: 
iheden wären pon denjenigen, die wir für 
325, 830 und 839 verkaufen. 


Röcke, jo modiicdh — jo gut 


Die feinften 


Yeute Fonmen jegt nah The Hub jür bie 
ihönften Ueberröde, die gemacht werden fön: 
nen — jhlieft Euch) an und ‚part Geld, 


Es find einfach: || 
von feinen |) 


812.00. 


mit 


| Macinlofj-Röcie für Männer — 


Don feinen dDoppeltgewebten Stofien—mit aenähten wnb 
cementirten Säumen—in blauen, grauen und jhmwarzen 
Karben — Bwei Facous: Bolles engfifdies Box und 
langes militärifdes Cape — adfolut wafler-, wind- 
und Aurmdidt — die allerdeften und Durd und durch 
gut gemachten regulären #10.00- 

2üakintofh - Röde, 
verkauften — werden im Spezial: 
Derfauf diefe' Woche 

ansgelegt für 


die wir je 


6.95 


Wir zeigen zehn 
Aus diefem Grunde 


verfaufen wir mehr Anzüge als irgendwelche drei andere Gejchäfte zufjammengenommen. 


Konfurrenz-Hrieg. 


Unter den Engro3-Materialmaa- 
venhandlungen ift ein Konturrenztrieg | 
ausgebrochen, der dem großen Bubli- 
{um nur genehm fein fann. Das Ieb- 
tere wird fünftighin zwei Pfund Zus 
der oder Kaffee für denjelben Preis 
faufen fünnen, für den e8 bisher nur 
ein Pfund erhielt. Die Veranlaſſung 
Des „Krieges“ ilt in einer Enticheidung 
der Mitglieder der „Minoiß Grocerd 
Aflociatton” zu fuchen, derzufolge von 
jebt ab jede einzelne Firma die Erz | 


| Taubniß erdält, ihr Gelhäft nach eige- | 


nem®utdünfen zu betreiben. Man hofft | 
auf Diefe Weile, den Handel mit Mas | 
terialmaaren aus dem Welten und 
Nordiweiten in Chicago zu fongzentriren. 
Bisher waren die Händler auberhaib 
ter Stadt, da fie durch feine Beitin- 
mungen gebunden twaren, in der Lage | 
geweien, ihre Maaren billiger auf den 
Markt zu bringen, al3 dies ihre Ge: 


ı Tchäftsgenoflen innerhalbChicagos thun 


fonnten. Die meilten Engaroshändler 
periprechen ich von der neuen Sachlage 


| einen beveutendenSejchäftsaufichivung. 


— — 


Todesfaue. 

‚ Rocftebend verdffentlihen wir die Lifte der Deuts 
ihen, über Devon Tod dem Gejumpheitäunnte zwiichen | 
geitern und beute Mittag Meldung zuging: 

Lillie 403 Glybourn % 

Barbara Dewald, TW ) 
Sıtharina Bros, 18 € 
Gither Ruh, 1929 Woi | 
Maria Wietawil, 35 Wells Str., 75 3. | 
Friedrich Yabahı. 586 Sovmwid Str., 4 Wochen. 
Hertha Buſſon, 13 Rumiey Etr., 15 3. | 
Heinrich Moth, 154 Ambroſe Er. 

— — — 


Schetduugsſctagen 


eiugereicht von: Elſie gegen Paul Lacjon, 
wegen Verbaſſens; ara gegen Nobert Paeſch. we⸗ 
gen Verlaſſe dorence W. gegon Mary A. Wilſon, 
6 : { 


FR 
Dobler, 


wurdan 


gen F 
way M 
Sapährt Folgende 
Ice von NAoyu Gummings, wegen Trun 
Edward von Emma Marguard, wegen Ehebru 


laiſens u 
dant Drodey, wegen 

.gdegen Robert U. Tiwis, 

wurden Schrei Dusigsdefr 


— 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Oftober 18M. 
Dieſe Breife gelten nur für den Grobhaudel. 


Grmüje. 
Rothe Berten, 50c—Täc per Barrel. 
Sellerie, 10e02We per Dugend. 
Kartoffeln, 81.75-82.25 per Barrel 
Swiebeln, $1.15—$1.50 xxr Barrel. 
"Rosl, 7551.00 per Kifte. 
Biumeutopt, 81.00-51.35 der Duseud, 
Lebdendes Geirngel. 
Zunge Hübner, Sk vr Bund, 
Dühner, Gc—&e der Vin@. 
Truthühner, Tc—I per Bund. 
Enten, Bc—K per Bid. 
Sänje, $1.00-$5.0 per Duseub. 
Butter, 
BDeite Rahmdbutter, Zic— 2. 
Räje. 
Cheddar, I—Oe per Piund. 
Limburger, Tu —& per Biunb. 
Scaweizer, 1a—lie 
Gier. 
Feriche Eier, 1Tc—I8 per Dutzend. 
Srädte. 
Apfel, 81.50-83.50 per Bared. 
Zitronen, 54.00-85.00 per Kife. 
Sommer» Beige 
2, Stcäi; Ne. 3, 5le Ac. 
Biutrr-Weizen. 
Re. 8 zoth, Me—äle; Wr. 4 roih, Ice. 
. 2 bat, 52; Nr. 3 hart, I-ök. 
Royıen. 
2, Hr. 
Safer. 
2, eg; Nr. 3, JicI%. 
Du 
Re. 1 Timothy, SIO-S11. 
. 2 Timorpy, BAHR 


Nr. 


Rr. 
Rr. 


« 


Detraihd-fticentesi. 
Jasper Harrifon, Frankie Burrows, 9, 
Williag Del, Maggie Demwood, 
‘chn Brown, Charlotte Kreuß, 

n Sandell, Meta Bulis, 3 
William Donnellan, Agnes W 


u, Ki 
a 


35, 20. 
26, 


werenen 
art Bari 


na 6 
2 


" | Ueberzeugung ftet5 Yusdrud, wenn 


4, 
e Gavanang,, 34, 9 
Lawrence fara Bidert, 2 
George Frafe, Annie Mi 
Kohn Woli, Mur Bo 
William Schienke 
orge Kennedy, Jo 
D M 


38. 


V. 8. 

ta Rutſchke, 8. 

Mexander, B, 2 
2) € 


Dilliau Dye, Sylorence Berryu 
Zachary Davis, Mary MedJntyre, 


x 


Bau-Erliauduiri@etiie 


wurden geſtern wie Folgt außgekellt: ®. Matem, 
Stöf. Brid-Flat3 mit Vajement, 10 Barmeise Str, 
5090; Zohn Neid, Zitöd. PVridfHard weit Baſe⸗ 
nıent, 135 Iohajoun Str., 00; W. Venien, PVitöd. 
Brick⸗Flats mit Baſement. 48 Lidey Xoe., 240; 
Daniel Schmedt, 2Aſtöck. Bric⸗Flats mit Laden uaud 
Baſement, 111 W. Lake Str. 8500: C. H. Ofters 
ſtrom, Ztöc. Bric-Flats mit Baſement. 1311 Wol⸗ 
sum Etr., 54000; Boſtrou & Norviwall, ?itöd. 
Frame: ylat?, 118 Berry Eir., MO; B. Kiecan, 
Sitöd. Brid-Flats wit Bajemeni, BI S., Liwolu 
E:r, HM: 2. YIcyanjou, IHöd. Brid-Frats mit 
Laden und Beiewent, 384 S. Kedzie Wur., 873; 
James EC. Murphy, Atül, Brid-slars mit Baier 
ment, 1465 Fillsere Str, 000; R. E. Rition, 
Höd. FramesFlatd, 093 Waidienam Wve., UM; 
9. Wulterftradt, Möd. FrameFéets mit Yaden, 
05 ©. Weltern Qve., 84000; 3. WM. Modin, Ind. 
Brid:Apartıneni: Gebäude mir PBajcemni, 152— List 
Dtto Str., I; Er. Glara Schulte, Möd. Brid: 
Shulbaus wit Wajentent, Woodlarnn Une. amd 64. 
Str., 812,00: F. jtö 

Laden und Balcment, t i 
8708; Franf D. Turner, Add. Front-Mnban mit 
Bremen und Bitöd. Hinier-ihsban, 170-173 
Wrinbtwood Aoe., HI; Yohn Sheridan, Möd. 
Brd-Ftn wit Batewent, 528 May Eir., $IR0; 
Luch Erwin, Möd. FramerWohnhaus, 14024 Lone 
Apr., 82000: Mik M. Kehoe, öl. Prid-Flats mit 
Bajement, 4714 Ghaurplain Une, 85500: ©. Brampt, 
dd, Aridsflass mit’ Bajement, 1596 Yerington 
Are, 8009; Marion Woams, Möd. Vrideylats 
wit Bajment, 1531 Hulton Str, 00. } 
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Die Anklage niedergeſchlagen. 


Granville N. Hackley bekennt ſich 
des Nordes ſchuldig und geht 
frei aus. 

Ein Fall, wie er ſelten vorlommt, 
ereignete fich geftern vor Richter Chet- 
lain. Granpille N. Hadley, der wegen 
Mordes angeklagt war, jollte progej= 
firt werben, befannte fi) jehuldig und! 
— murde freigeiproden. Der Anger: 
Hagte arbeitete früher in einem Bar- 
bigrladen an der State Str, und ges, 
rieth eines Tages mit einem anderen ' 
Barbier Namens Aron R. Bright in 
Streit, der in Thätlichleiten ausariete. 
Bright machte einen Anariff auf Had- 
ien und wurde dabei von diefem mit 
einem Rafirmeflfer in den Arm ger 
ichnitten. Die Wunde war tief und 
da anfänglih Niemand daran dachte, 
fie zu verbinden, jo verlorBright fo niel 
Blut, daß er einige Stunden |päter im 
Counth⸗Hoſpital ſtarb. 

Hadiey wurde verhaftet und unter 
Antlage geitelt. Richter Ehetlain er: 
tlärte jedoch gelerm, daß von einer 
Berurtheilung nicht die Nede fein fün- 
ne, obgleich der Angellagte ſchuldig 
plaibirt hätte. An Folge deffen wurde 

ı die Anklage niebergeicylagen und Had: 
| let, verließ den Gerichtsfaal als Freier 
| Dann. 


George Di. Stoas geitorben. 


In Nr. 3449 Wabafh Ave. ftarb ges 
ftern George Marjdad Sioan, eine in 
Ehicagoer Arbeiterkreijen wohlbelann:. _ 
| te Perſönlichteit. In den Jahren von 
| 1879—1886 trat er häufig in Bolfs- 
berfammlungen auf und fuchte ıneiftens 
als Tyriedengverinittler zu fungiren, Ey, 
i war davon überzeugt, daß fi mit Ger 
| walt die Lage der arbeiienben Stlaffe 
ı nicht verheffern Tieß und gab diefer 
143 
| Dazu Gelegenheit befam. Slioan war, 
ı 64 Zahre alt und biö vor einigen $ah- 
ı ren rüiftig und gefund, obgleich fein 
| Haupt: und Barthaar jehnesiveiß wa⸗ 
ı ren. In Iehter Zeit wurde er jedud 
-von allerlei Krankheiten befallen und 
| beichloß zu fterben. Wie auß feineu Pa- 
| pieren hervorgeht, umb ipie aud) Bor 
einigen Tagen bereit3 berichtet wurde, 
ı bat er 50 Tage lang fajt gar nicht, ge> 
geilen und fi alfo im wahrer Sinue 
des Wortes zu Tode gehungert. Sion 
war mit Yugujt Spieß wohlbelannt. 


— — — — — 


Bon Der Liſte geſtrichen. 


Sichzehn Miliz-Soldaten von der 
Battery „D“ find in Folge der Dienfi- 
permweigerung bon neulich, worüber j. 
3. ausführlich berihtei wurde, ihimpf- 
Tich entlaflen worden. 

Die Leute waren ſämmilich einzeln 
berbört worden und gaben ala Grund 
für ihre Handlungßveije an, dab fie 
von anderen zur Suborbimution berlei- 
tet worden waren. Dan lieh Dies jeboch. 
nicht ala Entichuldigungägrumd gelten 
umd glaubte, dab ein Erempel fatsizt 
werden miüfle, wın Die loder geimorbene 
Disziplin wieder berzufiellen, 





6 


Bergnügunas-Wegweifer. 


UlhbambraGrok Rode of Lie. 

EHic Opera Houfe-Aladins Wunderlampe. 
Eolumbia—iberty Hal, 

Empire Bawbeville. 

Grand Opera Hotfe-A Bad Number. 
Kaplins—A Bund of Keys. 
Sapymarfet—The Flams, 
Hooleus— Gilded Fool. 
Lincoln Part TheaterDr. 
MeBiders—ur Flat. 
SHiller— Th: Zoler. 


Cupid. 


Praͤmiirte Fälſchungen. 


Post festum, aber immer noch zei⸗ 
tig genug, ergibt ſich nach einer Mit— 
theilung der „Deutſchen Zeitung“ die 
intereſſante Thatſache, daß in der letz⸗ 
len Internationalen Ausſtellung für 
Volksernährung, Armeeverpflegung 
u.ſ.w. in Wien auch Lebensmittel aus⸗ 
geſtellt und prämiirt wurden, die ſich 
nachträglich als — Fälſchungen erwie⸗ 
ſen. In der unlängſt abgehaltenenGe— 
neralverſammlung des Allgemeinen 
öſterreichiſchen Apothekervereines erſtat⸗ 
te nämlich der Leiter der Wiener Un— 
terſuchungsanſtalt für Nahrungs- und 
Genußmittel, Apotheker Dr. Mansfeld, 
einen Bericht über die von dieſer An— 
ſtalt im abgelaufenen Jahre vorgenom⸗ 
menen Unterſuchungen, in welchem er 
unter Anderem Folgendes hervorhob: 
Die der Anſtalt theils von Behörden, 
theils von Apothekern zur Prüfung 
vorgelegten Kaffee⸗Sorten erwieſen ſich 
zum großen Theile (6 unter 14) als 
Fälſchungen. Darunter war der „Bi⸗ 
ſchof⸗Kaffee“, ein Objekt der genann⸗ 
ten Ausſtellung, welches ſogar prämiirt 
wurde! Dieſer prämiirte Ausſtellungs— 
Kaffee enthielt, wie der Referent der er⸗ 
ftaunten Verfammlung mittheilte, „ne= 
ben wenig Kaffee hauptfächlich Roggen 
und Gerjte nebft viel Kornraden“. Und 
der Referent fügte hinzu: „Sie fehen, 
meine Herren, melde Genüffe der 
„Mokka“ ſchlürfenden Menſchheit win— 
len!“ (Lebhafte Heiterkeit. Gefälſcht 
waren ferner: der „echte holländiſche 
Kaffee⸗Extrakt“ (beſtehend aus Gerſte, 
Feige und Cichorie), der „echte feinſte 
Geſundheits⸗Feigen kaffee“ (aus Bir— 
nenmehl und — kleinen Steinchen!) der 
„Hundert-Gulden⸗Feigenkaffee“ beſtand 
aus — geſtoßenen Zwetſchenkernen! 
Prämürt waren ferner in der „Inter— 
nationalen Auzftelung - u.j.m.” der 
Meth mit der Bezeichnung „Wie alter 
Madeira”; troß diejer wielverfprechen- 
den Etikette und troß der erfolgten 
Prämiirung ermied fich diefer Götter: 
tranf al3 eine Falldung aus Gtärfe- 
zuder! Die Augftellung befaß auch 
eine Abtheilung für Lebensmittel-Fäl- 
Ihungen — dorthin hätten die famo- 
fen Kaffee» und Methjorten gehört; 
hatt deifen wurden fie al3 Errungen- 
Ichaften der modernen Volksernährung 
mit Medaillen pramtirt. Won anderen 
intereffanten Fälfchungen erwähnte ber 
Mortragende auch das Ei; auf Grund 
eines Verbotes des Wiener Magiſtra— 
tes, das Eis aus gewiſſen Lacken für 
Wirthe und Fleiſchhauer zu gewinnen, 
wurden nämlich auch Eiſorten unter— 
ſucht. Das Eis wurde als hochgradig 
verunreinigt konſtatirt; allein auch das 
Donau⸗Eis ſei unrein und dürfe zu 
Genußzwecken nicht verwendet werden; 
eine Eisprobe wies beim Schmelzen ein 
rothes Pulver auf, welches ſich als Zie⸗ 
gelſtaub herausſtellte. Butter war 
durch Zuſatz von Margarin faſt im— 
mer verfälſcht, desgleichen Gewürze. 


Der berühmtefte Thierbändiger der 
Welt, 


Upilio Faimali, ift unlängst in Piacen- 
za geitorben. Yarmali war, jo jchreibt 
ter „Hamb. SKorr.”, früher Befiter der 
eriten Menagerie in Europa, die er 
dann für 125,000 Mark an den Thier- 
bändiger Bibel verkaufte, Paolo Man 
tegazza hat vor vielen Jahren die mert- 
würdigen und feflelnden Denftwürdig- 
feiten Upilio Yaimalid in Buchform 
herausgegeben. Faimali war 1826 in 
Groparello, einem Städtchen in dar 
Provinz Piacenza, geboren, das der 
Melt bereit? zahlreiche Thierbändiger 
und Menagerieleiter gefchentt hat. Als 
Senabe lief er mit 5 Lire in der Ta- 
iche fernen Eltern davon und wanders 
te zu Fuß nad) Frankreich, Hi er in 
Eolmar al3 Stallburfche in einem Zir⸗ 
fus Aufnahme fand. Hier nahm feine 
abenteuerliche Laufbahn ihren Anfang 
und jchon nach wenigen Jahren galt er 
«ls der verwegenfte und berühmteſte 
Ihierbändiger der Welt. Er. bereijhe 
die ganze Melt und lief taufend Mal 
Gefahr, ziwifchen den Hauzähnen ber 
Römen, Tiger und Pantherthiere fein 
Fell’gu verlieren. 1874 jagte er der 
Kunſt“ Lebewohl, er hatte nämlich der 
Frau Aldertina Parenti aus Ponte- 
ure, Die er zwei Jahre vorher geheira⸗ 
thet hatte, das Verjprechen gegeben, daß 
er Die Thiere verlaffen werde. Paolo 
Mantegazga verlah deshalb auch die 
Dentwürbigkeiten de3 Bändigerd mit 
folgenber Widmung: „Der Frau Wis 
tettina Parenti FYarmali, die durch die 
EC höndeit ihrer Seele und durch bie 
Anmuth ihres Körper3 den berühm- 
teſten Thierbändiger zu bändigen wuß⸗ 
te, widmet diefed Buch der Verfaffer.” 
Schöne Worte eine® GSchönrebners! 
nichts weiter, denn die yrau mit der 
fhönen Geele und dem anmuthigen 
Körper juhte den Bändiger durd) 
Prügel zu bändigen, und da3 Tonnte 
felbft ein Mann wie Fatmali nicht lan- 
ge ertragen, Die Mufterehe wurbe Des- 
bald Thon nach wenigen Monaten twie- 
der gelöft. 


Zur Belämpfung der Truntiudt. 


General vd. Wahl, der Stadthaupt- 
mann bon Gt. Peteröburg, deſſen 
Scmeibigfeit im der Bekämpfung ver- 
ſchiedener Mißbräuche ſehr geriet 
wird, hat neuerdings ein eigenartiges 
Mittel ergriffen, um der Truntjucht in 
feinem Bezirk zu fteuern. Seder, der in 
den Steagen wegen Tiruntenheit er- 

griffen und auf die nächjite Polizeima- 
&e ‚gebracht torrd, fommt in Die Zei: 
tung. Die offizielle Polizei-Zeitung 
St. burgs peröffentliet nämlich 
bie Namen aller Berfonen, bie in truns 
tenem, e einem Schugmann in 

Wie Hände fallen. Die Lifte der Trun- 

j Kenbploe ijt mitunter zegpt groß, Vom 


24. bi3 2. August hat fie 232 Namen 
umfaßt, am 28. Auguft waren e8129, 
und an einzelnen Tagen iſt das Ver⸗ 
zeichnig 14—17 Seiten lang gemwejen. 
Alle Stände undBerufstlaffen find ver- 
treten, Männer jowie auch Frauen. 


Der Adel in Dchterreidh. 


Die Bedeutung des Adels in Deiter- 
zeich läßt fich aus nahhfehenden Daten 
erjehen: Bon fammtlichen Großgrund- 
befigungen gehören 62.05 Proz. dem 
Adel, 20.72 Proz. den Bürgerlichen, 
8.25 Proz. den Kirchen und Stlöftern, 
4.49 Proz. den Gemeinden, 1.83 Proz. 
den Stiftungen und 1.66 Proz. Er: 

werbsgeſellſchaften. Dieſe wirthſchaft⸗— 
liche Vorherrſchaft des Adels iſt auch 
die Quelle ſeiner politiſchen Macht. 
Im Herrenhauſe ſitzen 202 Mitglieder 
von denen 19 Prinzen des kaiſerlichen 
Hauſes und 78 erbliche Mitglieder 
ſind. Unter den lebenslänglichen Mit— 
gliedern find 60 Fürjten, Grafen und 

Freiherren, 8 31 Ritter und Bürgerliche 
und 24 Geiftliche, Dhne die Kitter 
find unter 100 Herrenhausmitgliedern 
712 abelig. Im Abgeorbnetenhaufe ha= 
ben 66 Fürſten, Grafen und Freiheren 
©ih und Stimme, nahe; zw ein Fünftel 
aller Ubgeordneten. Schon 63 mwahl- 
berechtigte Großgrundbeliger wählen 
dBuchichriitlich einen Abgeordneten. Jn 
Niederöfterreich fonımt ein Abgeordnes 
ter fhon auf 25, in Böhmen, Mähren 
und Schlefien fogar yon auf 18 und 
19 Großgrundbejiger. Unter den 1023 
Zandtagsabgeordireten Defterreich® ge= 
hören 256 (25 Proz.) dem Großgrund« 
befig an. An ber Spike ber 17 Xan- 
besvertretungen jtehen 2 Fürſten, 6 
Grafen, 2 Ritter,*1 Geiftlicher und 6 
Bürgerliche. Bei den Zentraltehörben 
in Wien fommen unverhältnigmäßig 
viel Üdelige vor. Den Bejit der höch- 
ften und einträglichiten Yemter mit ge= 
ringfter WUrbeitzleiitung betrachten jie 
als ein angeborenes Net. Unter den 
185 Zivilbeamten der oberiten fünf 
Nangtlajfen find 14 Grafen und 18 
Tıeiherren,. Unter Graf Taaffe waren 
bon 8 Miniftern 5 Grafen, 1 Freiherr, 
1 Ritter und 1 Bürgerlicher; auf dem 
Zebteren ruhte bezeichnender Were die 
ſchwerſte Laſt. Im gegenwärtigen 
Miniſterium figen: 1 Fürſt, 5 Grafen, 
2 Ritter und 1Edler. Im Miniſte— 
rium des kaiſerlichen Hauſes und des 
Aeußeren ſind, von den Botſchafter⸗— 
und Geſandtſchaftspoſten ganz abgeſe— 
hen, unter 17 Beamten der fünf ober— 
ſten Rangklaſſen 4 Grafen, 5 Frei— 
herren, die übrigen Ritter. Im Mini— 
ſterium des Innern finden ſich unter 
- 13 hödhiten Beamten 5 Freiherten, 

7 Ritter, 1 Bürgerlicher. Im Mini— 
ſterium für Kultus und Unterricht ſind 
die neun höchſten Beamten 2 Grafen 
und 7 Ritter. Der öſterreichiſche Adel 

iſt durch ſeine Frömmigkeit berühmt; 
aus dieſem Grunde eignet er ſich ganz 
beſonders zur Erziehung des Volkes. 
Auch legt im Allgemeinen die Geſchich— 
te Oeſterreichs das ſchönſte Zeugniß 
dafür ab, daß ſein Geſchick am beſten 
in den Händen des Adels ruht! 


Eine Schuapsreligion. 


Eine abſcheuliche garrikatur der 
Bekehrung zum Chriſtenthum iſt von 
der heidniſchen Partei in Kamerun 
eingeführt worden, um die abgeſchaff— 
ten Götzendienſte wenigſtens einiger— 
maßen zu erſetzen; es iſt die Verehrung 
des in Dualla gebräuchlichen Schnaps— 
götzen „Almela.“ Die Anhäger desſel— 
ben bezeichnen ſich ſelbſt als die „Al— 
melakirche.“ Wer in ihre Sippe eintre— 
ten will, muß nach der Art der Taufbe— 
werber „Bewerber“ ſein. In einer Prü— 
fung muß er nachweiſen, daß er irgend 
welche Schandthaten verübt hat, dann 
erſolgt ſeine Aufnahme durch eine Tau— 
fe, die der baptiſtiſchen Taufe durch 
Untertauchen nachgeahmt iſt. Sobald 
der Getaufte aus dem Waſſer ſteigt, er— 
hält er ein Glas Schnaps, das fort— 
an ſein Gott ſein ſoll; ſodann wird er 
zum Schnapsſaufen und allerlei 
Schändlichem verpflichtet. In den Ver— 
ſammlungen, die Sonntags gehalten 
werden, nimmt der Anführer ein Buch 
und thut, als ob er leſe. Gegenſtand 
ſeines Vortrages und der Unterhaltung 
ſind das Saufen und andere Laſter. 
Manche Leute von Vongo haben ſich in 
dieſe Geſellſchaft aufnehmen laſſen. 
Vielfach wurde das Gerücht verbreitet, 
die Sache ſtamme aus Europa und die 
„Almelakirche“ ſei eine der vielen dort 
verbreiteten Kirchengemeinſchaften. 


Affeumenſchen. 


Seit einigen Tagen ſind in Athen 
drei merkwürdige Gäſte zur Schau 
ausgeſtellt, angeblich Miſchlinge einer 
Griechin, die nach einem Schiffbruch 
an die afrikaniſche Küſte geworfen 
wurde, und eines Orang-Utan oder 
ſonſtigen Menſchenaffen, in Wirklich— 
keit jedoch Mikrocephalen, zwei Mäd— 
chen und ein Knabe von 10 bis 12%ab- 
ren, mit einem unendlich blöden Aus— 
druck, unfähig zu ſprechen und in ihren 
Vewegungen und in ihrem ganzen Be— 
nehmen allerdings den tiefſten Stand 
eines Menſchen verrathend. Die Muts 
ter der Kinder Toll in einer zmeiten&he 
ganz gefunde Stinber geboren haben; 
leider ift über ihre erjte bis jeßt noch 
nicht3 in Erfahrung zu bringen geme- 
fen, um diefe auffallende Erjcheinung 
der. gleichartigen Gehirnverfrüppelung, 
auf ber die Mitrocephalität beruht, 
aufzuflären. 


— Die junge Hausfrau. — Yun: 
ge Frau: „Minna, mein Mann hat —* 
geſagt, er möchte mal gerne Aal 3 
Mittag eſſen.“ — Köchin: „Schön, 
Madame; wie viel Toll ich kaufen?“ — 
Sunge Frau: „Na, ich vente, drei bis 
bier Meter. werden gemügen.“ 


— Entihuldigung, — Der fleine 
Fri fommt aus der Schule nad) Haus 
je und Hat wieder einmal da8 Schreib⸗ 
heft voller Tintenflecke. Papa,“ ruft 
er, „diesmal bin ich ganz unſchuldig. 
Neben mir ſitzt ein kleiner Neger; den⸗ 
—— dem hat En die Naſe geblu- 





„Abendpofi”, Chicago, Dienflag, deit 9. Detober 1894. 


— Im Droguen⸗Geſchäft. — Kom⸗ 
mis (ſehr beſchäftigt): „Wo iſt denn 
der Herr, der das Heftpflaſter be— 
kommt?“ — „Der iſt fortgegangen, 
ſeine Wunde war inzwiſchen zugeheilt!“ 


Leſet das Sonntagshlatt der „Abendpofl‘. 


’ * Die alte Poftftation an der Ede 
FerHalfted- und Wafhington Str. wird 
binnen Kurzem nah der Mabijon 
©tr., nahe der Genter Woe., verlegt 
werden, Gie hat an dem alten Plab 
feit 15 Jahren beitanden, doch jind 
die Näunnlichkeiten für die Erledigung 
ter inzwilchen in? Rieſige angewach— 
fenen Gefcäfte niht mehr Hinrei- 
chend. 

* Die Bundes⸗-Dampfboot⸗Inſpek⸗ 
toren haben feſtgeſtellt, daß der Unter⸗ 
gang des Löſchbootes „Yoſemite“ die 
Folge von grober Nachläſſigkeit ſeitens 


des Kapitäns und der Mannſchaft des- 


ſelben war. In Folge deſſen iſt dem 
Kapitän Falbey die Ligen? entzogen 
worden, während der Bootsmeiſter No— 


lan, der Steuermann Hubbard und — 


der Maſchiniſt Brown um je 30 Tage 
vom Dienſte ſuspendirt wurden. 


Kleine Anzeigen. 


— Mänter und > Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Cent das Wort.) 








Verlangt: Ein Porter im Saloon, muß aufivarteı 
lönne n. 238 Dearborn Ave. 

Verlangt; Schuhmacher für Reparatur. 1633 State 
er. 

Ver langt: 
Schwarz. 


Aug. 


vBuſhelman. 195 Deardorn Sir. 


Verlandt; Starter Junge mit etwas SKenntni fien 
Vortẽ er im Barber ſbop. 75 M. Elart Et 


Gin fediger vutcher. 


als 


Ve erlangt 
z vo 


<ja igt: 
— das 
Str. 


 Bhrlangt: 
Apr. 


Verlangt 19t: Ein junger kräftiger Mann, welcher daS 
Butchergejchäft, erlernen will, oder ein junger Buts 
her, welcher im Wr urftgeichäft bewandert ijt, findet 
Stelle. 2704 Eottag e Grove Ave. 

Veriangt: Ein Schneider in einer Färberei. 
E. North Ave. 

Verkangt: Ein 
3830 State Str. 

Verlangt: 100Arbeiter 
der Sdadt; Winterarbeit. 
Labor Agench, 2 Market Str. 


- 1661 R. Robey 


tr 
Str., 





Ein guter Junge Deuticher Eltern, 
Barbiergejchüft erlernen will. 432 Wells 





Schneider. 398 38. Etr., Ede Andiana 





1583 





auf Reparatur- Arbeit. 
dıni 


Schneider 





für Felſenarboit; nahe 
20 Farmarbeiter. 


Bor) ung 
Kleidern. 


De elangt; 
gend, 208 E. 
Ver fang: 
Wells Ste. 


Ve erlan igt: Gin guta Tv 
210 Pıeine Ave, 

N: tfangt: % Butaer. 8 Fr zemont Str. 

Verla ngt: 


Ein junges Mann an Pferd zu befors 
gen. 
%: rlangt: 


Südweſt⸗ de Earıpbe il und Mor fat Str. 
State Str. 


Ein  Egnei der für Neparat ur. 374 OR. 
_ Berlangt: ® :_ Painter nter, 93 Ke— cenan 


Verlangt: Ein Junge, dern ihon in einem Cor⸗ 
nicegeſchaft geardeitet hat. 913 She ie eld Ave. 


ut e Eihneide er an an Danıenmänteln und 
525 N, Giant Str. 


Koll: X or; 


Nor 3 


Ein junger — für 


„Porzuipeechen 8 Uhr Mors 


Pearlma n. 
Rücenarbeit. 159 


Schneider an Euftom: Arbeit, 





Str. 


Perlangt: Suberläjfige junge, jowie im mi ittlere 
Alter stehende Deuriche in jedem County, um als 
Roc: ondenten und SpezialsDetettives für Das 
grö® - und in feiner Art vollitändiguwe Geheintpoliz 
eizöureau des Landes zu arbeiten. Frühere Gr= 
fahrumg nicht nothivendig. Knaben und underläßl: he 
Per ionen find erjucht, nicht zu antworten, Referenzen 
verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. Sch ckt 
Briefmarke für volle Auskunft ſowie die beſte Crimi— 
nalzeitung, welche Tauſende von Dollars ojferirt 
für Wermißte oder geſuchte Perſonen. National 
Detewive Bureau, Indianapolis, Ind. 28pom 


Verl Auuger Klempner, 2335 S. Canal 
undi 


Gin junger Ehuhmadher. 
Halſted Str. mdi 
Verlangt: 5 "Arbei it iter, Treiber und Arbeiter für 
Ylußbauten :» Mifanjas, Diifiifippi, Winterarbeit 
und‘ billige Faser: auch_bilfige Yahrt nah Mens 
phis. BVBidsburg, New Orleans und afen Theilen 
ſüdlich über die Illinois Sentral Bahn, Ddirelt® Lie 
nien. Rob La Lahor tAgeuch, 2 Market Str. 18 Mint 


Verlangt: Zeitungs-Korteſpondenten in jeder Ort— 
ſchaft, um über wichtige Ereigniſſe zu berichten und 
Actikel über beliebige Themas zu jchreiben. Erfah— 
tung nicht nothivendig. Gute Bezahlung für freie 
Zeit. Unfere Inftruftionen geben volle Auskunft. 
Sendet Briefmarke für Einzelheiten. Modern Preß 
Afn, Chicago, Z. Sjp6m 


Berlangt: Leute Für den „Suftiger 
Bote" Kalender. German 197 
Madifon Str. 18,1m 


slangf: 

St ir. 
Verlamt: 

5301 S. 


deutſchet 


Verkauf des 
Am. News Co., 





Vedlangt: Zuverläſſige, energ iſche Männer um für 
ens Bau: und Leihgejellichuft zu arbeiten. Setres 
tary, Romm 14, 1% Doarborn Str. Aſplin 


Verlangt: Anſtändigo Leute um Abonnenten zu 
fammeln und Kalender zu verkaufen. Guter Verdienft. 
d% Schmidt, 292 Milwaulee Ave. 4of, mdiandınt 


Berlangt: ; Männer und Frauen. 
(Anzeigen un unter r dieſer Rubrit, 1 2. Gent das das > Wort.) 


Verlangt:_Yunger Mann oder Mädchen als Rai: 
firerin im Fleiſchergeſchäft; — und Board auf 
demjelben Play, 727 Larrabee C: 


Berlangt: Frauen und Mädhhen. 
(Anzeigen unter biejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Beitungssorrefpondentinnen in jeder 
Ortihaft, um über wichtige Greigniffe zu berichten 
und Wrtifel über belichige Themas zu 
—— nicht nothwendig. Gute — für 
freie Zeit. Unjere Inftruftionen geben volle Aus: 
Tunft. Sendet Briefmarken für Gingelbeiten. Modern 
Preß a n, Chi cago, U. Bipsm 


Dersangt: Madchen, das Kleidermachen zu erier⸗ 
nen. 450 Lartabee Sir. dıni 


Berbamgt: Gute deut ſche oder polniſche Verläufe⸗ 
rin; mudas Dry ge Geſchäft verſtehen. Vorzu— 
ſprechen bei John C. Morpet & Co., As E. Madi-— 
jon Str. dmi 


Verfangt: 
Haute. 526 
Verlangt: Sofort, 
0 W. Abe erdeen Ss 


®: erlangt: 
Dampj kraft. 


: Grfabrene Sünde an feine n dierel- 
W. noir Str. 


5 Maichi nen mã dchen an — 


2 Radbie näbe t an Hofen, ftetige Wrbeit, 
E: W. Di viſion Str. 

Verlangt: Erfahrer ene Nahtenaher an Hoſen. 
Brigham Str. nahe Raul ina. 


®: rba nat Zwoölf tüchtige 
Sir. 


W. Waſte ngton 
Verfangt: „Fin Mäddhe n zum ftetigen Nähen, 
E. Halit® Str, Gingang an 51. Court. 


* 


Maſchin⸗ nen⸗ ——— 
Flur, in 

52} 

midi 


57 


Sausarbett. 


Verlungt: Mädchen für Hausarbeit, 


Te Nor b 


1196 Milwau⸗ 
indi 
Serlamt: Ein Mädchen für allgemeine SHausar 
beit; muß engliich fpredden. 857 Fifth Ade. Zu 
erfragen im Groce ryſtore. 


Verlamgt: Mädchen, 15—17 $ Jahre, fü für ic feichte Haus: 
a beit bei Eine clojer m Ehepaar, Nprdjeite, feine 
Waiche. Adrefie 38, Abenopoft. 


Gute 13 Midgen für - leichte Hausarbeit. 


Mrs. Robicek, 52 Evergreen Ave. 


 Rerlangt:. . Gin. erft eingewandertes Mädchen für 
Sal son und Küche. der Woche. 207 Fifth Abe. 


rlangt: 23 


Ve erl angt: 


® erlangt: Sin Nadcheg für Rühenerbril 


mi chigan Str 


5 Verlangt: 
Hausarbeit. 
hinten, 


allgemeine 


— junge Dam i für leichte 
lat, 


3. Lucas, 6% Sungaumon Str., 2. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Gamtlie von Vier, in einer VBorftadt, eine Stunde 
von der Stadt. iFreie- Fahrt. Lobn 2.50 per Woche. 
Adreſſe IM Rx, Abendpoſt. 

49 


erlangt: Ni Köchin. . Qufineb- Qund-Reitaurant, 
€, Clark Str., Baſement. 


Vverlandt; Ein anftändiges deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 74 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Eine erfahrene Köcin; keine Wäſche, 
Robn $. Vorzujpreden 2910 Indiana Ave. 





ſchreiben. . 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. C. Eridſon, 
92 Fowler Str., Wider Di dit. 


“ Verlangt: Eine Hauspälterim bei einem Seren, 


rg tüchtige Mädchen für Huausarbeit.- 537 Larrabee 


— Mädchen für Kochen, hen, Waigen und pur 
geln. 3639 Michigan Ave. 


_Berlangt: Deutſches Madchen. jen. 690 Fuflerton = 


— Berlangt: Ein gutes d: utſches Mädchen für x allges 
meine Hausarbeit; muß jeldititändig und zuverläſſig 
fein. Anzumelden 844 Lincoln Ave. 


Vırlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 359 €. Norrh Aven Floriſt. 


Berlangt: Mädden um auf Kinder c aufzupaffen.— 
393 Zorrabee Str. 


Berkamgt: Gutes deuſches Madchen fu n für gewöhnliche 
Hausardeit; muß etivas vom Kochen beritehen. 33.50; 
te ne Wilde, 23330 Arder Ar. 


PVerlangt: Mädchen allgemeine Sausarbeit. 
44 W. North Ave, 


Verfangt:_ Ein junges "3 Mädchen für leichte Qauss 
arbeit. 79 Pomell Abe. 


Gutes Mädgen für alfgen: ine e Quus: 
Beruitei in, SW Miimaufee ve. 


Märchen fr ofigemei ne Haus⸗ 


;81. 


für 


Verlangt: 
arbeit. M. 


Verlanat; Gi " gutes 
arbeit in Peiner Yanilie 
tre Building. 


Pr :lhngt: 
5 * W. 

“a: rlangt: 
Nart Une. 
— 
Hausarber 


Duni 


Ein Mänchen für leichte Hausarbeit. 
Vivifion Str. 


Mädten für leichte Haus arbeit. 335 N. N. 





anftäcı > 
wauke 


3 Madchen 
Ave. 


für leichte 


Ein 
b 615 Mit 
Verlangt; Köchin, es Mäd he n, für_ Din! ng⸗ 
rc — alleinitehbende Frau 
yurn Ave, 


Mädchen für allgemeine 


Ave. 


— Ei in reutäches 5 


Halfte db Sir, 


für Koden 


Hall ed Str. 


angt: 
Arbeit in Reſtarca 32 S. 


erlangt: Ein 
allgemei ne aus arbei 50% 
— Beiucht: 
ſchen, büg in "un 
—** Awe., hinten 
Verlangt: Ein Mädchen 
bourn Avo., im Store. 


Mäd her n 
N. 


und 
Mädchen 
kann, 


eut ſches 
fs he n 


'&; 


‚wei 1:3 S gut, mm: 
fuht Stele" 5 


für Hausarbeit. 76 Giy: 


Verfangt: Gin gutes deutihes_Mäpchen für ges 
wöhnlihe Saustrbeit in kleiner Familie. 100 Ved—⸗ 
der St. nahe Lart abee. 


Perlanat: Fin Mapa von 16-17 
Meinem - Haushalt. 178 Finhourn Ane., 


Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Ave. 


Xahren in 


im Store, 
Berlangt: 


259 Janſen 


zu 


Berlangt: 


Bi ede Mäpsın. 187 ©. Halſted Str. 
Sof, 1m 


Verlangt: Butes Mäohen für alfgemeine Haus: 
arbeit, leine Familie. 42 4 Calumet Ave. —mi 


Verl angt! Ein Mädchen für zweite _ Arbeit t. 714 
Kenmore Ave Man nehme N. Clark Ste. (Limit) 
und Evanfton Une. Car bis Edge water, dio 


Gin gute ® Deut ſches Maddchen für Fe 
mwöhnliche Haus arbeit. 125 9 Wilcor Ave. mbi 


 Berlangt: Ein deut iches Ki ndermadchen. 941 Jad⸗ 
ſon Boulevard, 1. „la andi 


Berlangt: 2 Deutiche Mädchen | n für allgemeine 
Arbeit. Zu erfragen 65 €. North Ave, Ede Shef- 
field Ave. mdıni 

Mädchen finden gute Stelle bei hohem Sohn. Mrs. 
Elfelt, O5 Wabajp Ave. Friich eingewanderte jo= 
oleich untergebracht, Bull 


Verlangt: Köhinne n, madchen fi für — Hausarbe it 
und zweite Arbeit, Kin dchen und friſch einge⸗ 
wanderte Mädchen finden beiten Pläße bei hohem 
Lohn, immer zu haben, an der Sitdjeite, er Frau 
Kuhn, 2736 > Gottage Grove Abe. 10jpim 
Berlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für. Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäbhen und "einge: 
wandereMädchen für die beiten Pläbe in den feiniten 
amilien an der Süpjsite bei hohem Lohn. Frau 
yerfon, 215 2. Str.. nabe Indiana Ave. bw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit and 
zweite Arbeit, Ki ndermädchen und friſch eingewan⸗ 
derte Mädchen, ſowie Fellnerin nen nud Mädchen für 
KReſtaurations- und Hotel-Arbeit erhalten ſofortige 
Stellen bei gutem Lo bu im ven feinften Brivatia= 
milien und Geichäftshäufern durch das erfte deytiche 
Vermittelungs-Ieititut, 605 Clart Str, früher 593 
N. Elart Etr. Sonntags offen bi3 12 Uhr. Tele— 
phon: 455 North. bw 


— — —— 


Stellungen fuchen + Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht Ein junger de utfche x* gel ernter ur emp⸗ 
mer, welder au im elcktrifchen Bejcheid weiß, 
sucht Beihäftinung als late oder in einem andern 
zen. AU. Neid, 155 O. Divifion Str., zwei 

ppen. 


Gefuht: 5 Willige t 
welche Be bärt rigu ig. 





Verlangt: 





tratſger, Mann, ſue irgend 
Ze Adreſfe J 88, Abendpoſt. 


Geſucht: Jung Maın fucht irgend melde Be— 
icäft gung; Lin⸗ rugnifle, Adreſſe 8 80, Abe Abe ndpoft. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent Das Bort.} 


WGeſucht J In ng? 
bälterin bei Wir 


Frau wuünſcht Stelle als Haus: 
twer. Adreſſe F. M. care News 
Depot, 282 North Ave. dmii 


Geſucht: Deutſches Mädden, 4 Jahre, re, fucht P log 
als Haushälterin. Adreſſe a 82, Abendpoft. dini 


Geſucht: E Ein Mädchen, 16 Jahre alt, fucht Stelle 
als Kindermädden in einer Beinen Familie, 908 


Si nman Str. dimi 


 Sefuht: St: lle als Hãus hãlter in bei einemHerrn. 
Murumws fu, 661 X. Sir. 


Eſucht: € n Mädchen. münt St: tolle für Qauss 
arbeit in Brivarfanıidie. 141 S Halited Str. 


Geſucht Eine Frau fucht Rilhe und Biügelarbeiten 
in's Haus zu nehmen. 43 Belven Place, 2. Stod. 


Gefucht Eine ältere deutjhe Frau winihtStde 
Haushälterin. 711 Graceland Ave, Norpjeite, 


oban, 


als 

vorn, 
Geſucht; Eine ältere deutjde Frau wünicht Stelle 

als Qrushälter in. Al Graoeland Abve. vorn, oben, 


Gefucht: Eine Ri ttine, mit Referenzen judt Stelle 
17, 


«als Haus shälterin. Werik:: 5 X Ab: nwdpoft. 


Gef icht: Deutſches — in aller Hausar cheit 
erfahren, fuce Stelle bei Sindern. Auskunft 338 
NRoscoe Blod. 

Geſucht; Eine Frau ſucht Wäſche in und auber 
dem den Daufe, ſowie e Schruppen. 115 N. Alhland Abe. 





Geſucht: Krankenwärterin wünſcht 
gute Referenze n. 280 u: us Str, Top dlat, m 
Gejuht: Eine anftändige junge Wittwe wünict 
gute Stelle als Hous hälte rin. Lu 0 Abondpoit. mdi 
Gefucht: Eine Wittwe mit einem Kind fugt Etelle 
als Hausbälteri in, RI Numjey Str. mdi 


Geſucht: Ein Mädchen ın mittleren Jahren fuhrt 
Stelke als Suushälterin. 74 Stuve Str., nahe Mil: 
wanıtes * Ave.-Garbarn. mi 


— —— —— — e — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Ude ſu ſſiges Haar im Geſicht, 


Beſchäftigung, 


Moles, Muttermale, Warzen werden dauernd entfernt 


Hühneraugen und eingewachſene Nägel 
entfernt ohne Schmerzen 


Betty 


562 Alhland Aoe., Ecke Milwaukee Ave., 
eine Treppe. diD—löne 


Greie Klinit, 2 WM, „randelph Str., Apotheke. 
Warum wollt hohe Doktor-Rechnungen bezahlen, 
wenn Nor frei begandelt den fünnt? Ulle Krank: 
beiten werden in wiflenjchaitlicher Weife von erfahs 
renen Aerzten behandelt, Dan zahlt nur für Medi— 
zin. Stunden von 9 Abr Toemittags bi5 S Uhr 
Abemds. Spezialität: Frauens und Gejhlehtsfranf: 
hei iten, ip dd, ‚Im 

Dr. Hutter: Antijept iſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für allerlei Hautans zſchläge ſowie Grind⸗Kope, 
Flechten, Eiterbläshen au Stirn und Sinn, aite 
Seinpüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Säule 
bejucden, halten: deren Köpfe rein und frei duch den 
zeitweiligen Gebrauch dieier Pomade. Zu haben ın 
allen Apotheken. 1ip,ddja, bio 


Shmitt, 


Preis 25 die Bor. 


‚Mes. Apa Sadel, 
GeburtSpelierin, Nr, 77 Sergwid Str, nahe Di: 
Srioig 


vifion. Behandelt alle Frauentrankheiten. 
AHipims 


garantirt, 
zo behandelt 


Srauenfranktheiten 
&, Zimmer 20, 113 


SSjährige Erfahruug Dr. Ri 
Adams Str, Ede von Glarf. Ehe-hftunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2. Ainbw 


Frau €. G. Haeujer, ‚Frauenarzt, Geburtspels 
—— ertheilt Rath und Qülfe in allen Fraueiıs 
ranfheiten. 291 Well Sir. Bifice-Seunden: 3-5 
Ubr Rachmittaos. Afliddj 
Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut- Nieren: und Unterleibs⸗ 
Krankheiten fihe t, jchnell und Dauernd geheilt. —* 
Ehlers, 108 Wels Str., nahe Obio. Ailbw 


— Beihlebhts:, Haut, Blur-,Rieren: umd Unterleib$s 
Krankheiten fiber, jchnell und dauernd geheilt. De. 


Ehlers, 108 Wells Eir., nabe Obio., Naphbw 


nuterrigt. 
(Anzeigen unter dieſer Rudeit, 2 Gent Das Bart.) 





_ Berlangt: Ein Midden für die allgemeine Qaus: 
Itung, Heine Familie, 20 Couimertiel Eir., 
apenätdood. dmi 


 Berlangt: Ein 9 Madchen n für at allgemeine Deus ar⸗ 


beit. W _Sarrabee Str, 

” Berlangt: Gutes Minden für 
ner — Guter Lohn. 1853 
Evan ſtou Ar. 


Verlangt: Ein g gutes deutjches Mädchen für Haus 
erbeit. 89 Milwaukee Ave. 


Feriongt: Deutiges Mädhen von Se 
4 
BL Demon Une, 


usarbeit «ig Hleis 
w Wve., habe 


Eng liſche Sprache für Herren und Damen in$leins 
Klaflen und privatiin, jowie Buchbalten, alle Handels» 
ächer, — am Beiten gelehrt im Rordwe 
—*8 o College, Broj. George Ienflen, Beinzipal, 

ilwautee Ave., jwiſchen Aſbland und Punlına, 
* und Übends. Deree mäbio. “ innt jeßt. 
16n0v, dd}, bio 


in Englijch für erwacjene Deutiße, 
drang, Stenographie, Zeichnen, 

ehnen m. j. w., $4.: Dies üt beffer ale „Down 
Zown*-Schulen. Offen _ Tags über und ibends. 
Be — rebt — —— | Ries 
ne ollege, - 46467 Iwaulee is 
Chicaas Ude. — 


Unterricht 
2 per me 


155 Schiller Zheas | 


Madden | für gewöh nliche | 


I ftig für Deutiche, 
ı eınen 
| Zi viſion 





| 





I und Laundry:DjficerStore ſchuell verfaufen. 


| Ntenfilien; 
12. &t, 

für FE — 
| dpitore und Laundry Dffice. 


| wendbarteit 


Sefhäftsgelenenheiten, 


(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gen: das as Wort.) 


Zu verfmfen: Gutgedende Bäderei ofort, , ect, Ber 
bältniffe halber zu jedem annehmbaren Gebot. 3 8 
Ahondpoft. —— 


agaufſt, derfauit und lanſcht Eure ure Grfchäite, na⸗ 
mentlich Saloons, Reſtaurants und Groceries bei 
der Pioneer Trading Co., IA8 E. Woſhington Str., 
Zimmer 5. 


Zu verfanrfen: Gut bezahlendes Reftanrant für 
ein Viertel des Koſtenpreiſes; Eigenthümer gebt 
ins EUER 155 6. Bajhington Str., Sa 
mer 5. 


Zu verlaufen: Ein — Bäckergeſchãft, 
gen Krankheit. 133 W. 


Zu verkurfen: Gut 
billig. 49 8 incolu Ave. 


Zu verfaufen: But utherihen, Megzugs ba balber, guter 
Bis, S. State Str. A 31, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Milroute, : großer - Dausverfauf. 
Yoklw 


29 Lurrabee Str. 
Muß meinen Schul: 


75, oder maht Offerte. 
News: 
Werth 


ws 
—Dd 


abns 3 Mildgeichäi —2 
ddſa 


Supply⸗, Conq ect ionet — Zdarren Tabak⸗ 


+10, 
großen Scnien. 
ınern. 1254 Diverjy Sır. 
Cable. 

Zu verkaufen: se. wit oder ohne Pferd und 
Bogen; billig. 112 2. Place. 


gu verfaufen: ‚Ein outgebender 
La Laundry wegen Woreife. 4: 29 


u verfaufen: Billig, alt etablirtes, gut bejahs 
lendes Grocery: und Delikateffen-Geichäft; fehr güns 
beiter  Yarpaia in der Stadt für 
Käuj:r. Keine Agenten. 35 E. 


gaute deutſche Nachbarſchaft, gegenüber 
Miethe MS mit 4 Hübjchen Sim: 
Nehuit Lincoln ve. 





Schuhſhop mit 
Str. 


© 


ſchnellen 
Str. 


Yu J—— oder zu vermiethen: Bäckerei 
gute Lage; billig für Baar. Merz Br 
und Ogden Ave. 

Billig, Scaler, Zigarren- und Can— 
13 W. Diviſion 
doklw 


nd 





Zu verfaufen: 


Str 
Sit. 


Brilfante Gele ege beit! Nur an, 
Zeit, baufen 8500 „igasren-, Eu 8: 
Name mit MWoynung SIE. ‚Koi u 


Tofort. 


Büdere: in guter Lage; pilfig 
®. Sunde, 152 Nor ih Av 


verta: sen: Wegen PFaurilienangel 

Butcherſhoͤp, Pferd und Y 
* ung für Wurſt zu machen. 
udpoſt. 


Zu ı verfaufen: 
zujrugen bei €. 


Zu 
gutdehe 
ſtändige 
E 89. Abe 


Zu verkaufen 


205 So mis 


Schwei der ſhop. 


'Eeir. A 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cent d das £ Bori.) 
gu vermiethen: Hübſche 4 Frontzimmer-Wohnung, 
Treppe. 1400 N. Halited Str. dmi 


Zu vernriethe n: 4 Zimmer und großer ser Stall. : $10. 
233 N. Yincoln Str. 


Zu ver mi etben: Sehr bill: 0. lie. ichöne, belle, n 
eingeri ichte ete Flut 3. HIN. Waibtenam Ave. 
gu dern: iethen: Gd-S billige Mietbe, 
für irgend einiges Seiält. 184 NM. 


modern 
80 Io 


_ paflend 
Oakley Ave. 
—mi 


, 4 Sins 


Sol, ln 


gu bern! then: 
mer⸗Fl für go. 


u vermierben: 


6 Zimmer: tfplat f für $12, 
361 Welt Nort Une. 


Dir, bitte und vierte Stod de3 
Abendpojt-&ebäudes, 203 virth Ave., einzeln oder jus 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager od: 
leichten FFabrikbetrich. Dampibeiaung und Fahrftuhf. 
—— QUustunit ın- der Geihäft3-Office der „Abend: 
daft”. b 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter ‚biefer Rubrik, 2 2 Cent das Wort.) 
Zu vermiethen: Wöbtictes Front⸗ Mittel⸗ 

Zimmer, billi ig. 313 €. Divifion Str. 


Zu vermi Ahen: Schöne gi inmer nit quter deuticher 
Koft, don $3 Di3 4 die Mode. Alle Cars bi3 an’s 
Haus. 1053 R. Cali forni N Ave. 


öof, jadddınt 
Berlangt: Boazders. 496 W. 14. Str., unten. 


—. 


Neindihe Zimmer $i per Woche. 135 Wilmautee 
Zoll 


Ave. 
IT €. Ohio Eir. 
l5jp. im 


oder 





Zu t permiethen: : Schlafzimmer. 


gu miethen und Board aefucht. 
(Anzeigen unter biefer % Rubrik, 2 Gent das Wort.) 

Zu miethen gefucht: Store nit Wohnung, paflend 
für Varberſhop. F 86, U Abendpoft. 


Yu ni etben gerucht: (| Ein Schuppn ut, urn, 
Piero und Yagen, nahe Ginter Str. und Lin 
oder — Str. Nadyujmagen 110 8: 

im * 


jür 
yin 
n6ln 
‚Ein Herr juht autes "Zim- 


iner doͤutſcher — lie; nicht 
Adreſſe: 2 22 





i n geh icht: 
amer und Board i 
zu weit dom Geidäfts: 3 ertel. 
Aben dpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 10. 
(Anzeigen unter biejer | Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Gutes junges Tierd, “obı te dehler. 
Waſhington Ste., Zimmer 50. 


Maſtiff, günpin. 601 Mitwautee 


Zu verkauf: n: 
Ipai billig. 155 E. 


gu verfuufen: 





= — — 
Bächkherwagen und Pfeth. 11 2. 
Blace. — 


Zu ver aufen; Ein Bierd und Bugav, en zeln oder 
zujammen, billig. Näheres 135 Center Str., Eingang 
an Sheffield Ae., eine Treppe. dimi 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


BirnerDonsafbarizer-Bierımia 
Direetrice: Mme Olga Goldyier. 
Schule für Kleidermaden, Schmittzeichnen und Zus 
fhueiden. Gründbicher Unterripi ın allen zweigen 
der Damenjhneideri nad dem anerfannt au :Przeichs 
neten Wiener Syſtem. 
DerGintritt In pie Oünteianete 
erzeis ftattjinden, und während 
e8 Unterridbts 1ö eh die Damen 
bre eigenen Kleider anfertigen. 
Der Unterricht wird im bewrjcher, engliider oder 
ftanzöſiſcher Sprache gu en. 
Ebeuniall⸗ werden menkleider auf Beſtellung in 
elegan::r Weile und zu mäß:gen PBreifen angefertigt. 
Sihuittzeihnen wird mit Dilie de8 „Wiener ⸗ 
ſchnetde⸗Apparates“ gelehrt. deſſen vorzügliche Ver⸗ 
durch Ertbeilung von Auszeihnumgen 
Medaillen auf den verjchiedeniten europäijchen 


x de taufen: 


b 
d 
3 


und 


Auss ſtellungen gewürdigt wurde. 


Dieſer Äppartat mit einem Buche, welches die voll: 
ſtändige Anleitung zum Gebrauche desſelben enthält. 
wird auch mach ausmwärt$ verjamde. 

Unjere Drudihriit: „Die Kunfk, Sid au 
leiden“, wird in unjerer Office Zoftenfrei vers 
abjolge oder per Bolt zugeſandt. 


WienerDamenſchneider-Akademie., 
59 Rord Clart ! Straße Vmabw 


Uleganders Behstmpatiz ehütgsn 
ige, und 95 Hey Vlve., Zimmer bringt its 
end etwas in Eriadhı 29 auf privaten Shen, unter: 
uht alle K lüdligen Familienverhälinifie, Ehe: 
andsjähe, en» ., und jammelt Beweije. Dieb: 
üble, Häubereien — Schwindeleien werden unter⸗ 

Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 


ucht und die 
für Berlegungen, Uns 


Unjprüche auf Schadenerj I 
tüdsjälle u. dgl. mit Erfolg ln gemagt. Freier 
44 in Rechts jachen. Wir ſind die einzige deut jche 
VPolizei⸗Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 22ma,bw 


Löhne, Noten, Board», Ealvon:, Grocery:, Rint: 
Bil3 und jihlehte Ehufden aller Art joiort Follef- 
tirt. Konitable et immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 und 78 Fiftb Ave, Zimmer 3. Offen Sonntags 
bi3 11 Une Pornrittags. Schneidet die aus. as 
tob- Kinary, Konfrabler. 63 mird Ddeutich ges 
ſprochen. 1sjvlmt 

Löhne, Noten, Miethe, EhuMen und Unfprüde 
aller Art jhnell und ficher folleftirt Keine G:büdr 
wenn erjolglas. —— —— ſorg fälteg beſorgt. 

Bureau of Law und ollection, 13malj 
17-19 Weihinzton Str., nahe 5. Ave, Zimmer 15 
Sohn W. Thomas, County Gonftable, Mamager. 


Bro R Smith, Advoldt. 
Braftizirt Serien. Löhne, Noten, 


Kot: und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art kollektitrt. Keine Bezahlung venn kein 
Erfola. Zimmer 45, 12 La Salle Str. Upoddſli 


Zu Nachricht! Planka Portrait Co., Rachfolget 
von W. H. Gooding & Co., ſind nugezogen nach 
Erg Temple, 16. Stodwert, Viele Agenten vers 
angt. 


Zur Beadtung: ine deutihe SKleidermacerin 
empfiehlt fih mir dem Beftreben prompter und billis 
ger Boıdienung. Lina Berger, 4 Gardner Str. 


Philipp „gübne T, Burksoille, IL, fei fo gut und 
fafle von | Di t bören. al €. North Aoe., ®. 9. 


® Schüßler ichneidet —— 208 Blue Is⸗ 
fand ve. Arbeit „DO. 8.“ Sof, Im 


8. Mergareid wohnt jegt Nr. 74 Milmautee 
ve. , Dip,2ı0 


Schule für Damenfleivermader:i_ und Zuihneiden 
u erlernen. Mı3. Anna Mavdjad, 734. Elybourn 
de.; Bmeiggeihäft: BI Wells Str. lHipimt 


Löhne Loftenfcei Follektirt. Wir jhiehen Die — 
bübren vo dor. . 70 8 La lr Str., Zimmer 60. 


Frau Funft, j früher bei Siegel und X 
wird um Adreſſe gebeten. u 8, 3, Abendboſt. 


” Plüjh-Cloats erden gereinigt, 3t, gefleamt, gefüttert 
und mexrmifirt. 212 ©. Halito Ste. 16jebio 


Alle Arten Saararbeiten * R.Gramer, Damens 
Seijeur umd Verrüdenmacer. 384 Rortb Une. 1jali 





in allen 














Heiraths geſuche. 

de i ter d Aubrit toſtet 
— ige Einfhettung einen u 

Heirathsgefuh: Ein junger Mann, 8 Jade alt, 
mweldyer 35 Meilen don Chicago eine FYarın befist. 
wünſcht die Betkanutſchaft eines Mädcheus nicht 
über 20 Jabhre, von gutem Charaktet und etwas 
Bermögen, behurs —— dung ee * — 
wit Photographie unter U 


1 —————— und 


I ſtiren. 


zwei 


gebunt: 
I 8050 Taufe 


| monatliche 
| weitfce Ked; 


Adreile | 
ſamod iı 





‚ oder: 


| Zortbeil 


| nz 


| Iiebigen Betrügen. 


Grundeigenthur un» SHäuicı, 
(Unzeigen unter — Bit, 2 Gent das Worr. 


is eoxjins 
fruchtbarer a = vor „Porsitgtip: 3 Farmland! 


Ein Bferd, eine Run. I tckie Wohnung! 
Zur Gründerng eines eigenen Heimes offeriren wir 


unſer vorzügliches Farmlaud zum Aukaufe und über: 


oben nah geihchenem Mini ie. 

oftenfirei 

Ein Bierd, eine Rup und eine freie 
Bobuung! 

Der Boden wnferes Farmlandes iſt fruhtbar und 
üppig, 2 6i3 5 Meilen vom Erunty- Dig Siart 
Eouuty, der Stadt Neyspille, die 5500) Einwohner 
zägit, wojelbit mehrere Gijendadnen ind der jchwarze 
River läuft, ent . Die Gegend it reizeny, Fegt 
im Hetzen Wise 3, von wo aus der gr eh Fel⸗ 

Virbzüchtereien des Laudes exi⸗ 
Luſer Fagu and iſt bereits lebhaſt 
a ch ‚von eutſchen, 
Straßen, gel * Lurr, kriſtallreines « 
Eiadt Re vs ville ent jpei icht allen Anforderung 
Neuze * hat vo ezügei ide Schulen, mehrere tardoh iſche 
und air vu Kerchen. — r laden alle Kauf Iufti; 
unſerer Offiee behufs Eir dt in die 
Mappen und Pläne, und e 
unſeres Farmlandes von S bis —8 und übe 
nchnebare Bedingungen, zu belisbigen Raten, 
auf Verlaugen Mappen und Pläne 
bitten um zablreihen Zujpruch, zeichnend 


a. 2. Adams & Eo., 


Zimmer 8, 18 €. y Ede La Salle 
6of,lun,jdd 


Jeverınenn fojort 


hat borgüigliche Wee 
W 


— 


Randolph Str., 
Str, chi cago. 
Zu verfäufen: 

9 9 9 
ö . 
0 0 
Könnt Yhr e3 glauben, 
Breis — für ein gemüthliches 
t25 mit schöner gro 
nur W Bu 


daß obi 9. 


na 


ommen Su 
g:32 ichue 
TWur 


i t. Es giebt Ih {ei 
> 82 0, Die ui sw) toiter . Rı ur N a sablun 
Reit nad X Belie eben, Ad fr \ 


zu fauf 
Flats nit 
coln Ave. der 
I „y“ Dodbahn. wer 
byadiungen muß ver 
412 D . 





gu perfan ufer Rn: ®i —F d. 
Gebäude zıtm WB eojba jet. 
Std, 374 €. Divifton Str. 


Cent das Worrn 


(Anzeigen unter dieſer — 





Loan Hiiocie: 
(Incorpozirt), 

arborn Str., ‚inter 304. 
sin colx We mmer 1, Late Diem 


goujebhold di, 
5 De 
2534 


Geld auj Möbel, 


Keine Wegnahne, Feine Orcfientlichkeit oder Weryd: 
gerung. Da mwır uutser allen Geſeljchafren an deu 
Ver. Staaten das größte Kaptta I beitgen, jo konnen 
wir Gud niesrigereilsten und lingaegeit —— 
als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Seſeuſcha;t 
it ordaaiſitt und machtGeſchäfte nach dem Faugefeike 
Iwajtzplane. Darlehen gegen leichte wöheutlige oder 
aio natl iche Rudzahluug nach Bequenlichteit. Spredt 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Eur—⸗ 
MövelsDuittungen mit Euch. 


—— 63 mird deurich deſprochet. — 


Houſlebold Loan Aſſoetatioa, 

85 Dearborn Etr., Zimuer 304. 

534 Lincoln WUve., Zimmer 1, ale Vie. 
Gegründet 1854. b 
Wenn dbr @ein pa u en wünjas 
aut Möbel, anos, BjerdeWBagen, 
Kutiden ae ns vor inDdetr Di 
Hiee dur didellsy Mortuuue You 6. 


Geld geliehen jr Beträsen von $25 bis $10,000,318 
den miedrigiten Käten. ne nung,ohue_ Ü:js 
fentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
thum im Gusem Befig verbleibi. 


Gidelity Morigage Loaun Ga 
Incorperirt, 


er 
a 


4 Wafbington Str, efie Hi 
. u: Kari und Dearborn, ne 


oder: 851 8. Straße, Engleiwood. 


9215 Commercial WUor., Zimmer L GColumdia 
Dlod, ‚, Ei: Chi cago. l4apin 


Ge Id au verierdben 
auf Möbel, Biauos, Picrde, Wagen w. f. m. 
Kleine Anler ıben 
von $20 dis $109 unjers Spryialität. 

Wir nehmen Jynen die Möbel nicht weg, wenn ivie 
die Unleihe machen, jondern lafien Diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir baben das 
gröhtedeutihe Gefhäft 
in, der Stadt. 
* ebrlichen D 
eld borgen wollt. Ahr werdet «5 zu Eurem 
finden, bei mie vorzujprechen, ebe Yhr ans 
derweitig biugebt Die ficherite und zuvderl äjitgite Bes 
bamwdlung augefichert, 
Fren 


8 > Em Eır., Genmer L 


Geld! — Gebranden Sie etmast 
Wir verleihen Geid in großen oder Hein 
auf Haushaltungs:Gegenftände, Pianos, 
gen und Lagerhausjcheine zu fehr niedrigen Raten 
und auf jede belichige Zeit. Abzahiamaen der Anleis 
ben Zönnen zw jeder bei iebigeit 

die ſe Weile die Sinjen deduzitt werden. 
Chicaae Mortgage Xsan ko, 
86 La Eule Str. (Haudiflur), erfter Flur über der 
Etrabe, eder 
135 Weit Madijon Str.. Zimmer 205, Rordimet:Ede 
alſted Str. Ali 
Deuride Geihäft 3leute, 
welche in Geldverlegenbeit find, wolle n fh vertraus 
ens spollft menden act John Denen Schere 33 
coe Ztr., Lale View Alle ° 
Verhältniffe werden iofort billig, 
ordiret. Kein Anfichub noch Unanr 
jchwiegenheit Ehrenjahe und qummtirt 
bjeblungen. Beitgelener „Bart und Lotten 
Pferdeba ipo ia. ine Anzablung. Grund 
gentbumsanleiben, Bormi: —— n. Feuerder ſich tung. 
Notariat. — — i 
b: Mi oft. Dii 
port Ude. und S 


Alle 
Ihr 


eutſchen, 


— — 


dten von und 
WI Roscve Str., 
w-ıdon Str. 


Geld zu verleihen 
auf Chi eago Srundergenthum 
zu dri igite t Raten 
Eprzial Fund, 3500 aufwärts, 
KRoeftter& Zander, 
Deutſches Geſchäft, 


69 Dearborn Str, 


Srundeigenthums 


gi nımer 7 und 8. 


Unjer ®oll Street Softem 
bietet Nederntann Gelege —— an der Stock⸗Etchange 
auch mit kleinem Kapit — 

ante Dollarıs 
au verdienen. Ku res und Peofpe pe durch 


deſch 
Got, 1m 145 Broadınah, New Burk, 


Bozu nad der Eüdjelte 

chen, wenn Yhr billiges Geld haben Küunt auf | 

Öbeh, Biangs, Pferde und Wager. Sagerhaus- 
feine yameder Rorthbweitern Moıtgage 
goan:&o., 519 Miimanfee Ave, Zimuer u * 
ö. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzayibar in 98 
imaitt 
Geld zu verfei ben in beli 3 
60 und MW Trae auf Gold, Uhren, Dinmante 
Möbel. 1492 Milwantee Mor. ‚2. EStod, Cotlu 

Gbrlide Beute, 


weiche Geld horgen wollen auf Möbel, Pianos, Wear 
tenlagerjheine, wollen defl vorſprechen bei 


Reimer, 
119 Dearbor Ste. ö Zimmer 5. Ilmaii 


verleihen. 6 Pros. Reine Rmmifiion. 
Clark Str. —t 


Gel, 5 und 6 Rrogent, af Gruud⸗ 
= n Bauen. srewdenberg Bioß,, 
Milwautze Moe. und Divifisn 

l5ip, jadilmt 

Celd ohne Rommijfion, ein großer Betrag gu ders 
leiben zu 6 Bro3.; ebenfo Geld zu 5 und 54 Brog. 
Baardarleben zum üblichen Si usfuß. 10ip,6:n 

9. D. Stone & Eo.. 06 La Ealle Str. 


Möbel, Hansgeräthe 2c. 
(Angeigen unter dieſer Rubtit. 2 Cents das > Bart.) 


Zu verkaufen: Gute eichene Möbel, 
fon Piano, wege a Abreife. 157 U Orgad Er. 


ebinen Eummen auf 


Geld zu 


Zimmer 8, 8 N. 


Zu verleigen: 
eigentbum umd 
Norvweit = Eds 


m 
Str. 


Zu Seen: Zwei Barloröfen. 2 N. Franklin 


tr., 2. Flur. 


Zu vdertaufen; 
wogen Abreiſe. 


6 neue Baiten mit allam Zubehör; 
2040 Archet Ave. 


Zu verkaufen: Sin Tiih,- zwei Betten, ein Zu: 
rem, ein Weiditünvder, ziver Schaufebitühle, e-n 
Zimmerofen: bilig umd gut. 42 Wells Str., eine 
Treppe, links. 


Su verkaufen: 
912 





Dausmöbel, bilfig wegen Wörkife. 
Belmont kAbe. } 


Kauf: un und > Berfaufd-Angebote, 
(Anzeigen unter Diejer | Rubrit, 2 Gent Das Sur.) 


$29 taifen gute, neue „Hiab-Arm“-Näbmajhine = 
fünf — ip af Jahre Garantie. Domefic 
Rem Home $25, Sfnger $I0, Wheeler & Wilien A 
Elorioge_$15, White $lä. Domeitic Ofiice, 219 & 
Galiteo Str,. Abruds oiien. Oper 29 Siare Str. & 
Udems, Zimmer 2. bi 
Bianos, muitaliihe Infirumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 

Zu verfaufen: Gin jhönes Upright Bians. 3 
Milwaulee pe. 


w verkaufen: Uprigdes 
ilig. 4 W. Divifon 


—— jo „gut wie aen; 


13jp,noianidr 


Zeit gemagi und auf 


beſtes Emer⸗ 


| 
| 
| 


E 
| 


en 


——— men 


— dies — 


Die nee Etadt Gedarburg wurde im Midige 
bober * Ze —— Etelle a dt ya 
Duirbhlen, Da rn —— 


office aund d dereits erdaui. 
us Häuier 


Eu auf zw uns zu kommen. 
Kauft eine Lot, Bauten ein Hans umd laft Ent in dieier 
Inanen. Sean) une —*—7 IR Sure Gelegenkeit. 
denft darüber nach. kommt 
au us. * San ss * *8 V Sräd; 50 


' baar und $5 per Monat. Wir wollen Eu mit Baus 


| 


ins Quaus und | 


2mailjddf ‘| 


3 pien den 
eich et | 


! New Premiums........... 
i Renewal Premiums 


fommt au uns toenn | 


| 


B Tummen | 


Dierde, Was | 


: | Losses paid during the yeur. 
: | Pividends paid during the year.. 


I veriehen oder Guc ein Haus bauen und Euch ba 
ranf nad Gurem Vermögen abbezablen Igilen. Roften- 
freie gg Gedardurg TZomnflte 6o., Yims 
mer 308, No. 130 Dearborn Str., Ede Madilon Str. 
Nehmt Eledator nad tem 3. Flur. momidwo 


Official Publication. 


‚ ANNUAL STATEMENT oouiereran 


ALLIANCE LIFE INSURANCE COMPANY, 

New York, in the State of New York, om ihe 31»# 

= of December, 18983: made to tbe Insurance 
rintendent of the State of Illinois, pursuant 
aw: 


..® 200,000.0Q 


Value of Real Estate, — by tbe 
Company 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on real estate 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and acerued.. 
Net amount ef deferred and ouistanding 
premiums — 
Unadmitted assets: 
Agents’ bzlances 
Bills recaivable .... ‚872. 
Furniture, Fixtures & Safes 5,244,28 
Commuted Commissions,. ._38,489.85 
Total unadmitted Assets. 1, > EEE 
Total Assets 
LIABILITIES, 
Policy claims im process of ad- 
justment, or Adjusied and 
not due. 223,090.00 
Poliey claims resisted dr ihe 
Comp’y, estimated liability. 31,500.09 
Total Policy Claims.. 
Net present value of ‚all outst tan: ai ing 
policies—"Actuaries,” 4 per ceni 


Total Liabilities PREHORTN 
INCOME 


; me 


CAPITAL. 
Amount of Capital ze je in cash... 


s 9,700.08 


59,590.00 
192,849.0@ 


Deduct Premiums paid for 
— 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and — er. 
Mortuary dividends. 
Paid for surrendered policies 


| Dividends paid to policyholders 
| Cash paid during the — for — 


sions and salaries..... - 
Even paid during the year.. Bodies 
uts paid during the year 
Cas h paid for advertisir JJ. 
Cash paid for commuting commissions, 
Amount of all other cash —— ures. 
Total expenditures. 


MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the 
Dlineis ...... 
Total Premiums received "during ww 
year in illinois. J 
Tõôtal Losses paid during the year in — 
D 


Total amount of Risk⸗ ortstanding....a 


V“. H. Prucs, Vice-Presi dent. 

D. A. WHITBREAD, Ass’t-Secretary. 
Subscribed aud sworn to before me tbis 15th day 
of Febfuary, 18%. CHARLES Evcar MiLıs, 
[Seal.] Cominissioner for Illinois in New York, 
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Ofäcial Pußlication. 


ANNUAL STATEMENT SSR S- 
SU RANCE COMP\GSY of Philadeipkia, in tho 
Stäte of Penusylvanı®, on the 3ist day of Decem- 
Insurancs Sı.perintendent 

pursuant to law: 


ber, 1893: made to %#: 

of the State of Illino!, 
CAPITAL, 

Amouns of Capital Stock paidupin full $ 400,0090.00 


ASSETS., 

Value of Real Estate owned — the 
Company... .. 

Loans on Bonds and Mortgages.. 

Kailroad Bonds and Stocks 

State, City, County and other —— 

Bank 8toëexs 

Osher Corporation Stock 

Loans on Coilateral Securi 

Cash ön hand and in Bank... 

Interest due and accrued 

Premiumsin course of collectien and 
transmission 

Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland FIRRB. .<urn una" Jeden ce * 

Reuts due and accrued ..... .. ....... 

All other assers. 


V 200 1,800. 2.) 


10,800. 00 
23. 2u0. 00 
43,9 2.55 

7,416.83 


22,395.59 


506.58. 
8.8 Sal 
273.30 
9,20. 00 —— | 
Total — 2. 20000. 01,892,355.89) 
LIABILITIES, 
Gross claims for l,osses, ad- 
Justed and unpaif 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken 
Losses resisted by te Com- 
puny.. 

Total: gross amoänt of 
claims for Losses. 

Deduct Reinsurance 
and Salvage claims 
thereon 

Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiunis on all 
outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage... 
Amount uncleimable by the insured on 
ri »tual Fire Insurence policies, 
eing 9 and 95 per cent wi ihe — 
miums or deposit received.. ....  882,078.66 
Alk über Hahliities .: ..auuneuouugesssee 4,645. 


Total Liabilities..... ....uso00...d 687,276.86 
INCOME. 


27,149.28 
5,152.84 
340,711.08 


259,875.10, 
1,977.20 


... 


| Premiums received during the year, in 


$ 374,990.77' 
45,886.15 
“= 08 
1,205.08 


gl. 11.8 


...3 269,018.63 
32,000.00 


99,338.03 


Cash. 
Interest and dividends received darge 
the year. . 
Rents received during tie > Ye ar. 
Amount received from aM other rag" 


Total Income. ER 
EXPENDITU RER. 


Commissious and Salaries BR rg 
the year.. 


| Taxes paid during. the year. a 


Amount of all other expenditures 


Total Expenditures......... u....8 435,761, 
MISCELLANEOUS. 


| Total Risks taken during ihe year in 


'.,661.87 


Illinoie..... 4, 
Total Premiun‘s received during tie —— 

year in Hlinois, ..$ 32,215.35 
Total Losses incurred during. ihe We — 

in Ilinoie 8 22,003.80 


tal amount of Risks ae ML; 0, 443.30 ww 


Subscribed and aflirined to before me this 19th 
day of January, 1894. H. F. Rzarvon. 
(seal.] Natary Public, 
CHARLES ROBERT®, Vice-President. 
CLARENCE b, PORTER, Secreiäry. 


Oßicial Publication, 


ı ANNUAL STATEMENT "zuixen® 


LANCASHIRE INSURANCE COMPANY, of 
Manchester, England, on the Sist dayof Deckmber, 
1893: made to ine Iusurance Superintendent o? the 
State of: Iılinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Deposit Capital in New — as re- 
quired by ihe laws w — 8 200000. c 
Value of Real Estate owne >d * the 
„c mpany un... 383,388.85 
Railrcad Bonds and -Stoe cke.. 
Otber Corporation Stocks....... 
Casiı on hand and in Bank... 
Premiums in conrse of collection and 
tramemission.........- ra 
Total Assets... 
Less special de osits to secure liabil- 
ities in Oxio, Virgin and Oregon.. 
Balauce.. . un... 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. ..8115,018.18 
Gröss claims for Lesses, 
upon which no &ction * 
besn taken 27.14 
Losses resisted * the Com- 
pany.. 2* — 
Total ; gross amount of 
elaims for Losses.. : 
Net amount of unpaid Los»3s 
Amouni of uuearned Premiu.mge on all 
oufstaniding risks.... . 1,258.733 66 
Due for Commissions and Brokerage .. 3,00.00 
All otherliabilities.;. » 5,00.00 
Totai Li abilidies . 31,661, 31,661,595.31 
Jess liabilities secured by special a. 
sits in Ohio, — and ——— . . a28 
— 560,367.05 
ISCOME. 


Balauce . 
— received during the year, in 
“> 


cas 

Intense and dividends received during 
the year 

Rents received during the year....... 


ZXPENDITURES. 
Losses paid during the year .... .91,828,715.08 
Commissions and Salarles — during 
the year .... . .  561,296.00 
Taxes paid during the year 51,559 98 
Amcuut of all other expenditures __ 173,58. * 
Total Expenditures 354,708 
Total Risks tak : Guss De ya in 
otal Ris en dari ar 
> * „811.251,082.09 
Freiniums received dering tbe- - 
year in Mlinois.. ö . EL. 
ota incurred. during "the year 
in Niinois 
"Total amount of Ricxs cutetanaig — 


Subscribed and gworn to before ne this % — 
of January, 189. ©. K. VALENTINE, 
(Seat. - se Pe Public, Kings Su Nr NM 

Cer ® 
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Eine Geſchichte aus ——— rufftietürfifchen Arieg. 
Bon Riqhard Henry Savage. | 
GVortf etzung.) 


„Du ſollteſt in Deiner Heimath die— 
nen, Ahmed,“ bemerkte Platoff nach— 


in der waen üsgübe, die von der „Abendpoft“ zum PBreife von 25 Cents | Tentlih, „Du tennft Die Grenze fo gut.“ 


für den Band bezogen werden fann, iſt jebt erſchienen 


Der neunte Band, 


nn ⸗ 


— 
— — — 


enthaltend 


Erzählungen» Romane 


des großen Dichters, mie: 


„Der Beiterfeher,” „Ein Spiel des Schiefals,” 


4 „Eine großmüthige Handlung” u. f. w. 
ſowie — 


Kleinere binerifihe Schriften. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine beſſere Gele— 
genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die acht erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 
Der erſte Band enthält Schillers ſämmtliche Gedichte— 
Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung 
* Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 
J Der dritte Band enthält: Wallenſteins 
ſteins 


Tod. 

Der vierte Band enthält: 
Die Braut von Meffina. 

Der fünfte Band enthält: Wilhelm Tell; Dramatiihe Fragmente. 

Der jechite Band enthält: Iphigenie; Macbeth; Phädra. 

Der fiebente Band enthält: Die Gefhichte des Abfalls der Vereinigten Nies 
berlande von Spanien. 

Der achte Band enthält: Die Gefchichte des dreißigjährigen Krieges. 

Keder Band tjt einzeln käuflich, doch empfiehlt e3 fich, die vollftändigen 
Werte des großen Digters anzujchaffen. 

E3 braucht Niemand zu fanifen, ohne die VBirher vorher befihtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgejchnitten zu werden. 


« 


Lager; Die Piccolomini; Wallen- 


Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; 


Poftbeftellungen können nur dann berüdjichtigt werden, wenn das Geld fammt dem 
Porto, welches 10 Gent3 beträgt, vorher eingefchickt wird. j 

In Folge des unmwartet jlarfen Abſatzes haben die Berleger fich zu einem neuen 
Die „Abendpojt“ ijt jest in den Staud gejegt, Die ausgezeich- 


d 


Bugeitändnijje bereit erklärt. 
neten 
ohne Breiserhöyung in's 


Haus ficken zu Fönnen. - Alle Träger nehmen Bejtelungen 


DB - antgegen. 


Für Die —— 





UTSCHEN Husmuß . 
KockBuch i 


\ ua 


—A = 
— 


a 
Das: Buch iſt in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Deckel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliſche und 
deutſch⸗amerikaniſche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
Mind und, nad) denen jede Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


, 
BPreis des werthvollen Buches nur 
‚15 Cents. 


zu —* in der Difice der „Abendpoll“. 


Reine gausteon foite Dertünmen ſich re nästihe Bud anzufchaffen. 


— — 


Bolbefellungen fünnen nur Daun, berüdfichtigt. were wenn dad Geld fammt.t bem 
Rorto, meiges 6 sont beträgt, vorher —— wird, 


K 


x, ur Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpon 





— 


„Ich kenne jede Schlucht und jedes 
Thal vom großen Paß des Elbrus und 
von See zu See, ſo weit ſich unſre Ad— 
ler ſchwingen werden — denn diesmal 


chen.“ 

„Warum das?“ rief Platoff. 

„England,“ erwiderte der Cirkaſſier 
kurz un bündig. 

„Koſte einmal dieſen Chambertin,“ 
befahl der Artilleriit gaftfreundlich, 
„I will Dir einen Toaſt vorſchlagen.“ 

Hragend jah ihn Ahıned an, und mit 
Ihelmilchem Lächeln erwiderte Paul: 
5 die Roſe von Tiflis, ſoll le— 

en!“ 

„Da ſtimme ich von Herzen mit ein!“ 

Beiden war die Prinzeſſin Maritza 
wohl bekannt; unker all den vorneh— 
men Schönheiten in dem Katharinen— 
ſtift war keine der blühenden georgi— 
ſchen Erbinnen der Tochter des großen 
Hauſes Deſchkalin zu vergleichen gewe— 


en. 

Unter dem Schutz der Gattin des 
Gouverneurs von Transkaukaſien und 
in Begleitung zweier gleichaltriger, 
lieblicher Standesgenoſſinnen war dieſe 
kaukaſiſche Schönheit nach Petersburg 
geſandt worden. 

Glücklicher Ahmed! Während ihres 
kurzen Aufenthaltes tm Gefolge der 
Kaiferin Hatte auch er Dienft im Ba- 
laft gehabt und jich zum Me rger ber 
übrigen eleganten Gardeoffi fiziere mit 
ter ftrahlenden Schönheit in ihrer na= 
hezu vergefienen Mutterfprache unter- 


ı halten. 


Während er den vollen, weichen 
Chambertin ſchlürfte, ſah Ahmed im 
Geiſt Maritzas dunkle, im Glanze un— 
vergleichlicher Schönheit leuchtende Au— 


gen blitzen. 


„Ach, das Mädchen mit den Ster— 
nenaugen weilt nun in weiter Ferne, 
Paul, und am Hof des Vizekönigs von 
Tiflis gibt's viele galante Herren!“ 

Allerdings war die unvergleichliche 
Georgierin, mit ruſſiſcher Anmuthy 


ausgeſtattet, zum Entzücken der dorki— 


| 


| 


gen vergnügungsſüchtigen Geſellſchaft 
nah dem großen Hauptquartier an | 
der Grenze von Rußland, Perfien und 
der Türkei zurückgekehrt. 

„Beſitzt ſie nicht einige der ehemali⸗ 
gen Herrſchaften Deines Hauſes, Ah— 
med?" fragte Paul. 


„Das will ih meinen,” ewswiderte 


I Ahmed lachend; „mein lieber unge, 


| des vom fehiwarzen Grat des | 


die. Dejchtalin gebieten heute, über den 
bei weiten größten Theil * Lan— 
Dariel bis 


zu den Roſengärten des ſonnigen Tif— 


Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, den Leſern auch durch die Träger 


ſitztitel! — Dank der Großmuth des | HR . ne 
ı 58 i | zsichen, in Stein audgejauenen Lied- 


113. Mein föniglicher Vater hielt das 
Land mit vierzigtauſend gepanzerten 
Reitern — immerhin ein kräftiger Be— 


Kaiſers haben wir jetzt Reichthümer ge— 
nug, aber an Grund und Boden beſitzt 


das Haus 


ſenneſt Gunib und die 


Schamhl in dem Lande ſei— 
ner Väter nichts mehr als das alte Fel— 
romantiſchen 


Wildparke um Dargo!“ 


Während ſie bei Zigarren und Likö— 
ren ihren Kaffee ſchlürften, erwogen die 
beiden Offiziere die Möglichkeit eines 
türkiſchen Aufſtandes im Kaukaſus. 

„Wenn Ghazi ſich dem Kaiſer ge— 


genüber treulos erweiſt, ſo iſt es leicht 


möglich, daß Du, 


Adaned, ftatt in die 


müſſen wir in Trapezunt Halt ma⸗ 





| 


' eilenb3 mach deffen Palais, 


hieago, Dienſt 


pieler Ohazi war!" * 

„Bei St. Wladimir S ich hab's! Ich 
durchſchaue den Pltim dieſes Teufels 
Schon hier verfolgie er Prinzeſſin Ma— 
ritza — jetzt hofft 
er, die Herrſchaft des Haldmondes 
merbe fich His über den Kaufajus aus- 
dehnen, und wenn er dieje Bewegung 
unterftügt, jo ann er Palda von 
Georgien werden. Soll er als unbe- 
Tchränfter Gebieter über Dies Zauber: 
land Herrjchen und die Noje von Tiflis 
an der Bruft tragen?” 

Miufgegt nahın Paul einen Schlud 
Wutki 


| 


"Semih, “ jagte er vor fich hin, „ic | 


muß Ahmed davor warnen! Er wird 
— er muß fie Hefchägen! Was für ein 
merfwürdiges Schauſpiel würde es 
ſein, wenn Sultan Schamhls Söhne in 
ihrem eigenen Lande um die ſchöne Ro— 
fe von Georgien ihre Schwerter freuz- 
ten!” 

Plaioff war ein Hochherziger und be- 
dächtiger Mann. 

„Ich werde zu meinem®ruder Iwan 
gehen,“ überlegte er weiter, „und ihm 
die ganze Geſchichte erzählen; 
kann er Fürſt Gortſchakoff mittheilen, 
wie treu und zuverläſſig Ahmed iſt, 
und das übrige wird ſich der alte ſchlaue 
Fuchs ſchon ſelbſt zuſammenreimen. — 
Ja wohl, Ahmed muß in ſeinem eige— 
nen Lande kämpfen! Heiliger Georg, 


welch ein Land für die Entfaltung der 


Artillerie!“ Damit verloren ſich Pla— 
toffs Gedanken in den Rauchwolken 
noch ungeſchlagener Schlachten. 
WährendPlatoff rauchte und träum— 
te, fuhr Ahmed.nit zomerfüllten Her- 
zen zu feine® Bruder prächtigen 


| Stadthaus, denn Ghazi Mohammed 
verſchmähte es nicht, einen Yurus zu | 


entfalten, der feloft auf Die verjchwen- 
deriſchen Ruſſen Eindruck machte. 
Von dem kriechenden Dwornik erfuhr 
Ahmed, daß Seine Hoheit beim türki— 
ſchen Geſchäftsträger ſpeiſe, und fuhr 
das er 


Weiber 


glänzend beleuchtet ſand. 

„Karten, Verſchwörungen, 
und, gemeines Ränkeſpiel!“ Ahmed 
knirſchie mit den Zähgen. „Der alte 
Ben Schamyl herrſchle als Sulian und 
hätte ſich nimmermehr ſo tief ernied— 
rigt!“ 

In der Sprache 
der Major ein paar Worte auf eine 
Karte und übergab ſie dem Dragoman, 
der ſie unter tiefen Verbeugungen in 
Empfang nahm, weil er wohl wußte, 
daß der ſtolze Cirkaſſier auch nicht die 
kleinſte Verzögerung dulden würde. 

Mit dem Hut in der Hand hehe er 
eilends zuriick und meldete: „Der 
Prinz wird fofort kommen. — Gas 
laam, Hoheit!“ 

Zwanzig Minuten lang fuhr Adıned 
tor der Stutue der großen Katharina 
quf dem Newsky hin und her. Als er 
dann eine wohlbefannieZrxoifa heran 
fonrnen fah, Tprang er aus feinem 
Sälitten, 


einer bronzenen Göttin von ihren zahl« 


habern umgeben, im. Irnftallhellen 
Sternenfihein der Witrfernacht thronte, 


| Inirfchte unter feinen hohen cirfafli= 
| ſchen Stiefeln. 


Berge Deiner Heimath in die Sümpfe 


| der 


Dodrudfcha geichiet wirft. Der 


' Kaifer fann nicht alles willen, indeß ! 
iſt nicht ſehr wahrſcheinlich, daß man 


dem einen Bruder 


| 


die größten Ber- 
trauenzftellungen überträgt, wenn man 
den andren al3 Weberläufer und Ver: 
räther erkannt hat.“ 

„Ach, Paul, es iſt zu traurig,“ 
Ahmed und rang die Hände, 
ſelbſt einen ſolchen Bruder vermag ich 
nicht im voraus anzugeben. Und kann 
ich für mich ſelbſt eine Loyhalität gel— 


rief 


tend machen, die noch nie erprobt wor— 
den iſt? Aber,“ ſetzte er mit blitzenden 
Augen hinzu, „das Schlachtfeld wird 


„Ich möchte Dir rathen, nichts zu 
thun, um Deinen mohammedaniſchen 
Halbbruder davon abzuhalten, daß er 
ſich jezt davonmacht, Ahmed,“ bemerkte 
Platoff bedächtig, während er forſchend 
das edle Antlitz des jungen Ulanenof—⸗ 
fizierö betrachtete. 

„Warum?“ fragte Ahmed in tiefem 
Ton, 

„Being’ e3 heute Abend noch zum 
Klappen! Du bift nicht imftand, ihn zu 
zivingen, daß er Treue halte, alfo laß 
ihn laufen. Der Krieg wird nicht bor 
einem Vierteljahr erklärt, und wenn er 
jegt geht, kannt Du Deine Unfehuld 
beiweifen; defertirt er aber im lebten 
Augenblid, jo find Deine Ausfichten 


„aber. 





wenigſtens für dieſen Feldzug zerſtört.“ 


„Paul, ich danke Dir!“ Mit dieſen 
Worten ſprang Ahmed auf und ver— 
ſprach, wieder zu kommen, um Bericht 
zu erſtatien. 

In den blitzenden dunkeln Augen des 
Ulanen lag, al3 er mit den Schritten 
eines friegeriichen Bergbemohners die 
Treppe hinabeilte, ein Ausdrud, der 
für Ohazi nicht viel Gutes verhieß. 

Die Shlittenglödhen bimmelten, 
| ein Schatten Hujchte am Fenſter vor— 
| über, und mit Sturmeseile flog Scha- 
mp! diefer traurigen Anterredung ent= 
gegen. 

„Ein tapferer Kamerad*, fagte Paul 
por fich bin, während er in einem leicht- 
fertigen frangöfifchen Roman blätter- 
te; „ich qlaude, das wird eine ftürmi- 
The Szene geben. Welch ein VBerhäng- 
niß!“ 

Wieder ließ der Artilleriehaupi— 
mann ſeine Augen über den anſcheinend 
abgedroſchenen Inhalt ſeines Romans 
aleiten, dann fchlewderte er den Band, 
feinem Hund zu und rief: „Baltal. Jh 
mollte, ich könnte noch einmal mit der 
liebfichen Marika, der Rofe von Tiflis, 
die Mazurfa tanzen. Guter Gott, mas 
für Augen!“  Blatoff ariff nad einer 
Zirarette und fchloh trämmmerifch- Die 


Sa, fein Bruder nabte ih ihn — 
' fein Bruder und vielleicht auch fein 
Feind! 
2. Kapitel. 


» üder. — Auf dem VBall des fkürkiſchen 
an: .— 8 n Königs * als Beier ker, 
Diploe ice Spinngeweb 


Du willft mich Tprechen? Wozu?“ 
fragte Ohazi, als er mit fchweren 


Nicht ae ehr 


und der Schnee auf dem | 
Platz, vo die große Natyarina, gleich | 


Tr Bel — er: "dulden, da Du hier bleibff und den 


nen 


u 


Spion machſt.“ 


Die ſtillen Sterne blinkten wie ver— 


wundert herab auf die beiden fürſtli— 
chen Brüder, die ſich im Shatten des 
ſtolzen Monumentes der Katharina ſo 
feindlich gegenüberſtanden. 


(Gortſetzung folgt.) 


Vom Struwwelpeter-Hoffmann. 


Aus Groß-Tabarz (Thüringen) 
wird geſchrieben: Der heimgegangene 
Verfaſſer des Struwwelpeters pflegte 
ſeit langen Jahren ſtets einige Wochen 
in unferer bejchaulichen, TieblichenSoms= 
merfrifche Groß-Tabarz in Thüringen 
zuzubringen. Beim Mittagstifche war 
der beitere, freundliche Greiä ftet3 der 
Mittelpuntt einer lebhaften Unterhals 
tung, die ich natürlich häufig um den 
Otrummelpeter und deffen Entitehung 
drehte, und immer wußte er in feiner 
Belcheidenheit pasVerdienft desStrum- 


| welpeter3 nur einem Glüdägriff zuzu= 


dann | r 


| traf aud) wirklich dag Schwarze. 
durch hatte ich Muth befommen und | 


| eines 
| Breigfchießen 
| mitzuthun. 

| Büchfe in der Hand gehabt, gab aber | 
und | 
Da: | 


Tchreiben. 
Sp murde Hoffmann auch gefragt, 
warum er nicht mehr folder Erzäh- 


lungen verfaßt hätte, oder weshalb ei= | 
ı gentiich nur fein Strummelpeter jo be= | 


fannt geworden fei. 


‚Laflen Sie fich Dazu eine Kleine Ge= | 
| Tchichte erzählen,“ 
lengen Jahren wurde ich beim VBejuche | 
beim | 
auf dem Schübenfeite | 


antwortete er. „Vor 
Freundes aufgefordert, 
Sch Hatte noch nie eine 


dem vielen Zureden nad, jchoß 


| berjuchte e8 meiter mit dem Schieken, 


der Heimaih ſchrieb 





Schritten an der Seite des leichtfüßi— 


gen Ahmed die Straße entlang ging. 

Das Haupt des Hauſes Schamyl 
war ein ſchwerfälliger, finſterer, roth— 
bärtiger Mann von mittleren Jahren. 
Seine Stimme verrieth weder irgend 
eine zäriliche Empfindung oder auch 
nur das flüchtigſte Intereſſe offenbar 
wünſchte er möglichſt ſchnell zu Muſta— 
pha Paſcha zurückzukehren. 

„Ghazi, ich Habe Dir nur wenige 
Morte zu Jagen, und e3 jteht Dir 
felbftverftändlich Frei, fte zu bDeantwor- 
ten oder nit. Du bift mir nie ein 
liebevoller. Bruder geiwelen, aber im- 
merhin führen twir demjelben Namen, | 
und noch trägit Du die rufjiiche Lni- 
form.“ 

„Ditte,” grollte Ohazi, „falle Dich | 
kurz!“ 

Ahmeds Augen blitzten wie ſchwar— 
ze Diamanten, und ſeine Stimme 
klang tief gleich einer Glocke. Sie be— 
fanden ſich nun in ziemlicher Entfer— 
nung von dem Fahrweg, auf dem 
Schlitten aller Art mit geſpenſterhafter 
Schnelle vorüberſauſten. 

„Biſt Du geſonnen, in dieſem Krieg 
eg, zu werden?“ 

Mer jagt das?" Inurrte Ghazi. 

„Ein Mann, dem ich morgen eine 
Kugel’ dur den Kopf jage, wenn Du 
mir jagen Tannft, dah es nicht wahr 
it,“ gab Ahmed Tchneidig zurüd. 

„Wo wird diefer Kiatjch verbreitet?“ | 

„sn allen Salons, in den Klubs und 
in den Kafernen,“ ziiähte Ahmed, der 
feinen Bruder fo feit im Auge hielt wie | 
ein Duellani feinen Gegner im entſchei— 
Denden Augenblid. 

„Ih habe Dir daranıf nichts zu er- 
widern! Scher Dich zum Teufel!“ Tau 
tete die nicht übermäßig Icharfiinnige 
Anttoort des älteren Bruders, 

Ahmed ftürzte auf feinen Gefährten 
103, padte ihn energilh an den Hand: 
gelenten und blicte ihm Felt ins Auge. 

„Bilt Du verrüdt?“ fragte er. 

„Nein! Aber ich werde mich diefem 
Krieg fernhalten. Uebrigens bin id 
Bi gefonnen, mich verhören zu laf> 
en di 

Ahmed gab feine Hände frei. 

„Haft Du bi morgen Mittag nit 
bedingungslos den rufftichen Dienit 
quittirt, jo gebe ich Did jelbft beim 
Kriegsminifterium an.“ 

Der junge Mann war außer F% ar 
Scham und Zorn, als er fortfußr: „ 
magft Deine eigene Ehre befleden, a 
Du Follft nicht auch mich zu Grunde 
richten, Wenn Du gehen willft, fo gebe 
ie ein Mann, und nicht wie ein Ueber: 
länfer und Verräther. Jh werde nicht 


aber e8 gelang mir nie wieder, 
nur die Scheibe zu treffen. — Genau 
jo ift e8 mir mit dem Strummelpeter 
und meinen übrigen Schriften gegan- 
gen.” 


„Adendpof‘‘, 


täglihe Auflage 39,500. 


Als Reinigungsmittel 


für das Blut gibt e8 nichts, das Dr. Pierce'® 
“Golden Medical Discovery ” gleid; fäme. 
E8 greift alle jerofulöfe-, Haut und Gewebs- 
trantheiten in der richtigen Weife an, itt- 
dem e8 das Biut von Unveinjgkeiten fäubert. 

Serofeln in allen Formen, Ausfchlag,Kräge, 
Grind, Flechten, Vothlauf, Beulen, Kar- 
bunkeln, Drüſen und ſonſtige Geſchwülſte 
und jede ans dem Blut kommende Krankheit 
wird durch dafjelbe volljtändig und für im⸗ 
mer lurirt, 


Pierce garantirt eine Mr. 


Dr. Pierce: 

Geehrter Herr. —Ich 
ſchreibe Ihnen in Be— 
u treff Ihres vortreff- 
lichen *‘ Golden Medi- 
cal Discovery.” dh 

hatte Grind und 
nen. Borher hatte ich, 
überftanden, die Waf- 
er ferjucdht. Seitdem id) 
= Dias At babe, Hk 
FFFRZ braucht habe, fühle id; 
dere n Beitine. "mich anz wohl. Dieine 
Beine find geheilt und a fühle mid) wie 
neugeboren. Ich kann Ihnen nicgt genng 


danten, deun Shr ‘Golden Medical Dis- | 


covery” hat mir das Leben tie 
Fred BP eines 


— Geneſee Co., N. V. 





Eine 


Aeuherſt erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 


iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


| 


822 — 


Hlenn’s 


Sıulpdur Seile 


Gebraucht fie Statt 


Dinzugefügt wird. 
d bie 


er theuren parfümirten Seifen, 


fehr oft die Haut fchädigen, ftatt fie zu | 


verichönern. Bei Apothefern verkauft. 


„Hil’s augenblikliches Haarfürbemittel‘‘ 


it ein Standard: Artikel. 


Private, 

Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Haut⸗, und Geſchlechtstrank⸗ 
—— und die ichltinmen Folgen jugendlicher Aus» 
ihweifungen, Nervenfhwädhet, verlorene Mau: 
nesfraft und alle Jrauentranfheiten werden er. 
folgreih von den lang etabiirten ne nes 
Nlinois Medical Dispensary behandelt und umier 
rantie für immer furirt. „ 21j1,1dd, bio 
in den meiften Fällen angewandt 
Eleklrizilül muß werden, um — — Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte eleftrıiche Batterie dies 
ies Landes, Unier Behandiungspreis ift ehr billig. —- 
Ponsultationen frei. Auswärtige werden Brieflich bes 
„andelt. — Spredituuben: Bou 9 Uhr Morgens bı3 7 
Nor Abends: Sonntags von I0 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Il 


Voll kommene — 


Manneskraft 


> und wie man Diefelbe 
— erhalten und 


⸗ wieder erlangen 


kann. 


IN Dr.Hans Treskow, 


NEW YORK, 


auch | 


| Arbeiter:Iinious und ihren Familien erlaubt. 


’ Ausfdylag an den Bei- | 


ges | 





d 


., 
Er» 


Er fürchtet jich, 
fein Wunder, wenn fein Haus.auf die altmodiiche 
Manier reingemabt wird. YDe$bhalb fann eines 


Mannes frau nibt Pearline zum Rein 


machen gebraud 
lafien ? 
Das ift alles 


en, und es fih ihn gemüthlich machen 


‚was fie braubt—P earline und 


Wafler — um fih cine leichte Arbeit davon zu 
machen (und eine fhnelle) für fie felber und Alle, 


die um ihre find, 


Alles im Haufe, vom Keller bis zum Boden, kann am 
beiten mit Pearline reingemadt werden, 


I 


— 


L 


Schide » 


es zurück | 


wird nie ba 


Sour und unglaubwürdige Grocers — Euch ſagen, 
oder bdaſſelbe wie Pearline.“ 
uſirt, und ſolte Cuer Grocer Euch etwat Anderes für 
un arline jpiden, feid geredt, — jhidet es zurüd,. 


Außerden, an Euren Delanftrich und 
Holzwerf und derartigen Sahen werdet 
Ihre Bedrutendes fchonen, was durd 
unnütze 


5 Scheuern nicht der Salt ift. 


„bieß ift jo gut 


Es ilt falſch — Pearline 


Sames Unle, New Hark, 


RE EEE FIT E 


Zwanzig Dollars Belohnung 


bezahlen wir jeder erwadienen Perfon, welde uns die richtigen Antworten für die folgenden bier 
Wort-Räthiel einiendet; fir jede rihtige Antiport irgend eines der vier Räthfel geben wir einen 


Preis im Verhältnig. 


Bier find die vier Kopfjerbreder : 
1 


Be 


| Am Biete das wir. Alle namentlich aber arme Leute, 
in diefen harten Serten jehr gut gedraudgen Fönnten. 





EX 


+ + 


Nötdig, um einen Krieg ——— zu führen. 





2 
J 


Was viele Dichter. Schriftſteller. Volitikler und 
Andere gern ſein möochten. 


Ge te 


Etwas vor dem fich viele Leute ſehr fürchten. 


6 foftet nichts dies zu probirem! Die fehlenden Bucftaben find zw ergänzen und 
Ichreiben Sie einfach nieder, was Sie nad jorgjältigem Nachdenten als die richtigen Antworten betrade 


ten. 
rechtmäßigen Verhältniß zum vollen Preis) befom 


Eolten Sie nur einen Theil der Rüthjel richtig beantworten, fo werbeu Gie dod einen Preis (im 
men. 


Schreiben Sie Ihren vollen Namen und Wohn- 


ort deutlich unter die Antworten und jenden Sie dieielben an folgende Udreife: 


FORTUNA, Dept. 1, 


250, 252 und 254 WOODWARD AVE., DETROIT, MICH. 
ER” Ein Jeder follte jogleich verfuden, den Preis zu gewinner. 


Soddjabw 





EP” DVergeht nit, daß e8 nichts Foftet, e8 zu probirem | 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarstes. 


x ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Gas und feine Gefahr. Volles Gebig $6; feine beifes 
ren zu irgend einem Preile. Goldfronen und Bridge» 
arbeit eine Spezialität. Wsfarät. Goldpiatter SQ 
Mir garantiren jle paflend oder feine Bezahlung 

10 Brozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Yahıte 


ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethban wird, Wir | 
| geben 81000, wenn Jemand mıt uiriereun P 


nachdem ich die Grippe 


Arbeit fonfurriren fanır. Gold: yirtlung 50er aufwärt®, 

Ofien Ubeuds und Sonntags. Epiedht vor und 

Shr werdet Alles finden wıe annorcirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Konmmt und lagt Euch früh Morgen? Euere Zähne 


| ausziehen und geht Abends mit neuen nah Dauie — | 


Volles Schi 8 16ipddibıw 


Ecke RANDOLPH 
Zähne ohne Platten 
welche die 


au täunigen. Beite Zähne $5 das Set. 
Feiuſte Goldfüllungen zum halben reis. 
Bedienung. Deutſch geſprochen. — Abends offen — 
Sahne ohne Platten. 


Bruhbänder. 


Mein neu eriundenes Brudde | 


band, von jännmtlichen deute 


ichen Broiefiuren empfohlen, .| 
eingeführt in der deutichem | 


Armee, heilt jeden Brud yo» 
fitiv. Ebenio alle anderen 


| Sorten Bruchbänder, Geradehalter unp Apparate jür 


irgendwelche Verkrüppelung des menichlizen Körpers, 


in reihhaitigiter Auswahl, zu Fabritprerien porrätyig, | 


beim alleinigen deutichen yabrıranten, nl 


— Auch Sountags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Brůche geheilt! 


Dr. Robert Woltertz, 80, Fiftn Ave. | 


Das verbefierte elaftiihe Bruchband ift das einzige, | 


toelhed Tag und Naıt mit Bequemlichkeit getragen 


word, indem es deu Brucy aud) ber der jtärkiten Körpers | 
bewegung zurüdhält und jeden Vruc beilt. — | 


auf Verlangen frei zugejandt. Billy 
Improved Electric Truss Co., 


| 822 Broadway, Cor. 1 Bir., — Ta 


Dr. H. EH! RLICH, 


Deutjder 


= Augen: und Ihren-Arzt, 


heut ficher alle Bugen- und Chs 


| renleiden nad neuer, ichmerzioe | 
| fer Methode. — Kümjtliche 1108 r 


und Gläfer verpapt, 
Spregjtunden: 


bon 10 bı3 3 Uhr. RL. 642 Lincoln Ave, 


| —24 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Wbeums. a | 


BR | 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfubung von Augen und Anpaffung vom | 
Släjern für alle Mängel der Sehfraft. Gomjultirt und | 


bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Voft-Dffice. 


Goldene Brillen, Aug = 
Ketten, LZorguetien, widde 


LATERNA MAGICAS und DIL DER.MIKKOSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl — Niedrigfte Breife. 
N. WATRY, deutscher Ontiker, 99 E, Randeiph Sir. 


Schwache Männer, 
BE ; 


Feine Faplang Dr. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ®. Glart Sm. 


| 
| 
| 
| 


Zahne ſchmerzſos ohne Lachgas ausgezogen. 


freien und | 


| Ein Gebip.. 
| Beites Gebih. 


| age. 
' von feingebildeten Zahnarzien verrichteten 
Sie waren die Erften, | 
hohen PBrerie abihafften uud fie bediemem |! 
fid) feiner zwerielhaiten Methoden, um das Publikum | 
Keine Schmerzen. | 
Deutiche | 


Suddilj | 


Masonie Temple, | 


WoRLDp’s 


| Säder, 


| den Monat. — Schueidet > 


| Zähne Ichmerzlos 
mitGold gefüllt. 


- Wir haben die einzige wirfiame Methode 


bus 
Ihmerziod ohue Yahgas audzuzichen. Ale Un 


| find erfolgloje Radahmer. 
| Bitalifiete 2uft angewandt, wenn gewünigk 


Herr ®. 8. Shufeldt. 1M Emerfon Upe., jagt: 
„Nachdem ıch meine jämmtlidhen oberen Zähne im den 
Bofton Dental Parlors, 146 State Str., habe au» 
ziehen laffen, dürfte ich jegt gemiß befäbigt fein, ihre 
hetbode zu empiehlen, was ich auch hiermit thue; fie 
ist Döikte —“ 


„38. 00 
Echmerzjlojee Auszichen. Ede 
Goldfüllung.. ae ade 


Alle Arbeiten in diefer Offtee von Zahnärzten mit 
Miähriger Erfahrung beiorgt. 


‚hollonDenlalBarlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 


Bir haben die größte zahmärztlicde Pragis im Gh 
Ter Grund umiered grogen Griofges find Die 
durchwea 


muſtergiltigen Arbeiten. 
Difen Ubends bi? 1A—SountagB 9 bis a 
TELEPHON: MAIN 659. al; 


| INSTITUTE, 
458 


TI BILWAUKEE AV. 
Ren CHICAGO, 

H J 

— — 
—— — vBaoeer⸗ Jake. 

Heitt alle geheimen, Kröniichen, nerudier un 
ae ſchlechtlichen Kraukheiten. ſowie deren Folgen 
Beide Geſchlechter mit gröhter Geſchecclicten Der 
handelt. Schriftliche Garantie ur jedem non ans 
übernommenen Tale. Gonjultation ſonlich 
oder brieflich Behandlung, einfchließlidh aller 
Medizin, zu deu wiedrigfien Raten, te 
Empiangszinmer für beide Geldlechter. Deiticher: 
Arzt und Wunderzt jtets —— 


Sprechſtunden von 9 von 9 Uhr Mo x Morgens 
Pit Spuntags van Ws J Br a 


KIRK MEDICAL 


DISPENSART, . 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Yuxora Turnhalle. 


Deutiche Spezialitteun für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, „> 
nifchen, neroöjen, Haut> und Blutfrank 
beiten der Männer und Frauen. u 
ur #59 pro Blonat, 

Medizin und Eleftrizität eingerechnet. 

Spredftunden: Bou Ibis 9 
I Sonntags von 10 biß 3 Uhr Nachmitt 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 2, 
Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 


| geile nnd betrachten es als ıhre Eher, ibze 


innenichen To ichwell ald möglich von ihren 
zu heilen. Sie heilen gründiid, unter 


| He geheimen Dee der TRänner, 
| leiden wıd Menlirunti 
| Eperation, alte ofieue 


.„ Nuüdgrat-Berkrium 
aa ge ü und verwaniene Fre 


Behandlung, tuc. Diedıgınem. nur 
2 ia 


Drei Dollars 


aus. 


deu: sun Morgens bis 5 Abends; 


bis i2 zu 


Mannestraft twicbergeneben. 


u —— 


ie ae 
J & — 
Kaas x Se 
I 
KualpR 


zrrauft J. Hintamps 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARN & & RANOOLPH Str, Basement 


Befter Dujinch- «Lund im der Stadt, 15 Genta 


Importirte Wein: und Bir MaLimgif , 





Daren bei den Breußen in der 
Schule. 


„Wenn ber Krieg ausbricht” — fo 
Bemertte bor einiger Zeit ein herborra= 
gender japanifher Staatsmann —, 
„Dann werden Sie einmal fehen, mas 
unfere Zungens leiften werben; die find 
bei den Preußen in die Schule gegan- 
gen. Und die Chinefen” — er machte 
Dabei eine verächtliche Handbbewegung 

—, „diefe Kunden fennen wir jchon, 
die Haben viel auf dem Papier ftehen. 
Das ift der Unterfchied, bei ung ftcht’8 
cuf dem Papier und wir haben's auch“. 
Diefe Worte wurden mit dem Tone 
prophetiſcher Gewißheit ausgeſprochen 
und haben ſich denn auch glänzend be— 
wahrheitet. Die Japaner haben das 
erreicht, was ſie wollten. „Mit Japan“ 
— fo bemerfte unlängft die London 

„Times“ — „wird man in Zukunft 
foie mit einer Tebenden Macht im Diten 
zechnen müffen, und die Engländer joll- 
ten daher ohne Eiferfuht und Furcht 
das Emporfommen eine Inſelvolkes 
anfehen, deffen Intereifen größtentheils 
bie eigenen find und mit dem wir über 
#urz oder lang in engere Berührung 
Kommen bürften. Der Gefchichtichreiber 
der Zufunft wird vieleicht eine ftarfe 
Hehnlichkeit zwifchen der neuen See- 
mot im Djten und der alten Gee- 
macht im Weiten (England) entdeden; 
denn hauptfächlich feiner Seemadht ver- 
dankt Japan jeine erftaunlichen Mili- 
tär-Erfolge. Die Herrichaft zur See 
Jette die Heine Nation inftand, ihren 
ungefügigen Gegner an Zahl zu über- 
treffen und ihn auf dem entjcheidenden 
Bunktte zu fchlagen.” Die eigentliche 
Urſache des Krieges — man darf dies 
wohl jetzt gerade herausſagen — war 
nicht die drohende Vergewalti— 
gung Koreas durch Chineſen und Ruſ— 
fen als vielmehr dieUngeduld, der übri— 
gen Welt einmal zeigen zu wollen, daß 
man ihr ebenbürtig ſei. Es war eine 
Art von Kulturkampf; Japan wollte 
zeigen, weſſen es fähig ſei, und da ſein 

inzig möglicher Gegner China war, jo 
mußte diefes herhalten und das Ber- 
ſuchsfeld abgeben. Japan war ſich ſei⸗ 
ner Kraft bewußt und wollte nicht län— 
ger mehr, gleich der Türkei und China, 
als halbbarbariſcher Staat behandelt 
werden. Seit 1888 liegt es knirſchend 
in den Feſſeln, welche die Mächte mit 


Eine gute Sache. 


100 Dutze nd 
ſchwarze, brau ne und 
marineblaue garnirte 


Promenaden- Säle, 
werth $1.00, 


Pelze, 


Scarfs, 


Eine gute Sache. 


echte Coney Neck 


„Abendpoſt⸗“, Chicago, Dienftag, dei 9. Detsder 1894. 


Eine gute Sache. 
Speziell im Schuh⸗Dept. 
800 Paar 
Moyal Glace ©xr- 
fords für Panıen, 
wert $2 das Paar, 


49e 


Reinwollene 


Suitings, 


18€ 


172, ı74 und 176 STATE STR. 


Kleiderſtoffe. 


Schottiſche gemiſchte Suitings, 38 Zoll breit, werth 25 — 


eine gute Sache billig— die Yard tür 


Pointelle Fancy Suitings, farbig und Ihmwarz, 38 Zoll breit, 
werth 35c—eine gute Sache bilig—die Yard für 


Importirte Novelty Suitings, farbig u. ſchwarz, 40 Zoll breit, 
werth 65e—eine gute Sache billig —die Yard für 


Reinwollene Herbſt-Fancies, Tweed Effects, werth 70e — 


eine gute Sache billig —die Yard für 


Reinwollenes Damentuch, farbig und ſchwarz, 38 Zoll breit, 
werth 50e— eine gute Sache billig—die Yard für 
Reinwollene Poplins, reinwollene Fancies, farbig u. ſchwarz, 
werth 81—eine gute Sache billig —die Nard für 


Sade für 


18€ | 
396 | 
25 | 
38e 


Seiden- und Sammetſtoffe. 


Schwarze Satin Rhadames, werth 65.— 
eine gute Sache bilig—die Nard für 


Groftal und Bengaline Seide, farbig und jchmwarz, ers; 65— 


eine gute Sache billig— die Yard für 


Flanelle u. ſ. w. 


Twill Craſh, deutſche Cattune, Tennis Flanell, werth Se— 


eine gute Sache billig— die Yard für 
Fancy Eiderdaun-Flanelle, 


Damen⸗Jackels u. Anzüge, 


50 Plüfh Wrapg, 


wert) $U.. 


Biber, Kerfen, — 
Cicth Jackets, 


teinwollene Rlanelle, werth 20c— 
DIERPOTD TEN. ns a ac A era 


rc 
. 396 


"230 ı 
8295 


werth 810 bis 815...... 


Taiſor· made — 
einfarbig und Miſchungen, 
werth bis zu 815 


Handels- und Freundſchaftsberträgen 4 


um es geſchlagen. Seit dieſer Zeit hat 
Japan wunderbareForiſchritte gemacht; 
e3 bejigt eine Armee von 150,000 
Mann, einige der beiten und fchnelliten 
Schiffe, e3 erfreut fich eines vollendeten 
Erziehungsſyſtems, e3 hat die befte Po- 
Yizei der Welt, e8 hat Urjenale und Ya= 
brifen, ijt in vielen Zweigen des Kunft- 
gemwerbes durchaus unübertroffen. Und 
in diefem Lande will man noch immer 
Buch auswärtige SZollbeitimmungen 
und Konfulargerichtsbarfeit eine De- 
müthigende Bormundichaft aufbürden! 
Nlfo, weil fich in Japan neben 40 Mil: 
lionen Japanern 2500 Ausländer be— 
finden, muß Japan ſich gefallen laſſen, 
daß ihm ſein eigner Zolltarif von au— 
Hen beſtimmt wird, und zwar ſo nie— 
drig, daß es, um ſich die nöthigen Ein— 
nahmen zu verſchaffen, ſeine Ackerbau— 
bevölkerung durch Steuern bedrücken 
muß. Nicht weniger als 5 Millionen 
Dollars hat es auf die Ausſtattung 
ſeiner Küſte mit Leuchtthürmen und 
Bojen verwandt; und 200,000 Dollars 
toſtete ihm deren Inſtandhaltung; aber 
Kein Ausländer zahlt dazu einen Gent; 
Kein ausländijches Schiff entrichtet Ha= 
fengebühren. . Sapan hat ferner gar 
Keine Gericht3äarteit über feine Aus- 
Nänder. Wenn ein Japaner eine Be- 
Nchwerde gegen einen Ausländer bor- 
Bringt, hat er Ti) an deifen Konfut zu 
menden, der bie Klage nach der Gejet- 
gebung feines eigenen Landes aburz 
theilt. Japans finanzielle und gejeb- 
geberiihe Gelbitändigfeit wird aljo 
thatjählih von 16 Bertraggmächten 
eingefhräntt, darunter Hawaii und 
Peru, von denen lehteres einen ganzen 
Staatsangehörigen in Japan befitt! 
&3 begreift fi, wenn Japan im Voll- 
gefühl feiner Kraft diefen Zwitterzu- 
Ntand loswerden will. 

. Schon bat England der japanischen 
Degierung die Gerichtäbarfeit über 
engliiche Untertdanen zugeitanden, wie 
anderen Mächte müflen darin folgen, 
amd auch 'vie übrigen Einfchräntungen 
werden angeficht? ber japanilchen Er- 
folge binnen Kurzem fallen müfjen. 


Aundianer-Erzjichung. 


"Eine fehr wichtige und richtige Xens 
Berung in der Indianer-Erziehung ift 
foeben von dem Andianer-Bureau be- 
Ichloffen worden. Die bisherige Me: 
thode war es, Indianerkinder überall 
in beſonderen Schulen zu unterrichten. 
Was auch dadurch an Bildung derſel⸗ 
ben erreicht wird, geht in den allermei⸗ 
iten Fällen wieder verloren durch das 
ausſchließliche Zuſammenleben mit 
den Eltern und Stammgenoſſen, na— 
mentlich wenn die Kinder der Schule 
entwachſen ſind. Die neue Methode 
beſteht darin, die Indianerkinder in 
den öffentlichen Schulen mit den wei⸗ 
Ben Kindern zufammen zu erziehen. 
Dies läßt fich natürlich nur durchfüh— 
zen, wo unmittelbar neben den India= 
‚ner-Refervationen oder anderen Ans 
Tiebelungen berjelben eine weiße Bevöl⸗ 
terung vorhanden if. Das fommt 
aber häufig vor. Geit aht Monaten 
bat man die Probe mit diefem neuen 
Plan begonnen und jchon befuchen 
700 Indbianerfinwer die öffentlichen 
Säulen und bis um 1. Januar 1895 
werben e3 1000 fein. Dadurch kom— 
men jie in direkte Geſellſchaft mit den 
Weißen, werden mit denſelben erzogen, 
werben ihre Lern⸗ und Spielgenoſſen. 
General Armſtrong, der fungirende 
Indianer⸗Kommiſſar, hat die wohl⸗ 
begründete Ueberzeugung, daß eine jol- 
Ge Erziehung ein großer Fortſchritt 


i . An. ber Bildung der Indianer zu zivi- 


lifirten Bürgern der Ver. Staaten ift. 
En ra ee neue en 

tbode die gtoßen Untoften für bejons 

Bere Zrötieonlen erfpaten. 

Kae GPhil. Demokrat“.) 


er »tiafde Anfige 0. 


Eine gute Sache. 
COnuſtile- 

J Seife, 

J Weiß und ſleckig — per 

Stüd für 


Eine gute Sale. 
Honey Comb 
Bibs für Babies 


No, 
> ea 124 
2 


Peiz-Capes $3 


209 feine Full' Skin Aſtra— 

chan Capes, feinſtes Atlas⸗ 

Futter — Kürſchners Preis 
$15.00, 


S53.900 


inter-Mäntel 
für Kinder, 


in Größen 6 bis 14 Jahren 
— eine gute Sadıe — 


51415 


werth $6.00 


32.415 


wert} $10.00 


$3.45 


werth $15.00 


werth I— 


handgemadt— 


ber Rolle 


Tapeten 


Eine gute Sache. 
Schwarze 


Maſchinen⸗ 
Nähſeide, 


(100 Yards) per Spule 


Eine große Partie 
guter 


per Rolle 


Warme Däufer 
für wenig Geld. 


Dfen, der nicht „ordentlich arbeitet“, 


&3 wird ein Talter Winter, und ein 
be= 


deutet für Euch einen Winter von Unbe— 
quemlichkeiten. 


Jet il Die Zeit einen Hfen 


zu kaufen, 


auf den hr Euch verlaffen fünnt — einen 
Dfen, der gemadt ift, um die größte Hibe 
bom geringjten Brennmaterial zu geben— 
einen Ofen, der das Ausjehen Eures Zim- 


mer verjchönert. 


Cole Defen, und 


feine anderen, werden von uns verkauft. 


überraſchen. 


Unſere Preiſe werden Euch 
Dieſelben ſind im Be— 


reiche eines Jeden und Ihr könnt ſie ab— 
zahlen in kleinen Beträgen nach unſerem 


Spezial-Kredil-Syflem. 


Kommt und Befihtigt unfer Sager, 


The Fish Furniture Co,, 


1901-1911 STATE STR., wo Arher Avenue die State Straße trifft. 
Notiz. — Wir Stellen unjere Waaren nicht auf 


ben Trottoir auf. 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier = Tages 


* SECEREL 


RER ei 


Dafür iit unjer Paden da. 


Brauereien. 


Telephon: Main 48383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samiliem-Gebrandr. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
l4nobiw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11faljımdaj 
Adam Ortseifen, Bice-Prüfibent. 
HL Bellamy, Selrelär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 


Bylaineh &tr.,Ede 
181. Desplames : 
en ©tr. 


Eine aute Sadıe. 
Serge Fancy 


werth 50c per Yard, 


A 200 Paar Nottingham Spigen« 
1 Gardinen, werth 75c— 
Eine gute Sade für 
250 Paar Egyptiiche Spiken- 
Gardinen, Sciche, Ihöne Mus 
fter, wert) 82.25 — Eine qute | 


Schmuckſachen. 


Feinſte Rollplattirte Hals— 


PELZE. 


Ne Scart von Bad Minf, mit na- 
türli—hem Kopf u. Klauen, wert) 81.75, 
eine gute Sache für 


| 9'7C 


Band. 


50 Kartons reines, jeidenes jchweres Satin« 
Band, alle — Verkaufspreis, per Yard: 


Wirkliche franzöſiſche Glace-Handſchuhe für 
Damen, 4 aroße Perlmuttertnöpfe, 
Farben, durchaus perfett, jede Größe, 
wirkt. Werth $175, eine gute Sadef. 


Baby⸗Sachen. 


Kammgarn-⸗Sacques für Babies, 


eine gute Sache für 
Geſtrickte Baby⸗Booties, 


Eine gute Sache für 


Tapeten. 


Eine großartige Gelegenheit, 
&oldpapier zu befommen für, 


Eine gute Sadıe. 


Iapeten 


»rigsten Preisen. 


Eine gute Sache. | Eine gute Sahıe. | Eine gute Sache. | Eine gute Sadıe. 


1000 jeidene Wioria 


Lorded enfdpirme, 
Waifts * 


für Kinder 


15e de 


in marineblau, —— 
big und ſchwa 


Flies gefütterte 


Strümpfe, 


das Paar 


% 


Im Kleider-Dept. 
Wolfene 
Knaben: Waills, 


% 


Der bemerkensmwerthefte Derkauf, 


der je ftattgefunden, ift jekt im Gange. 


Gute 
Saden! 


züge, alle Farben, 


Sache zu 


Ueberzieher, 
* Größen 4 bis 14 
ketten, werth 50e, 


Eine gute Sache für 


1'7c 


We zu 


knöpfig, 


nur 


Schuhe. 


Kleider: Departement. 


400 wollene Kuaben:Au- 
Größen 
4 bi8 14 Jahre, eine gute 


51.98 


350 mollene Kıraben-Cape= 
alle Farben, 
Sabre, 
mwerth 86.50, eine gute Sa: 


Männer-Anzüge. 
500 Männer-Anzüge, Fancy und ein: 


farbige Eheviotd, einfad;: und Doppel: 
werth $12, nur 


85.49 


250 wollene Chinchilla Männer-Ueber: 
zieher, Größen 34 bis 44, werth 88.50, 


Kommt und Schaut! 


Muslin— 
Unterzeug ꝛc. 


Weiße Schürzen für 


bänder, werth 5e, 
Sache für. 


Eine gute Sache. 


5 Fuß lang alle Arten 


Schür Damen, 
werth 2öc, Eine gute Sache für 


Schmucfachen. 


Silber: und goldplattirte Arm= 


Re: Beſatz. 


100 verichiedene Ar- 

ten Eut Jet und jei- 

dene Point Kleider: 
MBeſatz. 
Sache für 


10€ um. 


Corſets. 


Corſets mit extra langer 


Eine gute Sache. 
Babies Eiderdaun 
Mäntel, 


Größen bis zu 4 Jahren, 
werth 3150 


Hardinen · Slangen, 


mit Mejfiig-Beichlag, 
"Holz, wert) 2%, 


IE 
Re TE 


—— 


RED 


A Zu Z 7 
8 > TÜR 
8 SE TI 
" ER — 


Eine gute Sache. 


Eine gute Sache. 


Damen: 


Reinfeidenes 


Baöy-Band, 


alle Farben, 10 Yards für 


— 


ur 


172, 174 } und 176 STATE STR. 


Sadıe, billig für 


10€ . 
25° 


heinden und '«Hofen, 


2 


Damen, 
Eine gute 


a a 


Taille, jhwarz und qrau, 
werth 60«, eine gute Sache 


für 


Schuhe. 


Feine Party Slipper für Damen, mit Schlei« 
fe und Schnafle, dasjelbe in Opern Slippers, 


werth $1.50, eine gute Sache für 


69€ 


Dongolas und Ziegenleder-Schuhe für Mäüds 
eu u. Kinder, Patent Tip,ein hübſcher dauer⸗ 
halter Schub, werth $1.75, eine guie Sache für 


89 


Noyal Dongola Das 
men-Schuhe, zum Knnös 
pfen und Schnüren, 
Operas 
reguläre $3s 
Sorte—eine gute Gas 


Ä Handjchuhe 


alle neien 


4öe 


"19 


neue edige 
Spitzen, 


che für 


gutes m 


Außerordentlie WWerthe, 20c 
per Rolle Zu oosonnassnncnnccn« 
- 


Eine gute Sache. 
Schwarzer 


Herenles Braid, 


ein Zoll breit, werth 
10c — per Yard 


Shaker Flaneſſt, 
Karrirtes Han» 
tudizeng, 
Sutter Eamdric, 
werth 6c — per YDd. 


2 


Deutfihes 


Herren: Bekleidungs: Jefgäll, 


4207 S. Halsted Str. 


Sapesienz von Deutichen, franzöfiidhen u. 
engliihen Stoffen. — Barantie zür forreften 
Esnitt, Paflen und erjte Kiafie Arbeit bei den nied- 
Bür,torpnlente Herren eine Spe⸗ 
Graduirt ih Dresden und Wien. 


J. E. IKERT. 


gialität 
dotmifrmosmt 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


JIllinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahren den Züge verlaſſen den —— 
of, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 
üden fünnen ebenfall3 an der 22. Ste, 39. Gtr.. 

und Hude Parl-Statıon beftiegen werben. Stadt. 
Zidet-Djfice: 194 Glarf Str. und lehrt Snfi 
alun 

New Orleans Diet ea & Memphis | 1.359 

&b. & St. Kouis — — "ir 

Springfield & Decatur.. 

New Orleans Boftzug... . 9 

St. Louis Taaaua.. 

Bloomington Un lan nen „. 

Ehrcago & New Orleans Erpreh. 4 

Rantatee & Gilntan 

Rocford, Dubugue, Siour City & 

u Schnellzug 
Dubugue & Sioux City. 

Klee Balfagierzug 

Rodiord & fFreevort . 

Dubuque & Rodiord sp 

—— Nacht nur 


mm — —— 
— 


88es— 
— 


Die —⏑⏑—⏑⏑ gemein, 


EIEZ 35883358 


35— 8222 


SEES 303803327 
wesge 
3388 


ig 
Be mm 
& 


Burlington:Zinte. 
Ehicago, Burlington» und Quincy-Eifenbahn. Tickets 
Difices: 211 Clark Str. und Union Paffagıer-Bahus 


bo, Ganal und Adams Str. 
üge Abfahrt Ankunft 
Salesburg und Sireator IB +625N 
Rodford und Forreiton TEN 
Rocal» Punkte, Yllınots u. — 
Denver und San — 
Rochelle und Rodiord.. 
Rock Falls und Sterling 
Dmaba, Council Bluffs, Denver. 
Deadiwood und die Bladf Hills... - 
Kanſas sıty. St. Jojeph u. ‚Atginfon 
annibai, Galdeiton & Teras.. 
t. Baul und Minnenpolid. 
Streator und Mendeta.. KASPER 
&t. paul und Vinnnerpols 
Ranjas City, Er jofeph u. Atchunfon+10.30 30 J 
Omaha. Vincoln und Denver. 
Taglich. tTaglich ausgenommen * 


Dre 
sen 
* 


de dh 


“ann an u —+ 
manwe5snmss 
GÜSSEHESBHSE 
BEIWLEIEBIBEU 


Baltimere & Obte. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Pajlagier-Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Clark Str. 
Rene gt wo: 'eife verlangt auf 
den B Rımited Zügen. 
Bocal .... 
New NYork umd "BWaihington Bee 
buled Limite 
Vittsdurg es a 
MWalterton Accomodator. 
Columbus und Meeling Grvreb 
New York, Waih — Pıtts 
und Gleveland Veſtibuied united dr 6.2 N 
Taalich. Ausgenommen Sonntagas. 


Abfahrt Ankunft 
SB 640 


Chicago ® u nn u 
2 det-Difice3: 
22 ©. Start ei. und Dearborm- 
ai 3 > Station, Yolf Gtr., Ede Yourth Ave. 


Abfahrt, mn. 
Marion Kotal.. 08 


+ 
< Nav York & Bolton "2. 5.00% 
Kran & Buffalor OR 
ortb Audion Accommodation.. 
Rev Hort & Bofton 
Solumbus & Norolt, Ba.. HR 
"Zäglin. + Taylic, audgenommen Sonntags, 


ehieAad „& ALTaN- PASSEHGER TA TIOR; 
Canal - a 3 Adams Bts. 
Ticket. Ole 195 South Clark. Sireot. 
——# Daily. + Daily: t Sunda, Leave, 
Paciäe V. "estibuled Exp — 8 * ti 2.00 PM 
Kansas Cit Ci ty& —— ——— — F = Pı 
ansas Lit 
—— A 2 &Utah Express. »1 11.00 
St. Louis “Palace Express ’”’ 
een St. Town Dt E 
pringfie St. 
Joliet & Dwight Adams * * 


UNE) ira 


bene rauch wAlan]? Ama le 


ndtanapolis und Gincinnati.. 

ndianapoli® und Sineinmatt. 
afayette und Rouisvilte .. 
2* und Louisville 
bafadette Accomodation. 


A832 
kuss 





ii 


mamma 
BEEEESEE 
kEREREIZ* 


+ 
= 


t: Dearborn-Station- 
— 232 Elart 68 
und nr Hotel. 


Sa Salzen 


LIEN 
“EN 110658 


Chicags & Eaftern ZNinois-@iienbahn, 
— ·O : 230 Glart Str., Auditorium Hotel 
a 


Depot und Bolt Str. 

zene baute + t Autögen. Sonntag al eibtahzt 5 
und dere —— ij. ori Laer 

Dane te und im an 


33c 
Spiken ıc. 


150 Stüde leinene Torhon Spigen, 5 10€ 


Zoll breit, wth. 25c—eine gute Sache f. 


Stüd, w 


Haarnadeln 


ERWEER NER: nur500 —— 


——— Kleiderftahl, 


Velveteen Rod Einfakband, 
4 Yard Stüde, daß Stüd.....uonuun cas 


5000 jeidgne Gefihtsiggleier, 1 Yard d. 
th: 20c—eine gute Sadıe für. 


Notions. 


2e 


1e 
... DE 
Te 


Apotheler-Wanren. 


Smith Bros. Cough Drops, 


per Padet 


Butterr 2 — — 


per Stü 
ae 
per Flaiche, nut ..... 


Eine gute Sache. | Eine gute Sache. | Eine gute Sadhe. 


5000 
Spiten : Tidies, 
12. 15 Zoll quadrat, 


ebenfojolch oblong, 
werth 35c — für 


3e 


5000 Stück 
Schwarzer Je: 
Kleider-Beſatz, 


werth 124 per V. 


X 


jetzt Zwiſchendek New Port 
nad) Southampton und Lou— 
Don zc. mit ben Schuelldampfern 
„zürlt Bismard“, „Augufta Bic 
toria*, „Columbia“, „NRormans 
nia“ ‚Baris" u „New Dort“. 
Er ira billig von Ghicage 
dis Bremen, Hamburg, Mint: 
Serie n, Rotterdam, Davre, 
Baris ıc. 


Kaiferlich deulfcehe Keichspoll, 


Ervedition dreimal wöchentlich; Geldjendungen per 
Wioney Ofder. Werhjel oder per Telegraph. 

An: und Berkauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 


Einjiehung von Grbifdaftien und. 


Zorderungen Sperialität. 
ttoniulariihen Be 

Vollmachten ianvisungen na ai 
= — Deutſchlauds, —— 

weiz, Luremburg u. |. mw. prompt, beiorat; 
Sn u deuiimer, engliier, franzöfiicher, 
italienijdyer, ffandinaviicher, pyolniiher und 
flavifher Spradıe. 

Agenturen für die 
American und Red Line City Express. 
Gepäd- u. Gitterbeförderung nad) allen Welttheilen. 

REAL ESTATE und LOANS. 


Eriter 5 Hypotheten zum Verkauf 
ſtets an Han 
Bitte en bei: 


ANTON BOENERT 


Genseralagent, 


84 La Salle Str. 


Schiffs - arten 


— nad — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampfier 


s1S 
Kopperl & Co., 


General⸗Paſſage⸗Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadın. 


Kur $10O!! 


Hreie Schiffsausrüftung, gute Bedienung und Koft 


schifs-Billelle nad) Europa 


Schnelldampfern. 


Kauft nicht ohne vorher nachzufra⸗ 
gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Dit Raudolph Str. 
— Sonntag? offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — 


E. VEIL. 
44 $. Halsted Str. 


er zu verleihen auf Uhren, Goldjadhen uud jon- 
ed perjönliches Eigenthun. Unreklamirte Btänder 
* zum halben Preis zu verkaufen i8jlpjpsm 


Retsanwälte. 


JuLIUs GOLDZIER. Joun L. Ropezra. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmwälts, — 
Kedzie Building, "Fimmer 901.907. 
MAX EBERHARDT, Sriedenseäte, 
142 Weit — — al , — Union — 


ESeſet die Sonntagsbeilage der 


Abendpost, 


s 


8 — 7* 


R Bi ——— — —— 
* 


Eine gute Sache. 


— 
„de 


dc 


Eine gute Zadıe. 
Glas: Exit filberner 
Handtücherzeng, | Fingerhut, 


per Yard Verkaufspreis 


X de 


Schiffskarten _ 


Ei mit den beiten Schueldanpfern. 
Ü 88. ” 2er England 
3.00 nad Hamburg und Bremen. 
hr Aırtwerpen und Rotterdam 


jest 82.00 billiger. 


Extra billig für Zwiichended von 
Europa. 


Geldjendungen d dur) 
Baiferlicdy Deutliche R eidjspoft. | 


Vollmachten. Fonfulariich, Erbichaft3- und 4 
fonftige Kolleftionen, Reilepäile, ac. Q 


& Einlagen. werden don 
Sparbanf: 10 Dohars an verzinit. J 


KEMPF & LOWITZ, 


General⸗Agentur. 
Man beachte: 


I155 WASHINCTOMN ST. 


De 
| 


ei 
Ö 
— 
|; 
0 
* 
B 
0 
4 155 WASHINGTON ST. 17 


Norddeulst erlloy 


Regelmäßige wöchentliche Dampfihiffichrt \ 


Baltimore nach Bremen: 
— bireft — 

vurh Die A 1 Poſt⸗-Dampfer: 

„Stuttgart‘*, 

„„Dresden‘‘, ® 

N Rarlsruße*, 

„Müuden‘‘, 


„Gera, 
„Darmfladt‘‘, 


„Oldenburg“, 
“5. 8. Meier‘, 


Erjte Kajüte 550, $65, $80, 


nad Zage der Bläte. 
Die obigen n Dampier jmd fämmtlich neu von ber» 
züglihfter Bauart und Einrichtung. 
loud und Rajütenzimmer auf Deck 
Glettrifde Beleuchtung in allen Räumen. 
Zwiſchendeck zu matzigen Vreiſen. 
Weitere Aus kunft ertheilen 
A. Shumader & Go., 
General-Ageıten, 5 ©. Gay Sitr., Baltimore, Ma 
3. We. Gihenburg, 
Ka Uve., Chicago, JA. 
oder deren Vertreter im —— 


Deralte Shägenpart gehört jegt iu 


West Pullman. 


Der Grund ift ihn, hoch gelegen und pramtnoll be= 
waldet, in unmittelbarer Nähe von Saroßen Kabrifen, 

Stadtwaifer, Sewerd, gepflaiterte Straden, Ges 
ment-Zrottoird. Stadifäuie, Polizei uud Fıuerwehr. 
Elettriiche Bahr und zwei-Grienbahnen. 

Zaufende von Leuten find in den Fubrilen beſchãftigt. 

200,000 werden diejes Jahr allein für Stragenver- 
beflerungen ausgegeden. 
Lotten billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

Zäglih Grlurfionen. Sonutag NRadhınittagd 
un 1:40 Ube vow Zlinois Gentral-Bahnıhei an der 
NRan dolph Ötr. aus. 

Wegen Harten, cz und näherer Austunft 
wende man ih an die 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


u 100 Washington Str. 
en HSildebramd, Gensral-Üigent. 
g, zuar eure Agenten werden = 
m 


a OO 


mit Schuelldampfern nad 
Hamburg, Bremen, Autwer⸗ 
Yen und Rotterdam. 
Kauft Eure a jest. Su die- Preiie bald 


Bediel und Poit:Unszahlungen. . 
Stolleftionen von Erbihaiten. 
Oe deutliches Notariat. 


C. B. RICHARD & 60., 


a Tg 


On Genstagt von MOBIL UNE 


N: au 
ar: TIERE TE 
— * er 


81.25, eine gute Eade, billig | 


500 Tugend 
Veit3 für 


turfarbig, 


! ii wert 50c, 
? eine gute Sadıe | 


| 
| 
Bapiere zur fiheren Rapital-inlage immer borrätdig, 
| 


Steumpfwaaren und Uunterzeug. 


2 Kiſten naturwollfarbige Un⸗·300 Dutzend gerippte 
terhemden und Hoſen. 
licher Werth 756 eine gute 


wir!: | I erſe D: Beits für 


Kinder, voll werth 
| 3%, eine gute Sa 


Aöe 


100 Dutzend echtſchwarze 
Caſhmere · Ztrümdpfe für 


Neinwoliene Scharlad-Unter- | 


werth 
| Damen, voll reaulär 
| gemadt, werth 3öc, eine 
; gute Sade, billig zu 


| 17€ 


50 Dusend Cardigans 
' Yadet3 für Männer, 
in ſchwarz und braun. 
wirklicher Werth 
„91.25, eine gute Sadıe 
; zu 


Größte 
Ausitellung von 


Karnitlen 


hüten 
in Chicago. 


Auswahl v. 1000 unierer 
bübſch garnirteſten Hüte, 
beſtehend aus hübſichen 
Toqnes, Nobby Turbans, 
eleganten Trauer-Toques 
und modiſchen Filz-Hü 
ten. Wenn Ahr bisher 
85.00 und noch mehr für 
einen Hut bezahlt habt, jo 
nehmt die Auswahl von 
der Partie zu 


51.33 


Eine gute Sache. J 
—XAXRX B 
Flanelle, 


werth 15c—per Yard 


be 


Eine gute Sache. 
Echt ſchwarze feine 


Tuch Handſchuhe 


für Damen, 
das Paar 


ge. 


Binansielies. 


; Peabody, 


: Hougshteling 


8 Co. 164 Dearborn Str. 
a 


| Ausfhlieglig 


Grundeigenthunms - Anleihen 
und Kapitals: Anlagen. 

Günjtige Bedingungen für Bnrgende, Haddi,6ın 
Seinfte Hypotbeten für Anlage Suchende. 





ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Deardorn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 351—3386, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum in behebigen Summeı. 


Erſte Suvotheten zum Berfauf itet3 
an) Hand. 18{p, dbfa, Si 


WILLIAM LOEB & C9. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
180 LASALLE STR, 


Verfeihen ed ech 
Verkaufen er erlle Tüoclgages. 


Doppelte Sicher 


bett —— 


E. C. Paulin h 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 und 1 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Sypothefen 

- zu verkaufen. kant 


GELD 


zu verleihen im beliebigen Summen don 8500 aufwärtt 
auf erite Hypotbefen auf Ehicago Grundeigentum. 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zjalj 


@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR, 


Berleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu vertaufen. Il) 


Schukverein der Haushefiher 


gegen fchledht zahlende Miether, 
CR Serrabee Str. 
Fee Dessert ra 
*— Weiss, 614 Racine Ave. 
5 Fi Stolte. 3564 $. Haisted Str. 


—  — — 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Bohnung: 663 Ka Salle Ane., von 1-9 Dorm. 
Office: Zimmer 1210-12 TZacoma Building, 


Ede Madiion und La Salle Ste. 
Teleplon: North 431. BSagliidd 





